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Ärrvrangrifft werben immer kostspieliger
57 englWamertlmlW Flugzeuge abgeschossen - Erfolgreiche deutsche Anrisse aus Grimsby und Südostengland

* Aus dem Führerhauptquartier ,
14. Juni . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

A» der Ostfront wurde « örtliche An -
griffe der Sowjets im Raum von Bjelgorod
«nd Belew abgewiesen . In der Nacht zum
14. Juni bombardierten schwere deutsche Kamps-
flugzeuge Industrieanlagen weit hinter der
sowjetischen Front . Zwei Flugzeuge werden
vermißt .

Deutsche und italienische Flugzeuge setzten
gestern die Ausrisse gegen die feindlichen
Schiffsansammlnngen bei Pantelleria
fort . Ei » Transporter mittlerer Größe wurde
versenkt , drei weitere erlitte » schwere Beschä-
dignngen .

Britisch - uordamerikanische Fliegeroerbände
stieße« am gestrigen Tage gegen die besetzte »
Westgebiete nnd norddeutsche Küstengebiet vor
und warfen Bomben , vor allem aus Wohn -
viertel der Städte Bremen nnd Kiel . Es ent -
standen Verluste unter der Bevölkerung nnd
Schäden an Wohnhäusern und össentliche« Ge-
bänden . 46 der feindlichen Flugzeuge ,
darunter mindestens 2S viermotorige USÄ .-
Bomber , wurde » vernichtet . Der Abschuß wei-
terer feindlicher Bombenslngzenge ist wahr -
scheinlich .

Ferner wurde « aus einem feindlichen Flie -
gerverband , der einen deutschen Geleitzug vor
der holländischen Küste anzugreifen versuchte,
vo« deu Geleitsahrzeugen vier Flug -
zeuge vernichtet .

Deutsche Unterseeboote schössen im Atlantik
fiebeufei « dlicheFl » gze « Le . darunter
mehrere viermotorige Bomber ab.

I » der vergaugeueu Nacht flogen einzelne
feindliche Flugzeuge in das Reichsgebiet ein
» nd warfe » vereinzelt Bomben , durch die uu -
Wesentlicher Schade » angerichtet wnrde .

Schwere deutsche Kampsslugzeuge griffe » i»
der Nacht zum 14 . Juni Stadt und Hafen
Grimsby an . Spreng - und Brandbombe » ver¬
ursachte » zahlreiche Brände im Zielgebiet . Ei «
weiterer Luftangriff richtete sich gegen kr,egs -
wichtige Aulage » i« Südostenglaud . Zwei
eigene Flugzeuge gingen verloren .

*
* Berlin . 14. Juni . Am Morgen des Pfingst -

sonntags , kurz nach 3 Uhr . griffen zwei Ver -
bände von je sechs nordamerikanischen Mitchell -
Bombern unter starkem Jagdschutz die hollän -
dische Stadt Vlissingen in mittlerer Höhe
an . Bevor der erste Verband in die für das
Schutzobjekt gefährliche Abwurszone kam.
schlugen ihm die ersten Salven einer Batterie
entgegen , die der Feind durch Bombentreffer
außer Gefecht zu setzen versucht hatte . Bereits
die erste Salve lag gut in dem Verband , dessen
Spitzenmaschine in Brand geriet und in die
Scheide stürzte . Bei der zweiten mtb dritten
Salve erhielt ein weiterer Bomber einen
Volltreffer , der die Explosion seiner gesamten
Bombenlast zur Folge hatte . Zur Erbe dru -
delnde Teile des Leitwerkes waren das ein -
zige , was von ihm übrig blieb . Gleichzeitig
geriet ein dritter Bomber in Brand und
scherte aus dem Verband aus , er wurde von
den begleitenden Jägern aufgenommen , stürzte
aber wenige Augenblicke später , einer riesigen
Fackel gleich , ins Meer . Das konzentrische
Feuer aller Abwehrwaffen zwang den feind¬
lichen Verband zur Auflösung und zum unge -
zielten Abwurf seiner Bomben , von denen die
Mehrzahl ins Wasser fiel . Geringer Sach -
schaden war das einzige Ergebnis des für den
Feind verlustreichen und erfolglosen Angriffs .

Britische uni > nordamerikanische Bomber
griffen in den Vormittagsstunden des Pfingst -
fonntag das norddeutsche Küstengebiet so -
wie Ziele in den besetzten Westgebieten an .
Deutsche Jäger und Flakartillerie waren bei
der Abwehr dieser feindlichen Unternehmen
sehr erfolgreich . Sie schössen nach bisher vor -
liegenden Meldungen insgesamt 46 Flugzeuge
ab , davon 29 viermotorige Bomber über dem
norddeutschen Küstenraum . Bei einem Vorstoß
schneller britischer Kamps -Flugzeuge am späten
Nachmittag des 13. Juni gegen die bretonische
Küste fielen sämtliche angreifenden feindlichen
Flugzeuge deutschen Jägern zum Opfer .

Die Flugzeuge , die Bremen angriffen ,
stießen , wie United Preß nach einer in „Nya
Dagligt Allehanda " veröffentlichten Meldung
von einem englischen Bombenflugplatz berich-
tet , auf äußerst heftiges Flakfeuer . Em Pilot ,
der an diesem Luftangriff teilnahm , erklärte
hinterher , das Flakfeuer sei ungeheuer stark
gewesen.

Auch London hatte Alarm
H . W. Stockholm , 14 . Juni . England , das im

Verein mit den Dankees über Pfingsten den
Luftkrieg nach den vom Bolschewismus über -
nommenen barbarischen Terrormethoden wei»
tergeführi hat , bekam auch die Faust der deut -
schen Luftwaffe zu spüren . Die Briten erwäh -
nen zwar nichts von der heftigen Aktion gegen
Grimsby , melden aber Angriffe auf einen

in Südwestengland , wobei Schäden »u-

gegeben werden , ferner auf Südostengland
und Objekte der Londoner Umgebung . In der
Nacht zum Pfingstmontag hatte die englische
Hauptstadt Alarm . Auch hier werden Schäden
zugegeben . Am Pfingstmontag meldeten die
Engländer ' Aktionen gegen Städte in Nordost -
und Südostengland .

Schwedische Meldungen aus London deuten
darauf hin , wie stark die Plutokratien heute
die Gefangenen ihrer eigenen Ner¬
venkriegsagitation , ihrer Prahle -
reien und Versprechungen geworden sind. In -
nenpolitische Unruhe könnte entstehen in Eng -
land und auch in den USA . , wenn der Juni
oder gar der Juli ohne größere Operationen
verstreichen sollten . Englische Zeitungen ver -
suchen demgegenüber , sogar die letzten Vor -
gänge im Mittelmeer nun nüchterner darzu ^
stellen und auf ' nur etappenweises weiteres
Vorgehen vorzubereiten . Ganz vorsichtig sind
ein paar Blätter , die sogar von einem neuen
„Dieppe " mit anschließenden „Rückzug vom
Festland " schreiben. Andere geben ihrem Miß -
trauen gegenüber den Absichten der Achsen -
kriegsührung Ausdruck .

Offenbar haben die geheimgehaltenen wah -
ren Verlusteziffern der Alliierten in Nord -

afrika starken Anteil an solchen „realpoliti -
schen" Anwandlungen . Aus einem Vericht des
amerikanischen Generalfeldarztes Kirk ergibt
sich, daß allein 13 000 Verwundete mit Flug¬
zeugen , die eigentlich für Materialtransporte
bestimmt waren , weggebracht werden mußten .

Oertliche Vorstöbe der Bolschewisten
abgewiesen

* Berlin , 14 . Juni . An der Ostfront kam ei
im Laufe des Psingstsonntags nus zu kleine -
ren örtlichen Kampfhandlungen . Im Süd -
abschnitt unternahmen die Bolschewisten in
den Morgenstunden einen Vorstoß in Kom-
paniestärke , der leicht abgewehrt werde »
konnte . Ein eigener Gegenstoß fügte dem
Feind erhebliche Verluste zu. Auch ein Ueber -
setzungsversuch der Bolschewisten im Sumpf -
gebiet nordwestlich Kiewskoje wurde abgeschla-
gen , zwei Panzerabwehrgeschütze und zwei
Granatwerfer mußten sie in den Sümpfen zu -
rücklassen. Verbände der Luftwaffe belegten
feindliche Bereitstellungen und Verforgungs -
lager nördlich Krymskaja mit Bomben .

An der Mius - Front blieben mehrere
feindliche Vorstöße , bei denen die Bolschewisten

etwa zwei Kompanien einsetzten , vor unserer
Hauptkampflinie liegen . Durch das gutliegende
Abwehrfeuer unserer Artillerie hatten sie hier
beträchtliche Verluste . Lebhafter waren die
Kämpfe nordwestlich Bjelgorod , wo der An -
griff von zwei feindlichen Bataillonen gegen
einen unserer Stützpunkte im deutschen Ab-
wehrfeuer liegen blieb . Zahlreiche tote Bol -
fchewisten bedeckten nach dem abgeschlagenen
Angriff das Kampffeld , über 100 Gefangene
fielen in unsere Hand .

Im Raum von Belew schritt der Feilid
zu mehreren Angriffen in Bataillonsstärke mit
starker Artillerieunterstützung , doch hatte auch
nicht einer dieser Angriffe Erfolg . An zwei
Stellen gelangen den Bolschewisten zwar ort -
liche Einbrüche , die aber in kürzester Zeit wie¬
der bereinigt werden konnten . Der Feind
mußte hier zahlreiche Tote zurücklassen . Die
Luftwaffe griff in diese Kämpfe mit stärkeren
Kräften ein .

Im Nordabschnitt der Ostfront herrschte
nur Spähtrupptätigkeit . Artillerie des Heere !
erzielte bei Fortsetzung der Bekämpfung einer
Eisenbahnlinie Treffe ^ auf einer wichtigen
Brücke im Raum von Schlüffelburg .

Zlallen kämpft mit allen Mitteln bis zum Siege
Eine Entschließung des faschistischen Parteidirektoriums zum Beginn des vierten Kriegsjahres

* Rom . 14. Juni . Der Sekretär der Faschistin
schen Partei hat dem Duce nach Beendigung
der Arbeiten des Parteidirektoriums eine Ent -
scheidung übermittelt , die von der Presse in
größter Aufmachung veröffentlicht wird . In
der Entschließung heißt es :

Zu Beginn des vierten Kriegsjahres bestä-
tigt das Direktorium der Faschistischen Partei
den entschlossenen Willen der Schwarzhemden
ganz Italiens , mit allen Mitteln bis
zum Siege zu kämpfen . Das Direktorium
gedenkt der auf dem Felde der Ehre Gefalle -
nen . Es grüßt das italienische Volk , das ein
Beispiel der Entschlossenheit und Disziplin
gibt , die Wehrmacht , die ruhmreiche Taten voll '
bracht hat , und die vom feindlichen Terror
gemarterten Städte .

Das Direktorium erkennt feierlich den tief
nationalen Charakter des Krieges an , zu dem
Italien durch eine Feindschaft gezwungen
wurde , die bereits im Jahre 1935 begann , als
England Italien gewissermaßen den Krieg er-
klärte , Italien , das im Imperium Arbeits -
Möglichkeiten und die Erde für sein Brot
suchte . Es erinnert die Vergeßlichen an den
Ursprung der Sanktionen und an die historisch
unwideklegbaren Aktionen des Duce zur Ver -
Hinderung des Konflikts .

Das Parteidirektorium fordert zur Stärkung
des italienischen Widerstandes u . a . die Eini -
gung der industriellen und land -
wirtschaftlichen Produktion durch
strenge Disziplin , die Beschränkung der wirt -
schaftlichen Institute auf ein Mindestmaß und
die Ausweisung aller Ausländer , die ihre An¬
wesenheit in Italien nicht rechtfertigen können .
Das Parteidirektorium verpflichtet alle Pro -
duzenten zur vollständigen Ablieferung ihrer
Produktion an die nationalen Sammelstellen .
Es übernimmt die Verpflichtung , über die
gleichmäßige Verteilung zu wachen und even-
tuelle Nichterfüllung zu verfolgen . Das Direk -
torium fordert von den Arbeitern , den Leitern
und Führern jedey Grades die Erreichung von
Höchstleistungen , damit die Produktion auf
allen Gebieten immer mehr und besser den Er -
sordernissen des Krieges entspricht .

Das Parteidirektorium grüßt die italienische
Jugend , die auf den Schlachtfeldern die heroi -
schen Traditionen der Nation bestätigte und

die beste Vorbedeutung für die Zukunft gab.
Die Jugendlichen wissen, daß es nur eine Dok-
trin des Faschismus gibt , die Benito Mufso-
lini , und daß es nur eine Art der Anwendung
gibt : lernen , arbeiten und kämpfen !

Die Entschließung grüßt dann die Alte Garde
der Revolution , die heute wie immer aufrecht
stehe und bereit sei , ihr Blut zu opfern , damit
das Vaterland im Innern gefestigt und sieg -

reich gegen seine äußeren Feinde sei . Die Ent -
schließung fordert schließlich fürdie Partei
die höchste Ehre und die höchsten
L a st e n , da sie nicht nur die vorwärtstreibende
Kraft des Lebens der Nation darzustellen habe,
sondern auch die volle Verantwortung des
Schutzes und der Verteidigung der Nation
übernehme , ihre Macht zu stärken und ihr
Geschick zu sichern .

Schwere feindliche Schisssverluste vor pantelleria
Drei Kreuzer und mehrere Zerstörer schwer beschädigt

* Aus dem Führerhavptquartier , 13. Juni .
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be -
kannt :

Von der Ostfront wird nur örtliche Kampf -
tätigkeit am Kuban -Brückenkopf und im Räume
von Belew gemeldet .

Die Luftwaffe führte wirkungsvolle Angriffe
gegen kriegswichtige Betriebe an der mitt -
leren Wolga und bombardierte den bedeuten -
den Verfchiebe -Vahnhof Jelez . Vor der Fischer-
Halbinsel wurden zwei Handelsschiffe mittlerer
Tonnage durch Bombenwürfe schwer beschädigt.

Bei den Landungsoperationen des Gegners
gegen die Inseln Pantelleria i/nd Lam -
p e d u f a griffen deutsche und italienische Flie -
gerkräfte trotz starken Jagdschutzes laufend die
See - und Landungsstreitkräfte an und ver -
senkten einen Transporter von 8 0 0 0
BRT . und 14 Landungsboote . Drei
Kreuzer . 14 kleinere Kriegsfahrzeuge , darunter
mehrere Zerstörer und sechs Transportschiffe
wurden so schwer beschädigt, baß mit weiteren
Totalverlusten gerechnet werden kann .

Britische Bomber griffen in der vergangenen
Nacht westdeutsches Gebiet an . Durch Bomben -
würfe hatte besonders die Bevölkerung der
Stadt Bochum Verluste . Es entstanden er -
hebliche Zerstörungen an Wohnhäusern und
öffentlichen Gebäuden , darunter an zwei Kran -
kenhäusern . Bisher wurde der Abschuß von
23 feindlichen Bombern gemeldet .

Ein starker Verband schwerer deutscher
Kampfflugzeuge bombardierte in der letzten

Wische Gefahr schon vor 100 Zähren erkannt
Ein interessantes historisches Dokument aus Spanien

♦ Madrid , 14 . Juni . Die spanische politische
Wochenzeitschrift „El Espanol " deckt an Hand
eines historischen Dokumentes aus dem ersten
Drittel des vorigen Jahrhunderts die Ma -
chenschaften der jüdischen Bankiers auf , mit
denen sie damals schon von London aus die
Völker zu beherrschen versuchten . Der Ver -
fasser dieses Dokuments , das sich im National -
archiv für Geschichte befindet , machte den da-
maligen König darauf aufmerksam , daß die
revolutionären Strömungen , die die euro -
päischen Länder bedrohten , von jüdischen
Hintermännern der Londoner Re -
gierung geführt würden .

„Die gesamte Poltik des europäischen Kon¬
tinents "

, so heißt es in dem Schriftstück, „ist
abhängig von 18 oder 20 Personen , unter
denen sich die Rotschilds und andere jüdischen
Bankiers befinden , die mit Hilf « von verschie»

denen Spekulationen und sonstigen -Mitteln
die fremden Regierungen unter diese Sache
zwingen und deren Politik bestimmen . Sie
treiben ihr Spiel mit den Völkern und den
Monarchen und entscheiden über Krieg , Frie -
den und Revolution und machen sich alle Na -
tionen tributpflichtig , um ihre Reichtümer zu
vergrößern . Sie fragen weder nach Dynastien
oder Regierungen und kümmern sich nicht um
Menschlichkeit und Zivilisation . IhrZielist
Zerstörung der Ordnung in der
ganzen Welt , und dafür geben sie Mil -
lionen aus , weil sie sich Doppeltes aus dem
Chaos wieder herausholen ."

Das Schreiben schließt mit der Aufforderung
an den König , das Treiben dieser düsteren po-
« tischen Gesellschaft mit größter Aufmerksam -
keit zu verfolgen , damit ihr nicht der Thron
und die spanische Monarchie »um Opfer falle .

Nacht Stadt und Kriegshafen Plymouth .
In den Zielräumen entstanden ausgedehnte
Brände . Gleichzeitig wurden in Südostengland
kriegswichtige Anlagen bombardiert .

i-
• Bcrli » , 14 . Juni . Die Angriffe der deut -

schen Luftwaffe auf feindliche Schiffsziele in
der Straße von Sizilien , wurden von schnellen
und schweren Kampfflugzeugen durchgeführt .
In den späten Vormittagsstunden stellten sie
20 Kilometer südwestlich Pantelleria den Geg -
ner und beschädigten einen großen und kleinen
Kreuzer schwer . In den Mittagsstunden wur -
den feindliche Schiffseinheiten 25 Kilometer
südwestlich der Insel gesichtet und von deut -
schen Kampfflugzeugen mit einem Hagel
von Bomben eingedeckt . Mehrere
Volltreffer versenkten einen Truppentrans -
porter von 8000 BRT . Zwei Bomben trafen
die Brücke eines Schiffes von S000 BRT . , das
mit starker Schlagseite liegen blieb . Fünf wei -
tere Handelsschiffe und 14 kleinere Kriegs -
fahrzeuge , darunter mehrere Zerstörer , er -
hielten schwere Beschädigungen . Mit zahlrei -
chen Bomben wurden ein dichtaufgedrängter
Pulk von 14 Landungsbooten getroffen , wobei
zehn von ihnen vernichtet wurden , vier wei-
tere Landungsboote gingen verloren , als
schwere deutsche Kampfflugzeuge in den Nach -
Mittagsstunden . 20 Kilometer nordwestlich
Pantelleria einen größeren Schiffsverband
angriffen . Ein Kreuzer erhielt dabei fünf
Bombentreffer , auf die heftige Explosionen
folgten . Zwei dicht nebeneinander liegende
große Landungsfahrzeuge wurden in Brand
geworfen . Begleitfchutz fliegende deutsche Jä -
ger schössen bei diesen Unternehmen drei
Spitfire ab.

Schwere deutsche Kampfflugzeuge setzten in
der Nacht zum 13. Juni die Bekämpfung feind -
licher Schiffsansammlungen im Seegebiet von
Pantelleria und Lampedusa erfolgreich fort .
In Gleit - und Sturzangriffen überwanden
unsere Kampfflieger die feindliche Flakabwehr
und trafen mehrere Kriegsfahrzeuge mit
schweren Bomben . Auf den getroffenen Schif-
fen entstanden Detonationen und Brände , die
auf schwere Beschädigungen schließen lassen.

*
* Rom . 14 . Juni . Der italienische Wehrmacht -

bericht vom Sonntag meldete , daß die Insel
Lampedusa nach einer ununterbrochenen Bpm *
bardierung feindlicher Luft - und Seestreit -
kräfte den ungleichen Kampf aufgeben mußte .

Im Verlaufe wiederholter Angriffe gegen
die feindliche HanbelSschiffahrt ^ in der Straße
von Sizilien und an den Küsten Tunesiens ver »
senkten italienische und deutsche Flugzeuge ein
Handelsschiff und beschädigten drei weiter «.

Arsenal Europas
Von ^ -Kriegsberichter Martin Schwaebe

ff -PK . Als die sowjetische Ossensive in die-
fem Winter ihren Höhepunkt erreichte , schrieb
das bolschewistische Zentralorgan „Prawda " ,
im kommenden Frühjahr werde wieder der
Sowjetstern über der Ukraine wehen .
Dieses Ziel sei jedes Opfer wert , weil es die
Deutschen verhindere , einen langen Krieg zu
führen und die Rote Armee von ihren Nach -
jchubsorgen befreie . Inzwischen sind bald sechs
Monate ins Lgnd gegangen , dem kurzen Früh -
ling ist schon der Sommer gefolgt , und die
Sonne steht hoch über dem weiten ukrainischen
Land . Die schwarze Erde der Weizensteppe ist
nicht weniger bestellt als im vergangenen
Jahr . Riesige Viehtrecks ziehen der fernen
Front zu , um die kämpfende Truppe zu ver -
sorgen . Die Ochsengespanne haben sich um ein
Vielfaches vermehrt und die vor einem Jahr
noch oftmals im Pflug gehenden Menschen
abgelöst . Ueberall sieht man das zur persön -
'lichen Nutzung übergebene Hofland in blü -
hende Gärten verwandelt .

Die Ukraine ist deutsch geblieben , und auch
da , wo über ihre östlichen Gebiete der rote
Winterspuk hinwegging , sind die Felder um
die geschwärzten Brandmauern zerstörter

' Städte und Dörfer bereits wieder vom Grün
der jungen Saat überzogen . Generalkommis -
sare und Gebietskommissare , die Hoheitsträger
der deutschen Verwaltungsführung , haben ihre
Posten nicht verlassen , vielmehr mit ihrer Per -
fon ein Beispiel von der Festigkeit der deut -
schen Herrschaft gegeben , das aus die Bevöl -
kerung nicht ohne Einfluß blieb .

' Nichts , aber
auch gar nichts haben die Sowjets von ihrem
Ziel , die Kornkammer des Ostens zurückzu -
erobern oder doch zumindest zu desorganisieren ,
erreicht . Die Schäden des Winters , so erheblich
sie auch in einigen BeziNen gewesen sind, wur -
den durch vermehrte Arbeit und verdoppelte
Anstrengung ausgeglichen .

Eine Fahrt von der Front nach Kiew im
Herzen des Landes ist eine Reise durch frie -
densmäßiges Gebiet . Allein die Rollbahn mit
ihren ständigen Transporten nach vorn gibt der
Landschaft ein militärisches Gepräge . Unter
Führung der OT . ist die einheimische Bevölke -
rung unablässig dabei , die Straßen zu ver -
bessern, unübersichtliche Kurven zu begradigen
und Gefahrenstellen zu beseitigen . Brücken
werden gebaut , „OT .-Höfe" angelegt und neue ,
feste Bauten an den landwirtschaftlichen Stütz -
punkten , die als ein engmaschiges Netz das
ganze Land überziehen , errichtet . In den Dör -
fern wachsen überall neue Häuser aus dem
Ackerboden, und der Wille , lange Vernach -
lässigteS nachzuholen , ist sichtbar vorhanden .
Dem äußeren Bild des Aufbaues und des
Fortschrittes entspricht der Grad der inneren
Beruhigung der Bevölkerung und der Kon-
solidierung auch der einheimischen Hilfsver -
waltung .

Starosten und Rayonchefs sind längst zu
festen Begriffen im Denken der Ukrainer ge -
worden , ihre Autorität ist die der deutschen
Herrschaft , und ihre Selbstverwaltungsarbeit
ist das Bindeglied zwischen der deutschen Füh -
rung und der einheimischen Bevölkerung .

Die Front am Donez ist festgefügt , und in
ihrem Schutz vernarben allmählich die tiefen
Wunden des mißhandelten Landes . Das große
Ziel Moskaus , für das es ganze Armeen
opferte , ist nicht erreicht , und der allenthalben
spürbare Aufbauwille des ukrainischen Volkes
beweist, daß auch die sowjetische Verwirrungs -
Propaganda ihren Boden verloren hat .

Trotz der Schwere des hinter uns liegenden
Winters ist es darum nicht mehr als der Ab-
schluß einer folgerichtigen Entwicklung , wenn
in diesen Tagen der Reichsminister für die be-
setzten Ostgebiete das Eigentum am
Grund und Boden für die werktätige
Landbevölkerung wieder eingeführt hat . Da -
mit ist der vom deutschen Soldaten eroberte
Osten der europäischen Ordnung endgültig
wieder eingefügt worden . Das vom Bolfche-
wismus abgeschaffte Privateigentum als Vor -
aussetzung der Entfaltung der Einzelpersön -
lichkeit besteht wieder , und vor den Völkern
des Ostens steht erneut das uralte mensch -
liche Ziel , durch Arbeit Besitz zu erwerben .

Es wird hinfort wieder Bauern in der
Ukraine geben . Die Massen der Landarbeiter ,
zu denen die Angehörigen der Kolchosen wäh-
rend des systematischen Proletarisierungspro -
zesses der bolschewistischen Revolution ge -
worden sind, werden das Wunder der eige-
nen Scholle erleben . Sie werden nicht mehr
als Roboter eines mechanisierten Staatsappa -
rates jahraus , jahrein die gleiche Arbeit in
der Kollektivwirtschaft verrichten , sondern sich
verantwortlich fühlen für den eigenen Grund
und Boden , seine Erträgnisse steigern und all -
mählich den bäuerlichen Wohlstand kennen -
lernen , der ein Kennzeichen der europäischen
Kultur schlechthin ist .

Als die deutschen Armeen das Land vor
nun bald zwei Jahren eroberten , geschah es in
der Absicht , die Spuren des Bolschewismus so
schnell wie möglich auszurotten . Dem ver -
ständlichen Wunsch, durch sofortige Proklamie -
rung des Eigentumsrechtes am Grund und
Boden vor aller Welt die Befreiung des euro -
päischen Ostens vom sowjetischen Joch zu de -
monstrieren , stand jeioch die Notwendigkeit
gegenüber , den einer geordneten Wirtschaft «»
führung so lange entzogenen Raum orga -
nisch ewzufügen und langsam neu zu ordnen .
Vor allem mußte festgestellt werde « , ob die
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Bevölkerung nach SZjährtger systematisch «?
Vv.» r ?twi ^ PerfönlichkeitSregung
/?och bauernfäyig war . Di « Neuordnung uns
Heranführung an Europa erfolgte darum
schritt für Schritt .

Der erste bedeutsame Beginn einer Einzel -
nutzung des Bodens war im Winter 1941/42
der Erlaß der ReichSregierung über die „Neu «
Agrar - Ordnung "

, Sie das Kolchosesystem ab¬
schaffte und durch Aufteilung deS Inventars
und Bodens der Kollektivwirtschaften zur ein -
zelnen Nutzung eine Borstufe der Vergebung
neuen Eigentums darstellte . Mehr als ein
Zehntel der ukrainischen Landbevölkerung ,
etwa dreihunderttausend Bauern , haben be -
reit # im vergangenen Jahr das Land von
zweitausend früheren Kolchosen zur eigenen
Nutzung übertragen erhalten . In sogenannten
Landbaugenoffen

' chaften zusammengefaßt , hat -
ten sie ein Beispiel für ihre Landsleut « zu
geben . Die Probe wurde bestanden . Die deut -
schen Landwirtschaftsführer machten überall
die Erfahrung , das, der menschliche Urtriev ,
Liebe zur eigenen Scholle , starker war als ein
Bierteljahrhundert bolschewistischer Ausrot -
tungspolitik . Der Wille , Sie neue Freiheit zu
nutzen , war in den meisten Fällen vorhanden .

So werden aus den ehemaligen Kol -
ch o . s i k e n ukrainische Bauern . Der
Erlaß der Reichsregierung spricht das Recht
zum Bodenbesitz ausdrücklich allen zu , die wil -
lens sind , mit eigener Arbeit Land zu bestellen .
Da » bedeutet , Saß das bisherige Werk »er
Kolchosauflösung beschleunigt fortgesetzt wir »
und daß der Bauer nunmehr die Sicherheit
hat , das ihm zugeteilte Land behalten und « in -
mal seinen Kindern vererben zu dürfen .

Reichsminister Rösenberg sagt in feinem Gr -
laß über die Bauernbefreiung , daß die Ueber -
tragung eigenen Grundrechtes i «tcht zuletzt
eine Anerkennung deS Deutschen Reiches für
die tätige Mitarbeit «der Landbevölkerung sei .
Sie verpflichte die Ba -uern auch in Zukunft ,
ihre ganze Arbeitskraft einzusetzen , um auf
dem Gebiet der landwirtschaftlichen Erzeugung
den von ihnen zu fordernden Beitrag im
Kampf gegen den gemeinsamen bolschewistischen
Feind zu leisten . So wie hier die Landbevöl¬
kerung des Ostens mit ihrer Arbeit zum HM -
fer deS Reiches geworben ist , erleben wir den
Bundesgenossen Ukraine in diesen
Tagen in vervielfältigter Form . Die landeS -
eigenen Regimenter im Nahmen der deutschen
Wehrmacht , die auch Offiziere au ? den eigenen
Reihen besitzen , haben sich längst bewährt , uwd
die sogenannten Hilfswilligen , daS Helfer -
personal unserer Divisionen aus den Reihen
der einheimischen Bevölkerung , sind dem deut -
schen Soldaten willkommene Mitarbeiter . Sie
gehören zum Bild der ukrainischen Städte und
Dörfer wie die TranSportzüge . die , bekränzt
und von Musikkapellen begleitet , tätlich mit
jungen Arbeitern und Arbeiterinnen in » Reich
rollen , um dort » ie Front unfern Rüstung zu
verstärken .

So schwere Wunden der Krieg dem ukraini «
schen Land geschlagen hat , so groß öie Lasten
sind , die er auch noch in Zukunft von seinen
Bewohnern verlangen wird , unö wie verwir -
rend auch die wirbelnde Folge der Ereignisse
über das so lange in Unwissenheit gehaltene
Volk hereingebrochen sein mag , so sehr dürfe »
wir doch sagen , daß daS Lanb am Dnlepr zu
einem unserer bedeutsamsten Bundesgenossen
im Kamps gegen den bolschewistischen Todfeind
geworden i <t .

Die Front der deutschen Arbelt in der
Ukraine liegt bei den Gebietskommissaren ,
jenen Männern also , die als verantwortliche
Hoheitsträger des Reiches Bezirken von der
Größe eines preußischen Regierungsbezirkes
und darüber hinaus vorstehen und die die
vielfältige » Anforderungen von Front und
Heimat zu erfüllen haben . Was sie in nun
bald zweijähriger Arbeit geleistet haben , wird
einmal das Ehrenbuch der deutschen Koloni -
sierung im Osten füllen . Wohl nie zuvor ist der
Begriff de » Volksgenossen so schicksalhaft emp -
funden worden wie hier im Osten , wo einige
zehntausend Männer au » Partei , Verwaltung .
Wirtschaft , Ttchnik und Bauerntum ein « Aus -
gab « zu erfüllen haben , von deren Größe und
zukünftiger Bedeutung sich die Heimat nur
schwer « ine Borstellung machen kann . Gleicher
Schritt und eine auch in den ungezählten
Schwierigkeiten des Alltag « nicht müde wer «
dende Begeisterung für da » große Werk der
deutschen Ostarbeit sind die Voraussetzungen
der Ostfähigkeit . wie sie hier verstanden wird .
Stärker noch als im Reich bewährt sich a » f
Vorposten der eifern « Halt , den die Partei
als die ewig verpflichtende Mahnerin für jede «
Deutschen bedeutet .

AlK Vorposten des Reiches , al » Schutzwall
Europa « , ist die Ukraine eingeordnet in die
Neuordnung des Kontinent » . Mehr als zwei
Jahrzehnte Beute de« Bolschewismus , erfüll *
sie nun ihre historische Aufgabe , ein Arsenal

- Europas zu sein . _

Gerichtshof von Riom aufgelöst
B. Vichy , 14 . Juni . Seit der Einstellung des

Prozesses von Riom im April vorigen Jahre »
war von dem obersten Gerichtshof , der zur Ab -
urteiluug der für den Krieg verantwortlichen
französischen Politiker eingesetzt worden war ,
nichts mehr zu hören . Der Vxrlauf des Pro¬
zesse» hatte für Frankreich derartig große
Schwierigkeiten gebracht daß die Tätigkeit dt «
Gerichtshofes ein ruhmlose » Ende finden
mußte . Bekannntlich war der Sinn des Pro -
zeffeS , durch den Frankreich ursprünglich die
Kriegsschuld seiner führenden Männer sühnen
wollte , in das Gegenteil umgewaudt worden .
ES sollten die führenden Männer nur deshalb
bestraft werden , weil sie angeblich den Krieg
nicht genügend vorbereitet hatten .

Durch ein neues Gesetz wurde nun die Auf -
lösung des Obersten Gerichtshofes von Riom
entschieden . Die Gerichtsakten von Riom , die
noch manches interessante Material enthalten
dürften , werden von dem Justizminister in
Verwahrung genommen . Der Gerichtshof war
durch das Dekret vom 1 . August 1940 ins Le¬
ben gerufen worden und hat währen » seiner
fast dreijährigen Tätigkeit keinerlei positive
Arbeit vollbracht . Dagegen hat er wesentlich
dazu beigetragen , die Autorität der Vichv - Re -
gierung im inneren Frankreich zu schwächen .

Anhänger de Gaulles verhaftet
O Rom , 14. Juni . In Algier wurde die

Ditnststtll « der Bewegung b « Gaulle » von der
Polizei Tiraudt durchsucht und zahlrticht
v » r? »ftun« «a unter Atn ataOängtttt » t faul«
IAI vorgenommen .

PSA will mit Stalin abrechnen
Gespräche mit Ost -Freiwilligen aus „ landeseigenen Verbänden"

r6 . Berlin , 14 . Juni . Als vor einiger Zeit
im OKW .-Bericht die Waffentaten der „landeS -
eigenen Verbände " hervorgehoben wurden , da
ahnte zwar die Heimat , baß es sich um Frei -
willige handeln würde , die aufgestanden sind ,
um für die Befreiung ihrer gequälten Heimat
von sowjetischer Tyrannei zu känwfcn , allein
das „Wie " und „ Wo " dieser Verbände blieb
weiterhin ein Fragezeichen . Inzwischen wissen
wir aus ? L .-Bcrichten , daß ' es neben anderen
eigene Ost - Reiterabteilungen im
Rahmen des Heeres gibt , in denen Vorzugs -
weise die Don - und Kubankosaken sich als fa -
natifche Hasser des Bolschewismus bewähren ,
und wir haben wohl auch von der Tapferkcits -
auszeichnung gehört , die am grünen Band ge -
tragen wird , und die der Führer für Ange -
hörige der Ostvölker gestiftet hat , sofern sie sich
mit der Waffe in der Hand besonders aus -
zeichnen . Vor einigen Tagen erst konnten wir
lesen , daß der Zustrom in den landeseigenen
Verbänden unvermindert anhält . Die Russen
stehen auf gegen die Sowjets .

Wie sieht , nun so ein „Landeseigener " aus ?
Die Antwort ist schnell gegeben : Wie jeder An -
gehörige einer im Osten kämpfenden Legion, '
Mie ein deutscher Soldat . Abgesehen von dem
Schild „POA "

, den roten Spiegeln , den Offi -
ziersschulterftücken und den Unterführer - Rang -
abzeichen , »ie durch Litzen «statt der Sterne )
dargestellt werben , gibt es kaum wesentliche
Unterschiede . Diese strammen Männer wollen
abrechnen mit Stalin .

Feldgrau mit Lammfellmütze
Wenn Ost - Freiwillige über die Straßen

deutscher Städte gehen , so wird ihnen wohl
manch verwunderter , fragender Blick folgen .
Das ist nicht weiter erstaunlich , denn die lan¬
deseigenen Verbände sind aufgestellt , um gegen
den Bolschewismus zu kämpfen , nicht , um als
interessante Novitäten in deutschen Uniformen
herumgezeigt zu werden . Damit aber dennoch
d « r liebe Nächste , wenn er einmal einem sol -
che « Legionär begegnen wollte , der trotz Feld -
grau meist kein Wort Deutsch versteht , diese »
nichtig hinzubringen weiß , sei mitgeteilt , daß
die gekreuzten Lanzen auf den roten Spiegeln
die Zugehörigkeit zn Reiterabteilungen be -
künden , und »aß die Kosaken zur deutschen
Uniform ihre altgewohnte Lammfellmütze wei -
tertragen .

In welchen Bahnen nun bewegen sich » ie Ge -
danken . Hoffnungen und Wünsche dieser Ost -
Freiwilligen ? Lessen wir einige von ihnen zu
Worte kommen . Die ungeschminkte , oft wohl
auch etwas ungehobelte Erzählungsweise ein -
facher Menschen ist häufig der beste Schlüssel
zum Geheimfach ihrer Herzen .

Der Feldwebel aus Karelien
Ein fröhlicher , gewitzter , aufgeschlossener Ka -

relier ist Nikolai Konstantinowitsch Sakolzew .
Fünf Jahre hat er in der „Krasny Flot " ge-
dient , in der Roten Flotte , zuletzt auf einem
schnellen Leichten Kreuzer . „Stuka , Schiff ka -
piitt "

, ein paar wichtige Tprachfetzen hat er
sich schon im Deutschen angeeignet . Mit Ge -
retteten sind sie im Noö ! » och Murmansk , von
wo man sie nach Kronstadt abgeschoben hat .
„Dann bekamen wir andere Uniformen » nd
wurden abgeschickt als Jttfanteristen a » die
Leningrad - Front ." Bei Strelna ist unser Feld -
webel dann gefangengenommen worden , 25) Km .
südlich von Leningrad , am 29. September 1941 .
Im Gefangenenlager Wolossowo hat er knapp

sechs Monate gesessen . Am 15 . März 1942 Mel¬
dete er sich freiwillig zur „POA .".

Der 24jährige Oberleutnant
Ganze acht Tage hat Oberleutnant Nicolai

Alexejewitsch Jesöodjew an der Spitze seiner
Männer gegen die „Njemetz " gekämpft . Am
30. Juni 1941 haben sie ihn gefangen .

Der Onkel aus Odessa , den sie als Gefange -
nen von der Flucht mitgeschleppt haben , die
zwei Jahre auf der Militärschule in Dnepro -
petrowsk , der Vater , der immer kränklicher
wird , weil er seit 1932 keinen Urlaub gehabt
hat , es ist , als ob wir dem Selbstgespräch eines
Menschen zuhören , der ohne Wurzeln und
ohne Halt vom Ostwind verweht in dieses
Hotelzimmer verschlagen worden ist , auf dessen
Bettrand wir tttts gegenübersitzen . Erst im Ge -
fangenenlager ist er mit seinem Volk zusam -
meugekömmen . Vorher hatte ihn das sowie -
tische System isoliert in Akademien , Militär -
schulen ^ Kursen und Lagern . Wütend springt
der Offizier auf . Sein Bericht wird zur An -
klage , zur schonungslosen , besessenen Anklage
eines Systems , das ihn zwei Jahrzehnte mit
verbundenen Augen durch Not und Tod und
Elend gehen ließ . »Die Inden hatten alles ,
dursten alles , bekamen alles .

" Nur langsam
legt sich das Zorngewitter des Ukrainers . Er
kennt seine Landsleute . Und seine Landleute .
Die meisten können nicht mehr selbständig den -
ken . Das ist die Teufelssaat der Kolchosen .
Auö freien Bauern sind Sklaven geworden ,
die in Korn « und Fleischerzeugnugsfabriken
arbeiten . Eigenes Denken nnd selbstoerant -
wortliche Entschlüsse haben sie seit zweieinhalb

Jahrzehnt nicht mehr treffen dttrfen . „Wenn
wir gehen » mit Deutsche , alleß gutt . Gehen »
wir abärr mit Sowjets obärr mit Russen , für
Ukrainer schlecht. Ukrainer und Russen sich
schlecht vertraggen ." ES gehört eine ganze Por -
tion Vernunft und Einsicht dazu , so klare und
vernünftige Ansichten über ein Volk zu ver -
treten , zu dem man selbst gehört .

Eigene Zeitung der Kosaken
Wenn er Treppen steigt , erklimmt er einen

Steilgrat . Drei , vier Stufen nimmt er mit
einem Schritt , wie eine Gemse wetzt er auf -
wärts , immer im Zickzack. Swergin Sergei
Jegorowttsch .

Kaum ist er in deutscher Gefangenschaft , da
meldet er sich auch schon freiwillig . Die So -
wjets haben ihm sein Haus genommen , seine
Freiheit , seine über alles geliebten Pferde .
Aber seine Ehre , die haben sie ihm nicht rauben
können . Und seine Rache auch nicht . Knappe
sechs Wochen reitet er an der Spitze einer Rotte
Don -Kosaken der frühere Tiersky -Kosak Swer «
ain Gergei Jegorowitsch aus ^- tawropol am
Terek . Wie ein Besessener hat er dreingesäbelt ,
erzählen seine Kameraden , zweimal hat «r im
Nahkampf seine Lammfellmütze verloren . Der
Winterorden 1941/42 tden auch unsere deutschen
Soldaten tragen ) und die Tapferkeitsmedaille
des Führers . . . — nicht jeder „Landeseigene "

wirb so leicht doppelt ausgezeichnet . „Wir
müssen so wild wie die Tiger kämpfen , um so
schneller wird Stalin am Boden liegen ." Wie
ein Denkmal steht der Riese vor mir . 190 Zen¬
timeter Entschlossenheit . Aus der Tasche zieht
er ein abgegriffenes Zeitungsblatt . Einzenti -
metergroß nimmt der Hauptmann auf dem
Rasterdruck die Parade der ersten Schwadron
ab , dürfen wir ahnen . „Tarja " steht oben im
Kopf des Blattes . „Sonnenaufgang "

. Sie
haben ihre eigene Zeitung , die landeseigenen
Reiter vom Don und Terek .

Heihes Wen für die Kriegstreiber
Tiefer Eindruck der Reden Speers und Sauckels bei unseren Feinden

rZ . Berlin , 14. Juni . Die Basis , auf der
Deutschland heute Krieg führt , ist ganz Europa .
Mit diesem warnenden Eingeständnis in der
britischen Wochenzeitschrift „Jllnstradet Lon -
öon News " wendet sich der bekannte englische
Publizist Cyrill Falls an die Oessentlichkeit
der Feiudmächte . Er bestätigt damit den tie -
fen Eindruck der Reden Speers
nnd Sauckels mit ihren sachlich nüchternen ,
aber gerade deshalb um so nachhaltigeren
Darlegungen über . da » seit 1942 gewaltig er -
höhte deutsche KriegSpotential und die der
Achle zur Verfügung stehenden Arbeitskräfte .
Falls zieht öen Schluß , daß es ein gefährliches
Beginnen sein müsse , wollten England nnd
Amerika in ihrem Kampf gegen Deutschland
nm ein Geringes nachlasse » , um dadurch frei -
werdende Kräfte gegen Japan einzusetzen .
Man brauche sich nur einmal zu vergegenwär -
tige » , über wieviele geivaltigc » nd kompakte
Hilfsquellen Deutschland verfüge .

Zu dieser , die einander gegenüberstehenden
Kräfte real abschätzenden Politik kann sich >« -
doch der Beauftragte für die Kriegsproduktion
der UTA ., Nelson , nicht aufraffen . Er fühlte
sich anscheinend gezwungen , den deutsche » An -
gaben etwas entgegensetze » zn müssen nnd hat
das . wie zu erwarte » war , mit dem Dollarland
üblichen Reklamcgeschrei ohne entsprechenden
substattzielle » Hintergrund getan . In einem
Bericht an Roosevelt behauptete er , da » Rü -
stungsprogramnt der USA . für 1943 werde nm
40 . v . H . höher als das für 1942 liegen . Diese

vermehrtes USA.-Verben um die Sowjets
„Det Krieg nur auf mühselige Weise zu gewinnen "

HW . Stockholm , 14 . Juui . Die Vereinigten
Staaten haben , wie der USA . - Botschafter in
London . Winattt . in einer Red « prahlend ver -
kündete , bisher zwei Millionen Mann nach
Uebersee geschickt. Winant fügte hinzu : „Wir
kämpfen aus allen Meeren » nd haben Stütz »
punkte in fünf Erbteilen ." Daß die Vereinig -
ten Staaten diese Stützpunkte zum großen
Teil den Engländern , zum anderen den Fran -
zosen weggenommen haben , vergaß er zu « r -
läutern .

Die andauernden amerikanischen Sorgen
um Tschungking kommen in zahlreichen ame -
rikanischen Betrachtungen zum Ausdruck . Die
Neuvorker „PM " erklärt , auch die jüngsten
Vorgänge könnte » die Voranssetznitacn » er
Kriegführung in China nicht ändern . Die ver -
zweifelten Bedingungen , unter denen die
Tschnngkingheere kämpfen müßten , seien nicht
z» verkennen , es fehle ihnen praktisch an
allem . ES danere aber noch mindestens sechs
Monate , «he die Verbündeten versuchen könn -
ten , Tschnngking Hilfe zu bringen . Erst gegen
Entie der Monsumzeit , Anfang November ,
könne ein nener Versuch zur Oeffnung öer
Burmastraße unternommen werden . Wenn
aber die Japaner mit einem Teil der Elite -
trnppen ihrer Kwantuug - Armee gegen
Tschungking losschlagen sollten , werbe es für
Tschungking schwer werden , bis November
durchzuhalten .

„ Washington Svening Star " und andere
Blätter warnen grun » sätzlich vor „Wunsch -
denken " bezüglich leichter Siege und erinnern
daran , daß ein Krieg nur auf die mühseligste
Weise gewonnen werden könne . Besonders groß
ist unter diesen Umständen , wie schwedische
Meldungen aus Neuyork herausarbeiten , das
amerikanische Interesse für die Sowjet -
union , der es weiter überlassen bleiben soll ,
den Alliierten möglichst viel Blnkopfer avzu -
nehmen . Der Leih - und Pachtches Stettinius
gab eine neue Liste zur Verherrlichung der
amerikanischen Lieferungen an die Sowjets
heraus , auf der auch eine Million Tonnen Le-
benSmittel stehen . Ein großer Teil der USA .«
Presse bemüht sich unter Berufung auf » en
Kominternbluff , jedes Mißtrauen gegen die
Sowjets zu zerstreuen und den Glauben an
ihre ernsthafte Bereitschaft zu enger Zusam -
menarbeit mit den Weltmächten zu verbreiten .
Znnächst habe man w manchen amerikanischen
Kreisen die Befürchtung gehegt , daß die Ko -
minternauslvsuna zu einer Wiederkehr » eS
„ehemaligen sowjetischen reaktionären Natio¬
nalismus" führen könnte , mit entsprechenden
Rückwirkungen auf d «n amerikanischen Jsola-
tioniSmuS . Aber diese Gefahr sei wohl ge-
bannt, « l« Bewii » werden begeistert« Sowjet-
attiktl zur Feier »er sowjetisch - amerikanischen
Zusammenarbeit ang-Mirt . « in Moskauer

Telegramm der „Neuyork Times " spricht vom
Anbruch eines neuen Zeitalters und öer Schaf ,
fung einer soliden Plattform für sowjetisch -
amerikanische Eintracht auf lange Sicht in Ge -
stalt wechselseitiger Bewunderung .

Die Zeitschrift „Nation " meint allerding »,
nach d « r Auslösung der Komintern würde die
Sowjetunion Beziehungen herstellen zu „fort «
schriftlichen Kreisen " in den alliierten Ländern .
Aber selbst das wird , obwohl die verkappte
Fortdauer der Komintern damit praktisch zu -
gegeben wird , gegenwärtig offenbar nicht im
mindesten alS Schönheitsfehler oder gar als
Anlaß zu Argwohn betrachtet . Dazu braucht
Roosevelt die Sowjets viel zu dringend .

Mitteilung wird jedoch von vornherein in
ihrem Wert herabgemindert , wenn er von 1942
feststellt : „ Wir hatten einige Enttäuschungen in
Kauf zu nehmen und haben einige Fehler ge -
macht . . ." Immerhin ein Dämpfer auf allzu
kühne Hoffnungen . Das Volk in de » Ver -
einigten Staate » wird auch von der Erklärung
Nelsons nicht gerade erbaut sein , am Ende des
Jahres 1943 würden die Lieferungen für
den Zivilbebars um 20 v . H . niedri -
g e r sein als im Vorjahr , besonders a » f dem
Gebiet der Kleiduug , der Textilien , der Haus -
brandstoffe , der Möbel und der Arzneien . To
etwas hielt man doch früher im Land der
unbegrenzten Möglichkeiten für unwahrschein -
lich . Ja , wenn es ernst wird . . .

Dieses Bild wird abgernndet durch einen
Appell des britischen Arbettsministers Bevin
an die Franc » der Vereinigte » Staaten zu
verstärktem Einsatz . Er kleidete diese Anfforde -
rung in einen Bericht über die Kriegstätigkeit
der Franc » i » Englaad ein , von denen 90 v . H .
im Dienst öer kriegswichtigen Produktion
ständen . DaS Problem : „ Wie sag ichs meinem
Kinde ?" ist für die angelsächsischen Kriegs -
treiber doch recht schwierig geworden . Sie
müssen aber das heiße Eise » anfasse » in dem
vergeblichen Versuch , die - deutschen Tatsachen -
berichte zu entkräften . •

Marschall Antonescu
bei der „Eisernen Division "

* Bukarest , 14 . Juni . Aus einem in Bukarester
Blättern erschienenen rumänischen ? X . - Bericht
erfährt die Oeffentlichkeit von einem Besuch
Marschall AntoneScus bei rumänischen
Gebirgsjägern im Schwarzmeergebiet . Der
Staatssührer besichtigte die Division des Rlt -
terkreuzträger » General Dnmitrache , des
Eroberers von Naltschik , die sich in erfolg -
reicher Bewährung in Kämpfen , die sie im
Raum » es Kaukasus bis Ordshonikidse führ -
ten , den Ehrennamen der „ Eisernen Division "

erworben hatten . Nach öer Inspektion , » ie » em
Marschall Gelegenheit gab , mit Offizieren und
Mannschaften unmittelbar Fühlung zu nehmen
und sich in Frage und Antwort ein Bild van
der Einsatzbereitschaft der Angehörigen der
Divisionen zu machen , boten die Gebirgsjäger ,
von denen viele neben den höchsten rumä -
Nischen TapferkeitSauszeichnungen auch das
deutsche Eiserne Kreuz tragen , in einem Vor -
beimarsch vor dem StaatSführer auch geschlos -
sen ein Bild straffer Soldatenzucht .

Zetzt wird noch Altgummi gesammelt!
Sondersammlung in Baden und Elsah vom 15. Juni bi» 11 . Juli

Reichsminister Speer hat ans seiner kürz -
lichcn Rede im Berliner Sportpalast eines
der Geheimnisse unserer imposanten Rüstnngs -
steigeruug aufgedeckt . Es beruht zum guten
Teil darauf , daß es vielen Rüstungsbetrieben
gelungen ist , mit weniger Arbeitskräften und
weniger Material die gleiche Stückzahl in der -
selben Zeit herzustellen . In FriedenSzeiten
wurde bekanntlich ein großer Teil des Ar -
beitsprozesses auf die Beschaffung von Roh -
stoffen verwendet , die entweder aus der hei -
mischen Erde gefördert ober auf langen Trans -
portwegen aus dem Ausland eingeführt werben
mußten . Heute schöpfen wir einen b e t r ä ch t -
lichen Teil unserer Rohstoffe aus
der Wiederverwendung von Alt -
material . ES ist ein Kreislauf , den viele
unserer kriegswichtigen Materialien dnrchlau -
fen vom Rohstoff über die Verarbeitung zum
Verbrauch und schließlich zum Altmaterial , das
nicht wie früher weggeworfen , sondern sorg -
sältig gesammelt nno neu verarbeitet wird .
Dies bedeutet aber eine bedeutende Einsva -
rung an Arbeitskräften , die unmittelbar für
die Nenfertigung von Waffen und Ausrüstung
eingesetzt werden können .

Einer der kriegswichtigen Stoffe ist bekannt¬
lich der Gummi . Wir erinnern uns noch sehr
gut der Voraussagen unserer Gegner zu Kriegs -
beginn , daß Deutschland schon deshalb keine »
modernen Krieg führen könne , weil ihm der
für eine Motorisierung notwendige Gummi
fehle . Unsere Blitzfeldzüge in den ersten Kriegs «
jähren haben sie ja eines anberen belehrt . Be «
sonder « durch die Entwicklung de » Bunaver -
fahren » haben wir unsere Motorfahr »eugt
jederzeit mit der nötigen Gummibereifung
ausstatten können . Dies wirb auch künftig
möglich sein .

Gerade beim Gummi läßt sich aber durch
systematische Altmaterialerfassung sehr viel
einsparen . Denn ein Auto - oder Fahrradreisen
wird ja nicht biS auf den letzten Rest abge -
fahren . ES handelt sich nur darum , die alten
Bestände gründlich zu erfassen . Diesem Zweck
dient eine Altgummi - Sondersamm -
lung in Baden und Elsaß in der
Zeit vom 15 . Juni bis 11 . Juli ds .
J s . Die einschlägigen Betriebe von Handwerk ,
Handel und Industrie , die Fahrzeughändler ,
Reparaturbetriebe , behördliche Dienststellen
usw . sind auf Grund einer Anordnung des
LandeSwirtfchaftSamtes schon verpflichtet , alleS
Altgummimaterial abzuliefern . Um auch die
Haushaltungen mit heranzuziehen , wird in
diesen durch Sie Schulen gesammelt . Und zwar
werden unbrauchbar gewordene Auto - , Mo -
torrad - und Fahrraddecken , Vollgummireifen ,
Abfälle und Verarbeitungsrückstände von
Gummi , alte Transportbänder , ferner Gummi -
schuhe und dergleichen angenommen . Die
Schüler bringen das in den Haushalten ge«
sammelte Material nach den Vorsammelstellen
der Schnlen , von denen sie dann an die Ge -
meindevorsammelstellen abgeliefert werden .
Besonders erfolgreichen Schülern und Schüle «
rinnen winken wieder Prämien, ' Schulen , die
hervorragende Ergebnisse erzielen , erhalten
durch das LandesivirtschaftSamt Sonderprämien
in Gestalt von Büchern , Fahrradbereifungen ,
Einkochringen und Gummiabsätzen .

Wie bereit » mitgeteilt , wurde die Spinn -
stoff - und Schuhsammlung in Baden und
Elsaß um eine Woche verlängert . Diese Ber «
längerung bietet uns die willkommene Gele -
genhett , gleichzeitig die alten , unnützen Reifen
und was sonst für die Altgummisonderfamm -
lung geeignet ist , aus dem Weg »u räumen . Es
ist dann «in Aufwaschen.

Das „Bukarefter Tageblatt "
, » ie

einzige in der rumänischen Hauptstadt « rschei -
nende deutsche Zeitung , bringt anläßlich » e »
Erscheinen « der 5000 . Folg « eine FtstauSgab «
herauS , die im Zeichen der deutsch - rumänischen
Freundschaft steht und vor allem al » Spiegel »
bild rumänischen Lebens gedacht ist .

Eine Beobachtungsabteilung , die
im mittleren Abschnitt ber Ostfront eingesetzt
ist , hat seit Beginn des Ostfeldzuges 8000 so«
wjetische Batterien aufgeklärt und dadurch
wichtige Voraussetzungen zu deren erfolgrei «
cher Bekämpfung geschaffen .

Im Kampfraum von Welikije Luki
überflogen am 10. Juni sowjetische Schlacht «
slieger Stellungen rheinischer Grenadiere .
Durch gutgezieltes Jnfanteriefeuer wurd ^ eine »
der Sowjetflugzeuge zum Absturz gebracht .

Das USA . - Marinemini st erium
gab bekannt , baß die U -Boote „Amberjack " und
„ Grampus " überfällig sin» und als verloren
angesehen werden müssen . ES handelt sich hier
um zwei moderne U -Boote , .die erst im Ver¬
laufe des Krieges gebaut und in Dienst ge -
stellt wurden .

Der brasilianische700BRT . große
Dampfer „Araponga " sank nach einem
Zusammenstoß mit einer Jacht in den Küsten -
gewässyrn des Staates Sao Paulo , nördlich der
Insel Oueimada Grande . Die Besatzung
konnte gerettet werden .

Die japanische Luftwaffe schoß bei
einem weiteren Luftkampf über der Rüssel -
Insel am 12. Juni 33 Feindmaschinen ab . Di -
japanischen Verluste betragen fünf Maschinen .

Das japanische Kultusministe -
r i u m hat beschlossen , allen Forschungsarbei -
ten , die mit den südlichen Gebieten zusammen -
hängen , besondere Unterstützung angedeihen
zu lassen . Z » diesem Zweck wurden 450 Mil -
tionen Ben bereitgestellt , die für Studien zur
Bekämpfung der Malaria und de « Gelben
Fiebers Verwendung finden sollen .

Präsident Wangtschingwei traf
am Montag in Hsingking ein . Die mandschu¬
rische Presse begrüßt den Besuch Wangtsching «
weis nnd gibt der Hoffnung Ausdruck , daß die
wirtschaftlichen und politischen Beziehungen
zwischen Mandschukuo un » China » aburch
großen Auftrieb erfahren werden .

Die mexikanische B o l sch e w i s t e n -
partei hat entsprechend ihrer Rolle al »
Moskaus Vorhut in Südamerika bei ber Par -
teiversammlnng beschlossen , ungeachtet ber
Auflösung öer Komintern in gleicher Weise
wie bisher tätig zu bleiben .

Die Engländer haben feit dem 5. Juni
die syrisch - türkische Grenze gesperrt . Die bri -
tischen Konsulate in ber Türkei werden ange -
wiesen , biS auf weiteres keine Vifen mehr für
Reisen nach Syrien auszustellen .

Die Belgrader Erdbebenwarte
registrierte - am Pfingsmontag um 9 Uhr 84
Minuten 53 Sekunden ein starkes Erbbeben .
Der Herd des Bebens befindet sich in «iner
Entfernung von 4 800 Kilometer .

Durch eine Grubengasexplosion
entstand im Hauptschacht des Kohlenbergwerkes
von Taguimillan iAnden - Territorium Neu «
Ouecnj ein heftiger Brand . Bier tote und
mehrere ver ^etztc Arbeiter konnten biShet ge - .
borgen werden . Eine größere Anzahl von Ar '
beitern ist noch in öer Mine eingeschlossen und
kann erst befreit werden , wenn das Feuer ge¬
löscht ist .

Ritterkreuz
für gefallenen Sturzkampfflieger

DNB . Berlin , 14 . Juni . Ter Führer verlieh
auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft -
waffe , Reichsmarschall Göring , daS Ritter¬
kreuz des . Eisernen Kreuzes an Oberleutnant
Trenn , Staffelkapitän in einem Sturz -
kampfgeschwader .

Oberleutnant Rudolf Trenn , als Sohn
eines Lokomotivführer « am 22 . November 1017
in Altefähr auf Rügen geboren , hat sich im
griechischen Feldzug , beim Kreta - Einsatz un »
im Kampf gegen » ie Sowjetunion auf über
500 Feindflügcn als kühner un » erfolgreicher
Sturzkampfflieger bewährt . Der im Mai 1942
mit dem Deutschen Kreuz in Gold auSgezeich «
net « Offizier starb im April 1943 den Flieger «
tod .

In 350 Feindflügen bewährt
DNB . Berlin , 14 . Juni . Der Führer verlieh

aus Borschlag des Oberbefehlshaber « »er Luft «
waffe , Reichsmarschall Göring , »a « Ritter «
kreuz » eS Eisernen Kreuze » an Oberfeldwebel
Oekenpöhler , Flugzeugführer in einem
Kampfgeschwader .

Oberfeldwebel Johann Oekenpöhler , am
1 . März 1917 in Hiltrup i . W . geboren , hat
sich auf 850 Feindslügen im Kampf gegen
Polen , Frankreich , England und die Sowjet -
union alS Kampfflieger in hohem Maß « be¬
währt .

Staatsschauspieler Hans Zunkermann
gestorben

* Berlin , 14 . Juni . In Berlin verstarb nach
kurzem , schweren Leiden am Pfingst -SamStag
im 72 . Lebensjahr der Staatsschauspieler Hans
Junkermann .

Junkermann wurde am 24. Februar 1872
als Sohn eines Stuttgarter Hoffchaufpieler »
geboren . 1893, als sein Vater daS damalige
Berliner Zentraltheater übernahm , trat Han «
Junkermann in einem Spiel nach Fritz Reu -
terS „Onkel Bräsig " unter dem Bühnennamen
Ferdinand Hansen zum ersten Male in Berlin
auf . Dem Film gehörte er seit dem Jahre
1912 an . Als Hans Junkermann im Februar
1942 seinen 70 . Geburtstag beging , sah er auf
eine 50jährige erfolgreiche Tätigkeit aus ber
Bühne und auf eine dreißigjährige Arbeit am
deutschen Film zurück .

Früh trat Hans Junkermann zur national -
sozialistischen Bewegung , der er noch kämpfe -
risch angehörte . Neben seinen vielfältigen Auf -
gaben im Verbände der preußischen Staats -
theater , im Vereich des deutschen Films , neben
seiner Betätigung als Jäger und Sportler
war er führend in der aus einer Kampf -
aemcinfchaft entstandenen „Kameradschaft der
deutschen Künstler " am Werk . Er war eine
künstlerische und kämpferische Natur , da « Mu -
fische und da « Männliche innig vereinend .
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Der MUfelmeerwall steht!
Der Zeitgewinn des halbjährigen Kampfes in Tunesien wurde ausgenutzt

Von Kriegsberichter Walter Trienes
PK . Es wurde von öer Natur besonders reich

beschenkt,^ dieses französische Stück Erde von
öer spanischen bis zur italienischen Grenze , vor
allem öer östlich von Marseille bis zur italie -
nischeu Riviera reichende Küstenraum , Littoral
francais oder Cote dÄzur — die „himmelblaue
Küste" — genannt . Die Ankündigungen auf
öen Plakaten der Fremdenwerbung , die An -
preisungen des Landschaftscharakters lassen die
Wirklichkeit weit zurück.

Nur schwer mag man sich vorstellen , daß die
Schrecknisse des Krieges auch über diese Land -
schast hereinbrechen könnten . Aber nicht nur ,
öaß der Kriegsgott derartige Betrachtungen
nicht anzustellen pflegt : seitdem der Helden-
mütige deutsch - italienische Widerstand im Vor -
seid unseres Kontinents einer vielfachen Ueber -
macht erlag und der Vorhang über dem afri¬
kanischen Kriegsschauplatz einstweilen nieder --

Italienische Ehrung
für deutschen Ritterkreuzträger

König vnd Kaiser Victor Emanuel zeichnet am Tag der
Kriegsmarine in Italien Ritterkreuzträger Fregattenkapi¬
tän Kurt Rechel mit der Silbernen Tapferkeitsmedaille
«na. Fregattenkapitän Rechel, der sich bereits bei Nar-
▼ik besonders bewährte , hat als Kommandant eines
deutschen Zerstörers im Mittelmeer ein englisches U-Boot
versenkt und Tiele Geleite sicher durchgeführt

Scherl -Bilderdienst — Lnoe

ging , ist auch die französische Mittelmeerkü ^
näher in öen Bereich öes Krieges gerückt.

Wi« jederzeit und überall , so hat die mili -
tärische Führung der Achse auch hier Borsorge
getroffen, allen Möglichkeiten wirkungsvoll
«« begegnen. Dem Einrücken unserer Truppen

i taS südliche Frankreich , öem schnellen
egenschlag auf die britisch-nordamerikanische

Landung in Nordafrika folgte bald daS erd-
braune Heer der OT .-Arbeiter , öer steten und
unentbehrlichen Helfer unserer Soldaten . Seit
Monaten stehen sie nun am französischen Mit -
telmeer . Ein Tag angestrengten Schaffens löst
seitdem öen anderen ab . Vorhaben um Vor -
haben entsteht , Schicht folgt auf Schicht.
In tinfaßbar kurzer Zelt . . .

Ausschnitte aus einer Besichtigungsfahrt
öurch Frankreichs Mittelmeergebiet seien hier
kurz umrissen . In einer großen Küstenstadt ,
mitten im Hafengelände , treffen wir auf Aus -
schachtungen. Baggermaschinen arbeiten , Kipp -
wagen nehmen die Erdmassen auf . Preßluft -
bohrer rattern , denn der Grund ist hier viel »
fach steinig und als Baugrund nicht sonderlich' geeignet . Die Hafenbahn rollt Bretter und
Balken an , die stapelweise geschichtet werden .
Ein neuer zusätzlicher Luftschutzbunker
ist in Angriff genommen . In wenigen Wochen
schon wird er fertiggestellt sein , so wie die in^der Näh « liegenden großräumigen Bunker in
kaum faßbar kurzer Zeit erbaut worden sind.

Irgendwo an der langen Küste haben Schlep -
per . mit Zementsäcken voll beladen , festgemacht.
Ein Kran greift die Säcke in dem Schiffsraum ,
hievt die Lasten hoch und setzt sie an Land . Das
ist Material für die hier im Bau befindlichen
U - Boot - Bunker . Bald schon werden sie
ihrer Bestimmung zugeführt werden können .
Auch öer Mittelmeerwall trägt nicht nur öeven-

siven Charakter . Seine Befestigungen find
vielmehr Ausfalltor eigener Angriffßunter -
nehmungen gegen die lebenswichtigen Zu -
fahrtsstraßen des Feindes im Mittelmeer -
räum .

Aus den Bergen , weiter ab vom Meer hallt
es ^>on Detonationen wider . Dynamitpatronen
sprengen Granitblocks und Felsgestein . Stollen
werden in die Bergmassivs getrieben , be -
stehende Werke und Kampfstände überholt ,
zusätzlich erbaut , der Vorkriegszeit entstam -
mende Munitionskammern erweitert . Diese
vorwiegend unterirdischen Anlagen sind im
Gegensatz zu den U -Bootbunkern der Sicht von
außen völlig entzogen .
Hafenplfitze wurden Festungen

An anderer Stelle wird der schon vorhandene
Küstenschutz verstärkt , werden Hafenplätze
zu starken Festungen ausgebaut .
Hier fordert das feinmaschige Festungsnetz
neue Straßen und Dämme , dort Brücken und
Gleisanlagen , um eine schnelle Verlegung öer
Abwehr oder ihre sofortige Konzentration auf
besonders bedrohte Punkte zu ermöglichen .
Hier werden Flugplätze angelegt , dort Roh -
stoffvorkommen erschlossen und gefördert , um
Werke und Gruben im Reich zu entlasten .
Eine weitverzweigte Vielfalt der Aufgaben ,
die des verstorbenen Reichsministers Dr . Todt
geniale und revolutionäre Festungsplanung
deutscher Erfindung und Arbeitsleistung , Or -
ganisationsgabe und Menschenführung gestellt
hat und deren Summe dem deutschen Soldaten
ein wahres Gigantenwerk als Waffe geschaffen
hat .

Wenn die Befestigungsarbeiten auch in die-
sem Abschnitt der europäischen Küsten heute
bereits sehr weit vorgetrieben , ja teilweise voll -

endet werden konnten , kamen ihrer Erstellung
einige Umstände zugute . Einmal sind es öie
Erfahrungen , gewonnen in fast fünf Jahren ,
beim Bau des Westwalls , der U -Bootbunker
und des Atlantikwalls . Sie schöpfen ans öen
an Menschen und Material erprobten rationel -
len , zentral geleiteten Arbeitsmethoden . So
wurden Arbeitsaufwand und Materialver -
schleiß bedeutend herabgemindert und neuerlich
Arbeitsleistungen erzielt , öie um ungefähr ein
Drittel die Höchstleistungen beim Westwallbau
übersteigen .

Ebenso wurden aber - auch die Lehren ans
dem bisherigen Kriegsverlauf verwertet und
bei den Neuanlagen von vornherein berücksich -
tigt . So wie sich öie Technik, etwa öie öes Flug -
zeuges , öer U -Boot - und der Panzerwaffe , bis
zur jetzigen Höhe weiterentwickelte , so ähnlich
auch der moderne Festungsbau mit seiner Be -
rückstchtigung des Zusammenwirkens der ver -
schiedenen Waffengattungen und öes hohen
Ausbildungsstandes und der besonderen Eigen¬
schaften des deutschen Soldaten .

Die Natur wirkt mit
Zusätzlich zu diesen Erfahrungen aber wirkte

am Mittelmeerwall öie Natur selbst in weitem
Matze mit . Mittlere Temperaturen von 10 Grad
Celsius tot öen Wintermonaten gestatten Bau -
arbeiten auch in dieser Jahreszeit . Die Natur
gibt weiter mit öem, was öas Lanöschastsbild
so ungewöhnlich anziehend und reizvoll macht,
mit ihrer Unzahl größerer und kleinerer Buch-
ten , mit schmalen , zum Teil fast fjordähnlichen
Einschnitten , mit Kapbildungen und Vorgebir -
gen , aber auch mit öen im Hinterland sich Hoch -
ausreckenöen Berg - und Felsmasstven eine
Fülle natürlicher Abwehrmittel . Zu allen Zeiten
hatte es nur des menschlichen Zugriffs bedurft ,
um in diesem Raum , nach dem jeweiligen Stand
des Wehrwesens , uneinnehmbare Festungen zu
schaffen. So hat Bauban die Abwehrmög -
lichkeiten von Toulon voll erkannt und «den
Grund zu Frankreichs größtem Kriegshafen ge -

-legt , der für öie mehrfach von See her angrei -
senden Engländer unbezwingbar blieb . ES

v!e Zukunft unserer Jungen / Ein Wort
zur Berufswahl

Vom Ausgang dieses Krieges ist das Schick-
sal unseres gesamten Volkes , ebenso die Zu -
kunft eines jeöen Einzelnen abhängig .

Das Wissen, daß ein verlorener Krieg
gleichbedeutend ist mit der Vernichtung jeden
deutschen Lebens und die Gewißheit , daß uns
ein gewonnener Krieg Aufbaumöglichkeit und
Ellenbogenfreiheit bringt , bestimmt bei jedem
den Entschluß , zunächst alle Kräfte für den
Sieg einzusetzen. So bedeutet unser gesamter
Einsatz : Konzentration aller Kräfte zum Ent -
scheidungskampf .

Darüber hinaus entspringt auS diesem Ein -
satz öie Gestaltung unserer Zukunft .

Unter öer Parole : „Totaler Krieg kürze¬
ster Krieg " ist öie Konzentration aller Kräfte
das Vordringlichste . Jeder : Mann unö Frau ,alt und jung , stellt sein Handeln darauf ein .
Mit heißem Herzen drängt eS auch die ganz
Jungen , die 14—ISjährigen , mitzuhelfen am
Sieg , sich zu bewähren im Einsatz . Es zieht sie
zum Kampf , zur Bewährung vor sich selber im
Feuer , sie wollen teilhaben an der Kameraö -
schast öer Männer und selber als Führer
einer verschworenen Mannschaft voranstürmen
und vorkämpfen . Für die fernere Zukunft ist
es gerade diese junge Generation , der die Zu -
kunft gehört und die nach dem Siege die Mög -
lichkeit hat , sich emporzuarbeiten und ihr Le -
ben zu gestalten ohne Bedrohung von außen .

Unsere Jungen werden in allen Berufen , in
Handwerk , Handel , Gewerbe und Industrie
und vor allem in ben landwirtschaftlichen Be -
rufen durch öie Eingliederung der Ostgebiete
Gelegenheit haben , sich selbständig zu machen.
Die Sehnsucht nach eigenem Haus und Hof,
nach genügend großer Ackerfläche , öas Wunsch-
bilö unserer Generation — Herr zu sein auf
eigenet Scholle — hier winkt unseren Jungen
die Erfüllung . Der beste Teil öer Jugend ist
sich auch durchaus bewußt , daß von feinem
augenblicklichen Einsatz , von seiner Bewährung
im Kampf auch sein zukünftiger Beruf und
der persönliche Aufstieg abhängig ist . Als Le-
bensziel schwebt ihnen daher eine Verb in -
dung von Soldatentum unö Beruf
vor — wie wir es im „Wehrbauern " am aus -
geprägtesten finden . Viele Deutsche werden
nach dem Kriege Gelegenheit haben , dieses
Ziel zu erreichen , der Besitz von Geld und Ka-
pital wird öabei keine Rolle spielen , aus -
schlaggebend wird nur öie persönliche Tüchtig -
feit unö Leistung sein . Unsere Jugend will

im Kampf und im Beruf maßgeblich mitbe -
stimmen , sie will führen . Nach gründlicher
Berufsausbildung will der Junge Gelegenheit
haben , sich in einer militärischen Einheit als
Kämpfer und Führer zu bewähren , um sich
bann nach seiner Dienstzeit eine selbständige
Existenz zu gründen .

Die Wiedereinführung öer Unterofft -
zier - Laufbahn mit 4 ' /» jähriger
Dienstzeit im Heer kommt diesen Wün -
schen entgegen . Unter den gleichen Voraus -
setzungen wie bei einer zwölfjährigen
Dienstzeit wird öer Unteroffizier -Bewerber
bei Frontbewährung schon nach zehnmona -
tiger Dienstzeit zum Unteroffizier befördert .
Nach einem Jahr Unterofsizier - Dienstzeit
kann er .Feldwebel werden . Auch der Weg
zum aktiven oder Reserveoffizier steht ihm
offen. Die Kenntnisse und Erfahrungen , die
er sich als militärischer Führer erwirbt , wer -
den ihm auch im Zivilberuf von Vorteil sein.
Erst aber gilt eS, durch den Einsatz im Kampf
öie Voraussetzung jeglicher späteren Aufbau -
arbeit zu schassen : den Sieg !

Kellelkarte von Süd - Europa
(Atlantic -Michatz, . Zander -M.)

konnte daher in manchen Fällen auf Bestehen -
des zurückgegriffen , brauchte Vorhandenes
mitunter nur dem neuen Plan angeglichen zu
werden .

Der Zeitgewinn deS halben JahreS , den daS
treue Ausharren der Achfentruppen auf dem
weit vorgeschobenen afrikanischen Posten ein-
brachte , wurde voll genutzt ! Der Wettlauf mit
der Zeit gestaltete sich weiter zu unseren Gun -
sten. Mögen öas letzte Wort über den Mittel -
meerwall auch die Waffen sprechen, — soviel
kann heute schon gesagt werden : Er steht, und
hinter ihm steht die Kraft der deutschen rtnd
italienischen Armeen .

Schreinerwerkstatt auf Rädern
Im luftgefährdeten Westen bereits bewährt

Auf Anregung deS Düsseldorfer Obermei -
sterS der Schreinerinnung hat abermals eine
fahrbare Schreinerwerkstatt ihre Arbeit aufge -
nommen . Diese Reparaturwerkstatt auf Rä -
öern führt alles Handwerkszeug und auch alle
Maschinen , deren der Handwerker bedarf , im
Wagen mit . Wie groß bei dem Mangel an
Handwerkern der Zeitgewinn ist und wieviel
unnütze Wege dem Schreinermeister und seinen
Gesellen erspart bleiben , geht am besten aus
der Tatsache hervor , daß nach einem Bomben -
angriff , noch während die Trümmer eineS
HaufeS beseitigt wurden , der Wagen vor dem
NebenhauS vorfuhr und die Handwerker ihre
Arbeit an beschädigten Türen und Fenster -
rahmen beginnen konnten . Auf einem Raum
von acht mal 2,40 Meter enthält öer Wagen
Hobelmaschine , . Bohrmaschine , Hobelbank ,
Banö - und Kreissägen , Werkzeugschränke nnd
ein umfassendes Materiallager . Außer dem
Meister arbeiten noch sechs Gesellen in der
fahrbaren Werkstatt .

„Tiger " gehen vor
(PK.-Zei chnung : ff -Kriegsberichter Buschschulte , Waffen - ff Z.)

Biwakan derSchneegrenze
Von Kriegsberichter Kurt Scheid

P.K. I « be» Pyrenäen . Da ist eS nun immer
weiter inS Gebirge hineingegangen , mit Sack
und Pack und Gerät , seit mehreren Tagen
schon. Die Täler mit den steilen Hängen sind
immer schmäler geworden und die kleinen Dör -
ser- mit den grauen Dächern immer blumen -
ärmer und verschlossener in ihrem Aussehen .
Unten , da war es noch sommerlich , hier aber
hat nun der Frühling eben ljoch zögernd sein
Werk vollendet , und das Grün der Laubbäume
ist noch rötlich und violett öurchwoben . Jetzt
aber sind die Schneehalden ganz nahe gerückt
und öie blühenden Enzianfelder dazu samt den
wuchtigen Felsschroffen , und die L ' ft atmet sich
leicht, und es ist , als ob man das licht« Blau
selbst einatme , so kühl und flüchtig ist die
Luft . . . Da hat sich dann , umsäumt von schwer -
häuptigen Tannen , eine Bergwiese aufgetan ,
nahe an der stiller dahingleitenden Biegung
eineS WildwasserS . So der richtige Platz für
die Zelte , öie Feldküche und öie Holzstöße
abends .

Hier blieb man und schlug für einige Zeit
das Hauptquartier * auf . Morgens um vier
geht es hinauf zu den Höhen mit dem Gerät
und mit alledem , waS dazu gehört . Man kann
ja nun wirklich nicht behaupten , daß solches
gerade eine KdF .-Tour wäre , denn das Ge-
lände zeigt im wahrsten Sinn deS Wortes
nicht nur eine kalte , sondern eine höchst steile
Schulter . Aber die Stimmung unter öen Män -
nern ist einwandfrei KdF .-mäßig . Der deutsche
Soldat hat eben ein offenes Auge für alles
Schöne und fühlt sich zutiefst in seinem Wesen
angesprochen von der statischen Kraft dieser
gewaltigen Landschaft.

Unö wenn dann öer anstrengenöe Tage »-
dienst getan ist und von den Höhen ein ge-
waltiges Ballern und et» berückender Feuer -
zauber losgelassen wurde , dann kommt öie an -
öere Seite , genau genommen sind eS viele
Seiten : Das Wildwasser und die Schlauchboote ,
die Bergwiese und die Sonne samt dem Skat
und dem Lagerfeuer , kurz diese ganze Biwak -
romantik , öie hier am Saum der Schneegrenze
aber auch nichts von ihrem Zauber eingebüßt
hat , trotz der Schwere der russischen Erde , die
mit all ihrem Grauen hinter den Männern
liegt . Nein , es ist schon so, datz der deutsche
Soldat sich überall sein Wesen bewahrt .

,„ . . und eigentlich haben wir diese Schön-
heit hier ja verdient "

, meint ein junger Leut -
nant , denn man sprach so gerade davon , und
er läßt den Blick die Runde tun über das
leuchtende Tal , dieses Spiel und Widerspiel
von Blau und Weiß und Grün und Fels -
braun , eingefangen in diesen kühnen Umriß
der schneebedeckten Höhen , „denn bei Stalin -
grad sah die Umgegend ein bißchen anders
aus "

, ŝo fügt er nach einer kurzen Pause des
Schweigens lächelnd hinzu ^ Und die anderen
pflichten stumm bei.

Aber da ruft auch schon der Küchenchef , und
das Essensassen kann losgehen , und das ist hier
in der Höhenluft eine besonders wichtige und
beinahe heilige Handlung !

Alle Rechte bei:
Carl Duncker Verlag , Berlin

Der Sprang Ins Leere
Roman von fidmund Sabott

ms . ftortftfrma)
„Nur , wenn man mir glaubt . Und haben

Sie Jvens geglaubt ? Werden Sie mir glau -
ben , wenn ich Ihnen sage, daß ich Gessken
arglos vertraut habe , datz ich ebenso arglos
Geld von ihm geliehen habe , daß ich bis vor
kurzem nicht ahnte , welch ein Mensch er war ?"
Sie machte eine entmutigende Handbewegung .
»Die Lüttgenaus haben mir nicht geglaubt !"

,^ lnd . . . das Hat Folgen für Sie gehabt ?"
,^ aben Sie es anders erwartet ?"
,/Berzeihen Sie , wenn ich eine Frage stelle,

zu der ich kein Recht habe : Ihr Verlöbnis
mit Bernd besteht nicht mehr ?"'

Sie schüttelte den Kops.
„Er hat es aufgelöst , weil er einen Skandal

fürchtete ?"
„Ich habe es aufgelöst und ihm klargemacht ,

daß er keine andere Wahl hat , als einoer -
standen zu sein."

„Das war also der Sprung ins Leere ?"
feie antwortete nichts .

„Es war ein sehr schweres Opfer für Sie ?"
fragte er .

Sie richtete den Blick zu Boden . „Da es
notwendig war , bedaure ich es nicht. Es ändert
mein ganzes Leben . Das ist richtig . Es be -
deutete eine bittere Enttäuschung . Auch das
ist wahr . Aber bedauern oder sich nachträglich
fragen , ob es vielleicht nicht doch eine Ver -
ständigung, einen Ausgleich , irgendeine faule
Lösung gegeben hätte . . . nein, öas ist nicht
meine Art . Aufrichtig leiö tut eS mir nur um
deS alten Herrn willen ."

„Auch et hat sich gegen Sie entschieden ?"
„Et weiß von alledem »och fei# Wort . . ."

,. . . und hätte sich auch gewiß nicht gegen Sie
entschieden, wie ich ihn kenne , Fräulein von
Selms !"

„Ich bin Ihnen dankbar dafür , daß Sie mir
das sagen, Herr Doktor ! Auch ich habe Bernd
gegenüber genau das gleiche gesagt . Und sollte
ich dem alten Herrn noch jemals begegnen , so
wird er mir die Hand geben wie immer . Das
weiß ich ."

Reinerth ging vor ihr hin und her und
dachte nach . „Wenn Jvens unschuldig ist, so
taucht die Frage auf : Wer ist nun wirklich öer
Täter ? Sie wissen es nicht?"

,L ?ch weiß es nicht." — „Sie haben auch kein«
Vermutungen ?" — „Nicht öie geringsten ."

„Dann stehen wir wieder vor dem Ansang ",
murmelte er und zog die Lippe in den Mund .
„Ein böser Anfang . . ."

Sie erinnerte sich , was Bernd ihr über die
Möglichkeit gesagt hatte , öaß Jvens auf dem
Bahnhof Dammvorstabt ausgestiegen und von
dort zu Gessken zurückgelaufen sein könnte .
Als sie Reinerth davon erzählte , schüttelte er
öen Kopf . Er ist nicht ausgestiegen . Daß er
den Zug bis nach Berlin benutzt hat , steht fest .
Ein Mitreisender unö ein Schaffner haben
das ausgesagt ."

Jngeborg atmete tief auf . Und damit fällt
der letzte Verdacht gegen ihn zusammen . Sie
müssen ihn freilassen !"

„Ja , wenn Ihre Beobachtungen ganz richtig
und ganz wahr sind ."

„Sie glauben mir nicht?"
„Doch , ich glaube Ihnen ! Aber Sie werden

verstehen , daß Ihr langes Zögern , die große
Wichtigkeit Ihrer Aussage und . . . Ihre Mo¬
tive für Ihr Verhalten . . ." — begreifen Sie
die nicht?"

„O doch, Sie fürchten moralische VerdH
tigunge » , nicht wahr ? Sie glaube« , man wird
Sie mit Geffken und feinem Kreiö und all
öen anrüchigen Borgängen w Verbindung
bringen , die so viel Staub in unserer Stadt
aufgewirbelt habe »."

jmtt bai nicht Wim « fttttuft {fei mich! "

,Gewiß , aber glauben Sie nicht auch, daß Sie
genug Freunde haben , denen Sie Vertrauen
können , öie Sie um Ihrer Tapferkeit willen
achten? Ich wäre glücklich , wenn Sie mich zu
diesen Freunden zählten , Fräulein von
Selms !"

„Ich danke Ihnen sehr dafür !"
„Und was kommt eS auf die an , öie auf öen
intertreppen tuscheln ? ES gibt ja nicht nur

. elene Lüttgenaus in unserer Stadt . Die
Menschen , auf deren Urteil eS ankommt , sind
anders , und sie sind zahlreicher . Glauben Sie
mir ! Und öie werden Sie verstehen ! Die an -
dern sind so nebensächlich — Schwätzer , auf die
man nicht achtet und denen man leicht den
Mund stopfen . kann , wenn sie aufdringlich
werden . Fürchten Sie nichts . Wer für das
Recht eintritt wie Sie , unter Opfern sogar , der
wird auch auf den Schutz dieses Rechts rechnen
dürfen ! Verlassen Sie sich daraus ! Auf mich
jedenfalls dürfen Sie zählen ! Und wollen Sie
mir nun sagen , weshalb Sie erst jetzt zu mir
gekommen sind ?

Sie sprach über ihre Beziehungen zu Geff -
ken , über das Geld , das sie von ihm genom -
men hatte , und öie Gründe , die sie nun zu dem
Besuch bei ihm an jenem Freitagabend veran -
laßt hatten . Er erfuhr von den Gewissens -
nöten , denen sie ausgeliefert gewesen war von
jenem Augenblick an , da sie von dem Toöe
Gesskens gehört hatte . Er begriff nun ihr son-
öerbares Benehmen aus der Oie , ihren Besuch
am folgende » Tage , ihre Fragen , öie ihn stutzig
gemacht hatten . Sehr aufmerksam hörte er ihr
zu . Manchmal nahm er Dianis Kopf zwischen
seine Hänöe und streichelte ihn . Auch wenn
lange Pausen in ihrem Bericht entstanden ,
störte er sie mit keiner Zwischenfrage auf . Erst
als sie zu Ende war , sah er sie wieder an.
„Ziemlich viel Mühe haben sich &U LüttgenauS
gegeben , Sie umzustimmen . War eS nur öie
Furcht vor einem Skandal ? Sehr merkwür-
big ! Lag Helene tatsächlich so sehr daran , baS
Berlöbni » ihre» BruöetS »u retten ? Oder . . .
Ei « testete « «a, öab fit « och ander « Vrü «ö»I "

„Darüber werde ich nicht sprechen. Fragen
Sie sie selber , wenn Sie es für nötig halten .
Sie werben ja nun viele noch fragen müssen,
wenn Sie ben wirklichen Täter finden wollen .
Und eben dies , datz ich schuld daran bin , wenn
nun die Verhöre wieöer von vorn beginnen ,
wenn Geheimnisse ans Licht gezerrt werden ,
Anrüchiges und Verschiedenes aufgedeckt wird ,
wenn einige Leute meinetwegen ihren ängst-
lich gehüteten Ruf gefährdet sehen . . . oh , man
wird Steine auf mich werfen unö mich verant -
wortlich " machen für alles Unheil , das nun
kommt , bis . . . bis Sie den Mann gefunden
haben , der Geffken wirklich getötet hat . Und
schon um unserer Mitbürger willen wünsche
ich Ihnen einen raschen Erfolg ! Und möge er
möglichst schmerzlos sein . . ."

Sie glaubte von seinem Gesicht Unbehagen
abzulesen , das er selber vor diesen neuen Un -
tersuchunge ^ empfand . Er sprach jedoch nicht
davon , sondern machte eine abschließende Hanö -
bewegung . „Sie haben uns einen großen
Dienst erwiesen , Fräulein von Selms . Sie
werden ihn nicht zu bereuen haben . Dafür
stehe ich ein ! Dafür will ich mit allen Kräften
sorgen ! Ich muß Sie natürlich bitten , mir
Ihre Aussagen morgen zu Protokoll zu geben.
Jvens werde ich noch heute verständigen . Das
verspreche ich Ihnen . Er soll eine ruhige Nacht
haben . Darf ich Sie morgen am frühen Vor -
mittag erwarten ?"

„Ich werde kommen unö meine Aussage »
machen."

„Jvens und die kleine Scherer werden
Ihnen am meisten dankbar fein . Wenigstens
haben Sie zwei Menschen sehr glücklich ge-
macht durch Ihren Mut . .

Als sie sich erhob um zu gehen, setzte er hin -
zu : „Und ich wünsche sehr , daß auch Sie sich
noch über Ihren Entschluß freue» und stolz
auf iHn find . Wenn Ihnen an Ktennöen ge-
legen ist — mich haben Sie gewonnen !"

St « brückt« ihm rasch öie Hand und ging . Er
Kalt cht i« ök» ffitorttl und begleitet « fit hin«

aus ans Tor . Mit dem Omnibus fuhr sie
» ach Hause zurück. Das Haus lag im Dunkeln ,
als sie es betrat , und alles war still. Von
Barnwieck hörte sie nichts , obwohl sie an seiner
Tür horchte. Sie hätte gern mit ihm gespro -
chen, denn es fröstelte sie vor Einsamkeit . Sie
stieg zu ihrer Wohnung hinauf unö öffnete öie
Tür . Der kleine Flur war öunkel ? als sie
jeöoch öas Licht einschalten wollte , vernahm sie
rasche Schrjtte , unö öie Tür zu der Kammer ,
in der ihr Bruder wohnte , össnete sich. Sehr
verlegen blieb er auf der Schwelle stehen und
blickte ihr entgegen . „Da bist du nun endlich,
Inge !" sagte er und gab sich viel Mühe , recht
unbefangen zu sprechen. „Der Professor hat
mir erzählt , daß öu zu Reinerth gegangen
seiest . Kommst du von ihm ?"

„Ja , es ist erledigt ."
Sie sagte öas kühl unö hart , um eine neue

Auseinandersetzung abzuschneiden . Zögernd
kam er aus sie zu und legte mit hilfloser Zärt -
lichkeit eine « Arm um ihre Schulter . „Ich
glaube , es war richtig , was du getan hast",
sagte er . „Vorhin , als ich mit Hella zu dir
kam, wußte ich noch nicht alles . Erst der Pro -
sessor hat es mir jetzt erzählt , und ich möchte
dich . um Verzeihung bitten . Ich hätte wissen
sollen , datz du nicht unüberlegt solchen Schritt
tust ."

„Hat Barnwieck dir das eingelernt ?", fragte
fie bitter .

„So darfst du nicht mit mir reden , Inge !
Nein , er hat mir gar .nichts eingelernt . Er
hat mir nur gesagt , was geschehen ist, und ich
an deiner Stelle hätte genau ebenso gehandelt .
Ja , das ist keine Redensart . Hella hat mich
dumm gemacht. Du mutzt mir , bitte , glauben !"

Sie erkannte , wie ernst es ihm war , und
fühlte , daß er nicht an feine Vorteile und seine
ungewisse Zukunft dachte, sondern ihr ehrlichen
Herzens recht gab . „DaS ist schön von dir !"
sagte fie dankbar . „Ich habe eö von dir auch
nicht anders erwartet . Wo ist Hella ?"

folg«
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Matter Sladlsplegel
Lieber Nastatter Geschäftsmann !

^ Venn ich Dir heute einige Zeilen zukom¬
men lasse , so geschieht dies mit der vollen Ab -
ficht, Dach gebührend ins Zcheinwerferlicht der
Oeffentlichkeit zu bringen . Seit über einem
halben Jahr stehe ich mit Dir im Geschäfts -
verkehr , frequentiere , soweit dies nötig ist, mit
meiner Familie Deine Geschäfte , Läden ilnd
Lokalitäten . Du wirst vielleicht meinen , daß
dies eine alltägliche Sache sei , der jeder ob -
liege . Mag sein . Aber kaum einer wird bar -
unter sei » , der mit so offenen Augen wie wir
mit . Dir in Geschäftsverkehr traten .

Krtegsbodingte Begleiterscheinungen haben
vielleicht da oder dort den einen nervöse und
grob gemacht . Ich bin in Deiner Vaterstadt
noch nicht einmal auf eine unliebsame , wenig
in diese Zeit passende , Sonderheit gestoßen .
Tas will schon etwas heißen , denn schließlich
sind wir schon in etlichen Städten , großen und
kleinen herumgekommen . Weim wir nun Dich
gerade heute dankbarerweife herausstreichen , so
erfüllen wir nur eine kleine Dankesschuld . Wie
schwer wird es Dir gar oft ums Herz sein ,
wenn Du morgens Deine Läden hochziehst und
daran denken mußt , daß Du wieder einmal
nicht allen Wünschen Deiner Kundschaft gerecht
werden kannst . Und mit der gleichen freund -
lichkeit wie gestern begegnest Du uns , läßt uns
kaum etwas von Deinen Sorgen fühlen oder
ahnen , hast immer ein freundliches Wort für
uns und beschämst uns , wenn wir einmal jnft
zum Meckern ausgelegt sind . Das ist mehr als
Kundendienst , es ist Dienst an de / Volks -
gemeinschaft . Wir sind in anderen Städten
schon auf unrühmliche Ausnahmen , sogenannte
UT . - Männer gestoßen , vermerken es ab >?r hier
dankbar , daß wir in Rastatt noch keinen solchen
kennen lernten .

Deine Freundlichkeit entwaffnet und be -
schämt uns , die wir manchmal gar zn gerne
verzagt sein möchten . Und so ist Dein Verhal -
ten zur Auf - und Ausrichtung der Heimatfront
nicht hoch genug zu veranschlagen , den « gerade
Du , der Tu den ganzen Tag so viele Menschen
siehst , so viele Meinungen hörst , erfüllst eine
große Aufgabe der Gemeinschaft gegenüber .

Wenn ich morgen wieder bei Dir vorbei -
komme und Du mich mit „Heil Hitlers Womit
kannn ich dienen ? " begrüßt , werde ich für Dich
nur einet von den taufenden Kunden sein , mit
denen Du zu tun hast . Habe ich aber den ande -
ren au § dem Herzen gesprochen und Dir mit
meinen Zeilen eine kleine Freude bereitet , so
erfüllte ich nur eine selbstverständliche Dankes -
schuld einem lieben , oft verkannten Mitbürger
gegenüber .

Heil Hitler !
Dein treuer Kunde .

„Lelio . der Lügner ",
in der Carl - Franz - Halle

Eine Komödie mit Musik von Carlo Gol -
d oni : „ Lelio , der Lügner " wird durch die Ba¬
dische Bühne in Inszenierung des Jntendan -
ten Tr . Köppler am kommenden Donners »
tag , den 17. Juni , bereits um 19,15 Uhr in der
Carl - Aranz - Halle als 3 . Sommerkulturring -
Veranstaltung znr Aufführung gelangen . Trotz
aller Schwierigkeiten ist es gelungen , ein Or «
chester von 12 Musikern unter Leitung von
Ortwin Matschinski , Karlsruhe , zu ver -
pflichten.

In einem farbenfrohen Rokokorahmen wird
sich ein venezianisches VolkSstück um einen lü -
genhaften Jungen entwickeln , und alle geschick -
ten Verwechslungen und humorvollen Scherze
im Stil des Stegreifspieles werben zu einem
fröhlichen Reigen zweier frohgelaunter Stun -
den werben .

Auch zu Hause läßt flch
's feiern

Warum denn in die Ferne schweifen . . . — Besinnlichkeit in groher Zeit
Rastatt . „Räder müssen rollen für den Sieg !"

Diese Mahnung , im Verein mit den Einschrän -
kungsmaßnahmen der Reichsbahn , hatte man
an den Pfingftfeiertagen anscheinend doch be -
herzigt . Unser Kernweh , das uns im Rosen -
monat Jnni stets in weite Kernen trieb , zu
Zielen , die nur ipit der Bahn zu erreichen
waren , galt diesmal in pfingstlicher Besinn -
lichkeit denen da draußen , die viele tausend
Kilometer fern unsere Heimat schützen ! Mann ,
Vater , Bruder , Geschwister , die nun seit bei -
nahe vier Jahren einen eisernen Wall um
Europa aufrichten , damit nicht asiatischen Hör -
den in unsere Gefilde eindringen mögen . In
solch großer Zeit geben wir keinem Gedanken
Raum , der die rauschenden Feste der Ber - .
gangenheit bedauert . Und wen » wir in stiller
Andacht unserer Lieben draußen gedachten ,
dann schauten wir uns in der Nähe unserer
Heimstätten um . „ Warum auch in die Ferne
schweifen . .

Es ist eine Erfahrenstatsache , baß sich der
Ortseingesessene am wenigsten mit der Ver -
gangenheit seiner Heimat , mit ihren Männern
beschäftigt , die sie hervorgebracht , noch den Bau -
lichkeiten vergangener Tage im Stil ihrer Zeit
die nötige Aufmerksamkeit widmet . Zu
Pfingsten konnten alte Sünden gut gemacht
werden . In Rastatt ist hierzu bestimmt kein
Mangel . Mögen die einen bei ihrem kurzen
Spaziergang auf einer Bank im Schloßgarten
beim Anblick unseres herrlichen Barockschlosses
ber Zeiten eines Türkenlonis gedacht haben ,
andere die mnrgwärts wanderten , sich ein Bild
von der alten Festung Rastatt gemacht haben
oder hinüber zum Schloß Favorite gepilgert
sein , alle fanden sie Erholung in der herrlichen ,
engeren Umgebung , ohne der Bahn zur Last
zu fallen , der größere Aufgaben gestellt sind ,
als dickfellige Volksgenossen zn befördern , die
nun einmal glauben , daß sie doch unter allen
Umständen mit der Bahn weg mühten . Feld
und Wiesen stehen in voller Pracht .

Da labte -sich das Auge am satten Grün ,
frenten wir uns ehrlich , daß wir in diesem
Jahre aus gute Ernten hoffen dürfen . Schon
schenkte uns Mutter Erde in reichlicher Fülle
junges Gemüse und herrliche Früchte . Der
Kleingärtner lenkte seine Schritte dahin , ivo -
hin er sie in jeder freien Stunde lenkt , in sei -
nen Garten , und wenn er Techniker und Er -
sinder wäre , möchte er sich am liebsten einen
Apparat konstruieren , mit dem er die Tomaten
wachsen hört . Seine ganze Liebe zur Statur ,
seine ganzen Mühen am Feierabend beginnen
ihre Zinsen zu tragen .

Und wenn der festlich geschmückte Spazier -
gänger an diesen Tagen der Besinnlichkeit und
des Jnsichgehens offenen Auges wanderte ,
dann gedachte er auch der Volksgenossen , die
das ganze Jahr keinen Feiertag kennen , da sie
.immer um uns und für uns bemüht sein
müssen . Die Männer und Frauen des V «n -
kehrs , der Post , die in den großen Werkhallen ,
die dringende und zwingende Ausgaben zu er -
füllen haben für die Front , dje Männer um
Hochösen , in Zechen und Gruben . Da sind die
vielen Frauenhände , denen eine rührige Män -
nerhaud fehlt , die in Feld nnd Garten arbei -
ten , Gemüse richten , auf daß der Markt am
Werktag wieder beschickt sein möge . Sie alle
tun ihre Arbeit in trener Pflichterfüllung ber
Gemeinschaft gegenüber , die für sie wie für
uns im weiteren Sinne eine große Familie ist.
Gewiß waren wir nicht undankbar, ' wir haben
ihrer Mühen gedacht , da uns ein besseres Los

Da» Bild der Heimati

Der Sonnlag an den Giersleinen
Erholung und Freude der Schaffenden in der heimatlichen Natur

R .M. BermerSbach . Wohl jeder Bewohner ,
gleich ob er seine Heimstatt auf dem Dorf
oder in der Stadt hat , preist sich glücklich über
die heimatlichen Plätze , an denen er in Ruhe
und Stille Freude genießen und Erholung
finden kann . Gewiß , eS gibt für manche meh -
rere liebe Plätze , doch einer ist ihnen am lieb -
sten . Sind wir in Baden - Baden , so ist
die Lichtentaler Allee für uns Erholung , sind
wir in R a s t a t t , so finden wir in den Park -
anlagen einen lauschigen Fleck , sind wir in
Karlsruhe , so wirkt auf un » der Tier -
garten wie ein Magnet , sind wir in H e i d e l -
berg , so erfreuen wir uns bei historischen
Schlosses oder der schönen alten „Heidelberger
Brücke " . Ebenso - ist es auf dem Dorf . Auch
hier hängt das Herz an etwas , das ihm h « 6
geworden ist . Für den Bermersbacher sind da ?
die . G i e rf t e i n e . Immer zieht es ihn nach
ihnen . Sicher liegt das nicht in ihrer sagen »
vollen Geschichte , die vom Volk an Fabeln in
erstaunenswerter Phantasie um diese Steine
geschlungen wurde , sondern vielmehr an ihrer
Nähe zum Dorf und ihrer stillen und ruhigen
Lage . Aber wie dem auch sonst sei , der Gierstein
ist der LieblingSplatz der meisten BermerÄ -
bacher .

Das Frührot des dämmernden Tages
liegt über den Giersteinen . Wir erleben
hier einen Morgen . Ringsum blickend :
nichts als nur Wälder . Fast greifbar
nahe scheint uns der Horizont zu liegen ,
den die steil aufragenden Tannen der Heimat -
lichen Berge bilden . Auf einer Kuppe gleich -
sam fühlen wir unS , deren Hänge teils steil ,
teils in hinziehender Lage nach unten weg -
geZen . Wir sehen Forbach , wie blicken nach
G a u S b a ch , und wir sehen hinunter auf die
M u r g , deren Wasser sich in vielen Win -
düngen durch daS enge Tal hindurch windet .
Heller wird der Tag . Wir blicken hinüber zun »
Dorf , wo sich nun so langsam däS Leben aus
dem nächtlichen Schlummer und Schlafe hebt .
Schon sehen wir , wie die ersten Rauchsäulen ,
vom Winde leise umfächelt und getrieben , aus
den Kaminen spiralenartig schlängeln und im
Dunst der Frühe verschwinden . Irgendwo
bellt ein Huud , oder wir vernehmen das Ge -
muh , daS aus einem Stall zu unS herüber -
kommt . Ein Hahn bringt stolz sein Kickerikt
hervor , womit er vielleicht an diesem Tage
den letzten Schläfer in seiner Umgebung ge -
weckt hat . Bald lugt die Sonne wie ein gol -
dener Ball durch das dichte Geäst der Tannen
und Buchen des Ostens , und schon nach kurzer
Zeit liegt das Dorf und die Gicrsteine im
ersten Strahl des jungen Morgens .

Noch ist es ruhig hier , aber wir wissen ,
lange wird es nicht mehr dauern bis die
Ginsteine sich der vielseitig interessierten Be -
sucher erfreuen dürfen . Schon der Vormittag
ist vielen Gelegenheit , nach ihnen seine Schritte
zu lenken , und als wir am Nachmittag wieder

an den Giersteinen stehen , da ist es ein bunt
zusammengewürfeltes Bild , das stch unseren
Augen bietet . Kinder tollen auf den grünen
Rasen und Mütter wiegen ihre Kleinen .

Die Jugend sitzt aus den grünen Bänken
rund um den Stein , und ein Akkordeon be -
gleitet das schöne Bermersbacher - Lied , in
dessen erster Strophe das Maiengrün Erwäh -
nung findet , das ringsherum sich zeigt . Allein
und in tiefem Gespräch sehen wir die Män -
ner , und als wir an ihnen vorüberschreiten , da
hören wir auch schon , baß sie von dem arbeits -
reichen Alltag reden , von den großen und klei -
nen Sorgen der Familie und von den heroi -
fchen Taten des deutschen Soldaten an allen
Fronten .

Die Besucher kommen und gehen ! Den gan -
en Nachmittag über reißt der Strom der Men -
che « , die hier an den Giersteinen Freude und

Erholung nach ihrer arbeitsreichen Woche
suchen und finden , nicht ab . Schon ist es
Abend geworden . Bereits hat sich die Sonne
blutrot gefärbt und senkt sich im Westen . Nur
vereinzelt schwimmen ein paar Wölkchen am

Eirmament
. Die Dunkelheit bricht herein .

s wird wieder Nacht . Ja — und . noch immer
stehen , gehen , sitzen und plaudern einige Be -
wohner zusammen . Schwer können sich die
Leute an diesem gelinden Sonntagabend von
ihren Giersteinen trennen , die ihnen Freude
schenkten und Kraft spendeten für den Arbeits -
einfatz in der kommenden Woche !

Rudi Merkel .
Wann wird verdunkelt ?

Für die Zeit vom 13 . bis 1 «. Juni 1948 gel¬
te» folgende BerdnnkelungszeUen :

Beginn : 22 . 8 (1 Uhr
Ende : 4 .45 Uhr

die Hände in den Schoß legen ließ . Aber ein «
mahnende Stimme fragte uns doch bestimmt ,
ob auch wir denn alle schon alles sxetan hätten ,
um unseren Anteil zum Endsiege beizusteuern .
Und , Hand aufs Herz , wir waren doch ehrlich
genug uns einzugestehen , daß wir doch noch
nicht alles in diesem Sinne getan hätten . DaS
wird von morgen an anders werden !

Das Schwimmbad hätte seinen großen Tag .
Die Kinos mit Ihren Filmen „Du gehörst zu
mir " tu den Schloß - Lichtspielen , „Onax der
Bruchpilot " und „Zweien einer großen Stadt "
im Rest konnten längst nicht alle Wunsche be -
friedigen . Auch hier neben dem Lob , das in
der Wochenschau der schaffenden Heimatfront
gespendet wurde , auf ber Leinwand eine Mah -
nung immer der Front zu gedenken und in
ihrem Sinne zu leben und zu handeln . Und
so brachten liebende Frauenhände ein gute ?
Buch , frische Früchte und sonstige gute Sachen
in die Lazarette , denen , die für uns geblutet

und noch nicht aufstehen können . Auch sie soll -
ten sich an diesen Tagen nicht einsam fühlen .

Wie viele Wünsche , wie viele Pläne mochten
in den Vorwochen vor dem Psingstsest schon ge-
hegt worden sein . Viele , sehr viele gipfelten
in der Magenfrage . Und , da man etwas spar -
sam war , konnte man auch den Küchenzettel
reichhaltiger gestalten und die leidliche Magen -
frage einer gütlichen Lösung entgegenführen .
Und wer da noch glaubt , unzufrieden mit un -
serer Ernährung zu sein , der möge sich einmal
von denen , die das vierte Kriegsjahr im ersten
Weltkriege erlebt hatten , erzählen lassen , wie
es damals um uns bestellt war . Manche lockte
in den Abenöstilnden noch ein kurzer Spazier -
gang hinaus oder aber ins Konzert im Bür -
gerkeller , wer es nicht vorzog am Rundfunk
guter deutscher Unterhaltung und Musik zu
lauschen .

Wir haben in unserem Kreise die beiden
Festtage wohl genützt . Uns erholt in gesunder
Lust und Natur , uns seelisch ausgerichtet und
gestärkt für den Alltag , den wir durchaus nicht
grau sehen wollen , der nns sicher und gefaßt
in treuer Pflichterfüllung finden soll , in der
gläubigen Zuversicht auf den Endsieg . 0 . M.

Stunden der Erholung und Enlspannnng
Kriegspfingsten 1943 in der Bäderstadt an der Oos

E .F . Baden - Baden . Einfach und bescheiden ,
in einem schlichten Rahmen , voll und ganz den
Anforderungen des totalen Krieges entspre -
chend , verliefen die Psingsttage 1943 in der
schönen Bäderstadt an der OoS . Es waren
Stunden der Erholung und Entspannung , die
die verwundeten Soldaten nnd die schassende »
Volksgenossen der Bäderstadt miteinander er -
lebten , Stunden der Besinnung und det fri -
schen Lebensfreude , ein Ätvaftöolen für die
harte Alltagsarbeit im Dienste des Sieges , die
nun wieder ihr Recht fordern wird . -

Was konnte es schöneres geben in diesen Ta -
gen , als hinauszuwandern in die reifende und
lebende Natur ? Eine Wanderung oder ein
kleiner Gang durch Baden - Baden nnd das
Oostal zur Pfingstzeit , der hohen Zeit deS
JahreS , den Tagen der Sommersonnenwende ,
wurde zum tiefe » beglückenden Erlebnis .
Viele Baden - Badener ergriffen an diesen Ta -
gen den Wanderstecken und »' änderten tiinanS
in die engere Heimat . Wenn sie auch nichi
zn vergleichen waren , diese Wanderung oder
dieser Gang auf das Alte Schloß , den Merkur
oder ins Grobachtal , mit den einstigen Ferien -
reisen , die in diesem Jahr vor den Fordernn -
'gen des totalen Krieges zurücktreten mußten ,
so durste « die vielen Wqnderer an diesen bei -
den Psingsttage « doch das Schönste , daS es
gibt , mitnehmen : Das Erleben der Heimat !
Vieles Schöne und Nene bot sich ihnen . Ja
wirklich , viel Schönes und NeneS . Einmal
mit hellen suchenden Augen und einem ans -
geschlossenen ansnahmebereiten ^ Herzen , durch
unsere schöne Heimatstadt zn wandern , zum
herrlichen Neuen Schloß , durch den vorsöiy -
merlichen Wald znr Ruine H »Yenbaden oder
nach Gerolds « » durchs schöne Tal des Gro -
bach schenkt viel liebes nnd kostbares an ver -
borgenen Kleinigkeiten , an dem ja nnsere
engere Heimat so reich ist. Die Badener Höhe ,
die Äbnrg , die Ruine Alt - Eberstein uud dag
liebliche Dorf Ebersteinburg und andere , wa -
ren an diesen Tagen herrliche nnd ideale Wan-
derziele vieler Volksgenossen .

Wer aber nicht hinauswandern mochte nnd
lieber einmal in süßem Nichtstun ausruhen
wollte , für den standen an diesen Tagen die
Schwimmbäder einladend bereit . Wasser , Lust
und Sonne , gewürzt von Humor und lustigem
Treiben der großen und kleinen Badegäste
wartete hier auf ihn . Anlagen und Schau -
gärten und die Lichtentaler Allee im bunten
lebensfrohen Farbenbild ber Pfingstzeit
schenkten dem Blumenfreund an diesen zwei
Tagen alles , was er stch wünschte .

Keinesfalls ist dymit die bunte Fülle ber
Baden - Badener Psingsttage zu Ende . Es wäre
anch nicht das Bäderstadt - Psingsten gewesen /
wenn nicht „ etwas los gewesen wäre " . Unter¬
haltung , Ernstes nnd Heiteres , klassisches und
Humor , waren von kluger und liebevoller
Hand — der Bäder - Kurverwaltung nämlich —
in die Psingsttage eingestreut worden , so als
kleiner Born der Freude , Erbauung und Un -
terhaltnng schenkend . An , Psi » gstsa »iStag ging
als Erstausführung , nnd als würdiger nnd
glanzvoller Auftakt zugleich , das Lustspiel
„Die Nacht in Siebc » biirgen " von Nikolaus
AsztaloS im Kleinen Theater über die Bret -
ter . Am Pfi » gstsvn » tan war eS dann das rei -
zend - verwirrende und bunt farbige Lustspiel
„Flitterwochen ? von Helwig , das in « Kleinen
Theater eine ausgeschlossene Zuschanerfchaft
prächtig unterhielt . Eine große Freude un -
ter de » Baden - Badener Theaterfreunden löste
die Mitteilnng von der Wiedereröffnung des
bekannten - Marionettentheater ? unter der be -
ivährten Leitung seines Direktors Ernst
Ehlert ans . Nicht zu vergessen das immerbe -
währte Knr - nnd Sinfonieorchester , das unter
der Leitung von lveneralmnsikdirektor E . G .
Lessing und Kapellmeister Ludwig Siede in
mehreren Konzerten herrliche Melodien ans
der Klangioelt der Sinfonie , der Oper und
Operette bescherte . Die drei Lichtspieltheater
der Stadt boten mit einem reichhaltigen Pro -
gramm gute unterhaltsame Stunden .

So verliefen die Psingsttage 1948 in der
Bäderstadt an der Oos einfach nnd schlicht nnd
schenkten damit den Volksgenossen das Wert -
vollste , was eigentlich solche Festtage schenken
können , Stunden der Entspannung und Unter -
Haltung und gleich einer würzenden Beigabe
etwas Humor und Lebensfreude .

Eine tiefe Genugtuung und eine große
Freude war es aber ber Bevölkerung der Bä -
derstadt , auch an diesen Psingsttagen die ver -
wundeten Soldaten in ihrer Mitte zn wissen
nnd zu sehe » , wie sie mit ganzem Herzen , auf -
geschlossen und bereit , von all dem Schönen ,
das die Kurstadt an der Oos an diesen Psingst -
tagen bot . in sich aufnahmen . - Daß all die ?
Schöne » nd diese Stunden in reichem Maße
zu ihrer Gesundung beigetragen haben mögen ,
ist der herzliche Wunsch der gesamten Bevöl -
kernng der Bäderstadt . Sie , die Ehrenbürger
der Nation , denen mir auch dieses schlichte und
schöne Psingstsest ' in einer treu und fest be -
schützten und beschirmten Heimat verdanken ,
haben als Erste das Anrecht darauf , hier in
der Bäderstadt an ber Oos zur Genesnng wei -
len zu dürfen . .

Vereinfachung der Gerichlsorganisalion in Laden
Zweiggerichte und Gerichtstage — Freimachung von Kräften für den Kriegseinsatz
Um Kräfte für den Kriegseinsatz zu gewin -

nen und freizunrachen , wird die Jnstizverwal -
tung vom IS . Jnni 1943 ab die Amtsgerichte
Meßktrch , Radolfzell , Engen , Bonndorf , Stau -
fen , Breisach , Kcnzingen , Ettenheim , Triberg ,
Gengenbach , Oberkirch , Gernsbach , Bretten ,
Philippsburg , Eppingen , Neckarbischofsheim ,
Eberbach , AdelSheim, Bömberg und Wertheim
als Zweiggerichte benachbarter größerer Ge -
richte richterlich nicht mehr besetzen , bei einigen
Amtsgerichten wie Bonndorf , Schönau und
Ettlingen die gerichtliche Tätigkeit auf die Ab - ,
Haltung von Gerichtstagen beschränken . Da die
Zuständigkeit in Rechtssache » sich nach der Zu -
ständigkeit des Gerichts regelt , das die Be-
treuung des Zweiggerichts übernimmt , wer -
den einige Amtsgerichte den Laydgerichts -
bezirk wechseln .

Die Zweiggerichte werden mit einem
Rechtspflege ! ständig besetzt sein . Es werden
bort vor allem alle Angelegenheiten der frei -
willigen Gerichtsbarkeit bearbeitet werde » ,
ebenso werben das Mahnverfahren nnd die
Bollstrecknngsgeschäfte , die dem Rechtspflege !
zur selbständigen Erledigung -übertragen sind ,
dort erledigt . Dagegen werden im wesentlichen
alle Strafsachen » nd bürgerlichen Rechtsstreit
tigkeiten , deren Erledigung dem Richter ob -
liegt , von dem benachbarten , größeren , betreu »
enden Gericht wahrgenommen werden . JnS -
besondere werden im wesentlichen die VerHand -
luugen in Straf - und Zivilsachen künftig am

Achtung Winzer!
Erste Perouosporaausbrüche konnten in den

ersten Tagen des Monats Juni beobachtet
werden . Vom 17 . Juni ab ist daher mit ver -
mehrten Ausbrüchen und bei entsprechender
Witterung mit verbreiteteren Ansteckungen zn
rechnen . Bis zum 17 . Juni muß daher
« ine zweite Peronosporabekämp -
fung erfolgen . Hierzu wird eine Ipro-
zentige Kupfervitriolkalkbrllhe zur gleichzeiti -
gen Bekämpfung des Meltaues mit Zusatz von
flüssigem Schwefel empfohlen . Die zweite
Spritzung dürfte in den meisten Fällen gleich -
zeitig die erste Nachblütebespritzung darstellen .
Für die Sicherstellung der Ernte ist es die
wichtigste Bespritzung . Sic ist daher mit be -
sonderer Gründlichkeit durchzuführen und
darauf zu achten daß die Samen gründlichst
von der Spritzbrühe benetzt werden . — Sollte
die Wetterlage dazu zwingen , bei regnerischem
Wetter zu spritzen , so muß mit l ^ prozentigen

Kupfervitriolkalkbrühen gespritzt werden .
Dort , wo bis zum 17. Juni die Blüte noch

nicht beendet sein sollte , muß gleichfalls eine
Peronosporabekämpsung durchgeführt werden ,
jedoch empfiehlt es sich , in diesen Fällen ein
Kupfersparmittel oder ein Kupferkalkfertigprä -
parat anzuwenden und mit der oben zur Nach -
blütebehaudlnng empfohlenen Kupfervitriol -
kalkbrühe erst zu spritzen , >m:nn etwa 80 bis
90 Prozent der Käppchen abgeworfen sind .

Eine Heuwurmbekämpfung ist -nur in Aus
nahmsfällen erforderlich , und zwar dort , wo
sich mehr als vereinzelte Heuwürmer zeigen .
In diesen Fällen sollte der Knpfervitriolkalk -
brühe Nirosan oder Vinosil zugesetzt werden .

Jnnganlagen müssen nunmehr in achttägigen
Abständen gespritzt werden . Es empfiehlt sich,
nach jeweils 2 Bespritzungen mit neutralen
Kupfermitteln eine 0,5—l>,gprozentige Kupfer -
vitriolkalkbrühebespritzung einzuschalten ? bei
Zusatz eines Haftmittels , z . B . Adhäsit ober
Haftol , ist hierbei von Vorteil .

Sitz dieser Gerichte stattfinden . Das schließt
indessen nicht aus , daß der Richter auch Ver -
Handlungen in Zivilsachen am Sitze des Zweig -
gerichtS führt , wenn er dies ans besonderen
Gründen für zweckmäßig erachtet . Gelegen -
heit hierzu bieten insbesondere die Gerichts -
tage , die für das ganze Jahr hindurch im
voraus bestimmt nnd durch öffentlichen An -
schlag an der Gerichts - und Gemeindetafel be -
kanntgegebeu werden . Die Bevölkerung , die
den Weg zum neuen Gerichtssitz scheut , wird
also Gelegenheit haben , anch weiter am Ge -
rtchtstag am bisherigen Amtsgericht mit bcm
Richter in engere Fühlung zu kommen und
wird dabei ihre Wünsche , Sorgen und Nöte
vortragen können .

Für die rechtsnchende Bevölkerung wird da -
her durch die Vereinfachung eine fühlbare Er -
fchweruug in der Verfolgung ihrer Rechts -
angelegenheitcn nicht eintreten , denn es wird
auch dafür gesorgt werden , daß sie alle ihre
Angelegenheiten und Anträge , auch wenn sie
von den benachbarten betreuenden Gerichten
erledigt werden , bei dem Zweiggericht an -
bringen kann . Das Nähere ist aus den An -
schlägen an der Gerichtstafel zu ersehen . Aus
die gleichzeitig erfolgende Bekanntmachung in
den Zeitungen wird hingewiesen . .

# m I ch warben Brett
» et Dienst am Mitlwo »

» I .. und « DM . « tandiir , Rastatt : M Uhr stnidit Im
Lvwensaal ein Filmvortrag wer das EMvim -m« , ,Rettungsschwimmen ufw . statt . HI , und BDM , nehmendaran aclÄlossen teil . Antreten 19.45 Uhr im Eyrenhof
d<« Schlosse » . Alle anderen DieirstbeseAe fltffl durchdiesen Besehl ausgehoben.

MSdtlgriivve 27 . Baven Bade » . Um Sv.lö Uhr tre-
ten alle Riedel ?um Svort <ms dein Stutenbergsportplavan . Bei Regen mich der Dienst ««sfallcn.

Was bringt der Rundfunk ?
Reichsprogramm : >

1*2.^ 5—12 .45 : Der Berti
15 .30—16.00 : Schauiuß -:

16 .00- 17.00 :
18.00- 10.30 :
1S .Z0—1Z .00 :
19.15—19.30 :
•20.15—21 .00 :

Liszt.
Au»

t tut So«t .
oniiti spielt «Schimm nn,

. dem Reich der vper .
Kleine Volksweisen.
Der ZeiM' ieget .
Frontberichte .
De Malta , Pa »aii >n>, Ltsjt (Kammer-
und Orchestermusli ) .

21 .00—32 .00 : Edvard Grieg , rtn « omvon-isten -
» biWMS ," 23 .00—34 .00 : ® <m ZIehrer dt » Dostal (Operettm -

senvuni ) .
DeutfAlandsender :

17.1S- 1S .30 : Gri «g .G«ldSchtni§ konzert.
20 .15- 21 .00 : Bu« te Klinge .
21 .00- 22 .00 : „Sin « Ttunde für dich" .

Wochenivruch der RSSWi
( Vom 14 .—20. Juni 1943)

„Je mehr der Stahl geglutet ,
je besser Ist das Schwert ;
je mehr ein Herz geblutet ,
je größer ist sein Wert ."

Peter Rosegger .
*

Fast vier Jahre lang sind wir abermals
durch die Feuer eines verbrecherisch entfesselten
neuen Krieges geschritten . Unser Schwert aöer
ist nicht stumpf geworben in diesen Jahren ,
sondern die Feuer haben es geglutet und im -
mer noch härter geschmiedet . Unsere Feinde
bekommen es zu spüren ! Der Umfang unserer
Rüstung ist in einem gewaltigen Maße ver -
mehrt worden , und die Waffen selbst sind im -
mer noch besser und wirksamer geworden . Das
deutsche Tchwcrt ist schärfer denn je und
der Schild unserer Abwehr aus unüberwind -
lichem Erz gefügt !

Wir haben auch viele schmerzliche Opfer brin -
gen müssen , und manches Herz hat in diesen
Jahren geblutet . Der Krieg hat uns Wunden
geschlagen . DaS deutsche Herz aber ist nicht
verzagt und kleinmütig geworden in den großen
Prüfungen und Opfern des Krieges , sondern
im Schmerze ist es geadelt worden durch die
heilige Entschlossenheit , nun erst recht das
deutsche Schicksal mit dem Siege unseres
Schwertes zu erfüllen .

Und unser Herz ist hart geworden nach außen ,
hat sich gewappnet mit einem dreifachen Panzer
von Eisen . In der nüchternen Klarheit unseres
Hirnes erkennen wir voll bitterem Ingrimm
und loderndem Haß , wie der jüdische Vernich -
tnngshaß , der selbst gegen die Wohnviertel der
Städte , gegen Frauen und Greise nnd Kinder
sich ausrast , unser Bolk , unser ganzes Deutsch -
laud , unser aller ^ eben verschlingen will . Aus
der Härte unserer Herzen wächst riesengroß
der Haß und der eiskalte Wille zu Vergeltung
und Kamps . Dieser Wille und unser Haß ent -
falten die letzten nnd tiefsten Kräfte des deut -
scheu Herzens , dnrch die der Sieg uns uuver -
lierbar wird .

vlick iiber Laden-Laden
„Die Nacht in Siebenbürgen "

Lustspiel von Nikolaus Asztalos — Aufführung
des « urtheaters

Babeu - Bade » . Das dicht besetzte Kleine
Theater erlebte am Samstag die Aufführung
des Lustspiels „Die Stacht in Siebenbürgen "
von Ztikolaus ASztaloS , für bie deutsche Bühne
gestaltet von Friedrich Tchreyvogel . Damit hat
uns das beliebte Knrtheater unter der Direk -
tion von Max Müller ein anziehendes und un -
terhaltendes Stück beschert . Ohne weifel be¬
sitzt dieses Bühnenwerk sehr wirkungsvolle
ZMe . Um die Figur der Kaiserin Maria
Äfferesia nnd deren kaiserlichen Sohn Josef
rankt sich in flüssig - lebeudiger Sprache ein
galanter Stoff und geschickt ineinander verwo -
bene dramatische Niomente geben der Handlung
ein fesselndes Gesicht . Die Vorgänge auf der
Bühne , im hübschen Rahnten des >:>iokoko , wir «
ken herzerfrischend nnd liebenswürdig . Eine
Viebesaffäre des vertrauten Adjudanten des
Kaisers , des Rittmeister » von Kleber , ist Aus -
gangspunkt einer heiklen Situation . Der Kai¬
ser selbst gerät unverschuldet in den Mittel -
punkt eines Tkandals . Und dies alles , weil die
junge , hübsche Witwe vv)i Alviuezi , die Be -
trogene in jener musteriösen Jnlinacht in Sie -
benbürgen , auf Geheiß des Kaisers an den
Wiener Hos kommt . Ans der galanten Geschichte
löst sich in bunter Vielfalt ein packendes Spiel
der Verwirrung , gekränkter Eitelkeit , Eifer -
sucht » nd Intrige , aber schließlich auch der
kaiserlichen Gnade und des Liebcs - GlückeS .

Die Inszenierung des Stückes lag in Händen
von Erich Heger vom Badischen Staatsthea -
ter Karlsruhe als Gast . Desgleichen gastierte
vom Badischen Staatstheater Elsriede Paust
irf der Rolle der Kaiserin . Es ist nicht einfach ,
durchweg den richtigen Ton zu treffen , der hier
in bezng auf Würde , Charme und menschlicher
Haltung gefordert wird . Doch hielt das
äußerst natürliche Spiel der Schauspielerin im
ganzen ein glückliches Gleichgewicht im Strom
der Empfindungen , die bie Kaiserin bewegten .
Ihr Sohn Joses , ein nicht alltäglicher Charak -
ter , wurde von Kurt Strehlen routiniert ge »
geben . Wandlungssähig in der wirksamen B <»
tonung vom geistreich kühlen Souverän zum
empfindungsvollen Liebhaber . Fest umrisse « ,
männlich und leidenschaftlich gab Hilmar Man -
ders den Adsutanten Rittmeister von Klebe .
Maria Demelius gestaltete die betrogene , von
schwärmerischer Liebe erfüllte Witwe von Al -
vinezi recht gewinnend . In weiteren Rollen
waren vertreten : Trnde Ritter als junge Grä -
fin am Hofe , Gerhard Frickhöffer als Gouver¬
neur von Siebenbürgen und Ernst von Reck
als Kämmerer . Bühnenbild : Cäsar Korossu .
Technische Leitung : Frjtz Jhle . Mit dank -
barem , herzlichem Beifall brachte man zum
Schluß den Spielenden seine Anerkennung zum
Ausdruck .

Hans Faber .

Neue Regelung der Sommerferien 1343
in Baden und im Elsa '

g
Karlsruhe . Die Unterrichtsverwaltung teilt

mit , daß in Abänderung der bisher getroffe -
nen Regelung die Sommerferien 1943 gekürzt
und auf die Zeit vom 7 . Juli 1948 ( erster
Ferientas ) bis 3. August ( letzter Ferientag )
festgelegt worden sind . Die Herbstferien fallen
aus . Für die Volks - nnd Haupt - ( mittel -) fchulen
auf dem Land * erfolgt besondere Regelung .

Karlsruhe . ( Erdbeben in den Ost -
a l p e n . ) Die württembergischen Erdbeben -
warten haben am SamStagvormittag um S Uhr
21 Min . 52 Sek . ein mäßig starkes Nahbeben
aufgezeichnet . Der Herd liegt diesmal aber
nicht im Gebiet der Südwestalb , sondern von
Stuttgart aus in südöstlicher Richtung rd . 4M
Kilometer entfernt im Gebiet der Ostalpen .

Kappelwindeck . ( Tod durch . Wund starr -
kramps .) Die IS '/sijährtge Tochter einer hie -
sigen Familie hatte sich kürzlich an einem
Heckenbusch am Fuß verletzt . Die Wunde
heilte bald zu , brachte jedoch eine Infektion
mit sich , die Wundstarrkrampf zur Folge hatte .
Am Freitagmittag starb das Mädchen — daS
einzige Kind der Familie .Eberls — nach Er -
duloung großer Schmerzen .

Offenburg . (S t u r z v o n der Tenne .)
In Weier stürzte Frau Theresia Stadthaus so
unglücklich von der Tenne , daß sie mit schweren
Verletzungen ins Offenburger Krankenhaus
gebracht werden mußte .
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3J .C und sSaaK &Käckeit in da\ JdM?u(hutid&
FB . Saarbrücken — Vienna Wien 2 : 1 / DSC . — Holstein Kiel 3 : 1

Das Endspiel um die diesjährige deutsche Fußballmeisterschak wird am 27. Juni im
Berliuer Olympiastadiou eine neue Paarung erlebe» . Der Dresdener Tport - Clnb trifft anf
de« zum ersten Male so weit vorgedrungene » Westmarkmeister FB . Saarbrücken, der in
der Stuttgarter Adolf-Hitler -Kampfbahn vor 20 000 Zuschauern die Wiener Vienna mit
2 : 1 Tore » besiegte. Die Dresdener schlu»e» in Hannöver vor 80 000 Zuschauern den Schalke»
Bezwinger Holstei« mit 8 :1 Toren . »

Sold führte seine Elf znm Sieg
Mit verbissenem Siegeswillen brachte öcr

FB . Saarbrücken in der Stuttgarter Adolf -
Hitler - Bahn vor über 29 000 Zuschauern den
vorjährigen Endspielpartnir Schalkes , Vienna
Wien zum Scheitern . Der käiypferische Einsatz
der Saarbrücker rechtfertigte den 2 : 1 - Iieg . Je -
der einzelne Mann des Ostmarkmeisters war
schneller als sein Gegenspieler , keiner ver -
sagte . Als Mannschaft zeigten die Saarbrücker
ein flüssiges und flottes Spiel, ' das in Mittel -
läufer Sold den Angelpunkt fand . Die Ab -
wehr vermochte sich in der Zeit der ' Wiener
Ueberlegenheit immer wieder Luft zu ver -
schaffen , im Sturm taten sich Mittelstürmer
Binkert und der Halblinke Balzert hervor .
Das technisch reifere Können gewährte den
Wienern zunächst eine leichte Feldüberlegen -
heit , Decker ließ eine klare Torgelegenheit
auS und schon bald hatte sich der Westmarkmei -
ster auf das Spiel eingestellt und verteiltes
Feldspiel erzwungen . Binkert nützte ein Zö -
gern der Wiener Verteidigung zum Fül >-
rungStreffer aus und leitete damit ein Ab -
sinken der Wiener Tpielstärke ein , während
die Wiener Innenstürmer wieder an dem von
Sold planvoll , ausgezogenen Deckungssxiel
scheiterten . Fischer vergab die beiden klarsten
Torchancen des Tages . Ein vermeidbares
Handspiel im Wiener Strafraum brachte den
Saarbrückern das zweite Tor ein . Wien raffte
sich nun zu starken Angriffen auf und ver -
mochte durch Gröbel den einzigen Gegentref¬
fer zu erzielen . Anf beiden Seiten vollbrach -
ten die Torhüter überragende Leistungen .
Dahlheimer verhinderte bei einem scharfen
Schuß Eckerts den sicher scheinenden Ausgleich ,
und Plock im Tor der Wiener hielt kurz vor
Schluß einen zweiten , den Saarbrückern zu -
gesprochenen Elfmeter , der von Sold geschos-
sen wurde .

A» der Dresdener Abwehr gescheitert
Im Hindenburg - Stadion zu Hannover

bahnte sich der Dresdener Sport - Club mit
einem verdienten 3 : l -Sieg über Holstein Kiel
wieder einmal den Weg in das Endspiel . Die
Kieler ließen gegenüber dem Schalke - Spiel
nichts an Stärke vermissen , scheiterten ' abet
mit ihrem ungestümen Sturmlauf in der zwei -
ten Halbzeit an der eisernen Dresdener
Deckung , die im kritischen Zeitraum die Ner -
ven behielt . Kurz nach dem ersten Eingreifen
von Kreß , als beide Mannschaften noch kaum
inS Spiel gekommen waren , erzielte Schön
den ersten Treffer . Pohl legte ihm den Bali
so genau vor , daß er nicht mehr viel dazu tun
mußte . Im weiteren Verlaus der ersten Hillste
beherrschte Dresden mit gnt laufenden Kom -
binationSzügen daS Spielgeschehen . Dagegen
vermochte sich Holstein nur mit einzelnen
Durchbrüchen bervorzntnn , bei denen sich
Schmidt auszeichnete . Kurz vor Ende der er¬

sten Hälfte überstand Holstein mit Glück eine
Periode schwerer Belagerungen seines Tores .
Fünf Minuten nach Wiederbeginn ereignete
sich vor dem Holsteintor ein Zusammenprall
der für Drews , Schön und Scharmach am Bo -
den endete . Aber Kugler erwischte den Ball
und schickte ihn ins leere Tor zum 2 :0. In der
Folge erzwang Holstein eine klare Ueber¬
legenheit auf dem Felde , die bis zum Schluß
anhielt und den Sieg über Schalke in der
Zwischenrunde erklärlich machte . Die außer -
ordentlich sichere Deckung der Dresdener ver -
hinderte eine Verlängerung . Verteidiger
Hempel hatte , auf der Torlinie liegend , in
höchster Not mit der Hand abgewehrt . Erdl
stellte mit dem dritten Tor den Dresdener
Sieg sicher.

VfR . Mannheim im Mosellaad
Der badische Fußballmeister VfR . Mannheim

beendete die Pfingstspiele im Moselland mit
einem 7 : 2»Sieg über Schwarz - Weiß Esch und
mit einer 4 : S - Niederlage gegen den Moselland -
Gaumeister TuS . Neuendorf . Mannheim war
allerdings stark ermüdet und verlor schon früh
seinen Verteidiger K^ nrad .

Um den Eisernen Adler
In der Runde um den Eisernen Adler ver -

mochte sich in erbittertem Kamps die Mann »
schast des FC . Käfertal über 98 Schwetzingen
mit 1 :0 durchzusetzen , wobei nur ein Elfmeter
in der Mitte der zweiten Halbzeit durch den
Läufer Gutgesell verwandelt das Treffen ent -
schieb.

Noch härter ging es im zweiten Treffen in
Hockenheim zu , wo iber VfTnN . Feudenheim
auf den erwarteten zähen Widerstand der durch
Urlauber verstärkten Platzels stieß . Hockenheim
war in der 10 . Minute 'in Führung gegangen ,
die Feudenheim nach dem Wechsel durch Pfeifer
ausglich . Im zweiten Teil führte ein Eigentor
des Läufers Bechtel zum Sieg der Gäste .

Schmidt . •
*

Rumänien — Slowakei 2 :2 . Im Fußball -
Länderkamps zwischen Rumänien und der
Slowakei , der am Psingstsonntag im Bukarester
Eisenbahner -Stadion vor 23 000 Zuschauern
ausgetragen wurde , trennten sich die beiden
Mannschaften 2 :2 (1 :0) unentschieden .

Erwin Bayer und Ursula Kleinecker
Badens Fechtmeisterschaften wurden in

Straßburg zur Entscheidung gebracht . Auf
Degen , Säbel und Florett siegte jedesmal
Erwin B e y e r (TV . 4<i Mannheim ) , der da -
mit dreifacher Meister wurde . Bei den Frauen
holte sich Ursula Klei neck er ( TV . 40
Mannheim ) den Meistertitel .

Gachsenhausen Hockeymeister
Uhlenhorst« HC . 2 :1 geschlagen

Rund 4000 Zuschauer sahen am ersten Psingst -
feiertag einen recht glücklich zu nennenden
Meisterschaftssieg des TV . 57 Frankfurt - Sach -
senhausen über den Hamburger HC . Uhlenhorst ,
der technisch die einwandfrei bessere Leistung
bot und auch im Feld fast immer ein Ueber -
gewicht aufwies . Der neue Meister hatte nur
nach feinem zweiten Treffer eine sehr starke
Viertelstunde , in der Hamburg mit Glück wei -
tere Verlusttore vermied . In der siegreichen
Elf ließ die Zusammenarbeit zu wünschen
übrig . Im Ausnützen der wenigen Torgelegen -
heiten waren die Frankfurter allerdings sehr
geschickt und glücklich im Gegensatz zur Uhleu -
Horst , das gegen die massierte Frankfurter Dek -
kuug nicht aufkam . Alles in allem ergab sich
ein ^ restlos befriedigende Leistung Sachsen -
Hausens . Uhlenhorst spielte in der ersten Hälfte
und dann wieder gegen Schluß im Feld über -
legen . Alle Spieler bestachen durch große Stock -
sicherheit und sauberes Abspiel .

Handball
In Hessen - Nassau wurde die Gaumeister -

schast im Frauenhandball entschieden . Eintracht
Frankfurt besiegte in Mainz Hassia Bingen
mit 14 : 0 (8 :0 ) Toren .

Dreimal standen sich an Pfingsten die Gaue
Württemberg und Schwaben im Handball
gegenüber . Württembergs Männer siegten in
Ulm 12 :8 und in Göppingen mit 18 ' 6 . Würt¬
tembergs Frauen gewannen in Ulm 13 : 1.

Regatta in Mannheim
Die Regatta im Mannheimer Mühlau - Ha -

fen , zu der 20 Rudervereine der Banne Mann ,
heim . Heidelberg , Konstanz . Würzburg , Heil -
bronn , Frankfurt , Ofsenbach , Flörsheim , Lud -
wigshafen , Schweinfurt und Rüsselsheim sehr
starke Nachwuchstalente der ersten HJ . - Reichs -
leistungsklasse aufgeboten hatten , stand völlig
im Zeichen einer prächtigen deutschen Jugend ,
da das einzige vorgesehene Seniorenrennen
im Zweier ohne Steuermann zeitbedingt auS -
fallen mußte .

Die Rennxn , die durchweg in scharfer Fahrt
ausgeführt wurden , sahen den Rndervereiu
Ludwigshafen 1878 als den erfolgreichsten
Klub , der zu zwei Siegen und vier zweiten
Plätzen kommen konnte . Neptun Konstanz
war zweimal siegreich und Amicitia Mann -
heim , Germania Frankfurt , Undine Offenbach .
1898 Heidelberg sowie Ruderoerein Heilbronn
konnten je einen Erfolg erringen . Schmidt .

400 Meter Hürden in 55.8
Eine ausgezeichnete und in Europa in diesem

Jahr noch nicht erzielte Leistung vollbrachte der
Schwede Larsson über 400 Meter Hürden mit
der Zeit von SS,8 Sek . Sven Eriksson schleu -
derte den Speer 64,54 Meter weit .

SB . Strasburg gewann MUnsterstaffel
Als Abschluß der Straßburger Sportwoche

wurde die „ Münsterstaffel " mit 2ö0 Teilneh¬
mern durchgeführt . Sieger der Hauptklasse '

(5,5 Kilometer ) wurde SV . Straßburg in
14 :87,2 von SG . Straßburg in 14 :57,0.

Radsport
Hosfma»» (Berlin ) gewinnt de» Große» Preis

der Hansestadt
Auch seinen zweiten Start auf der Stadion -

Radrennbahn in Köln gestaltete der Berliner
Hoffmann zu einem eindrucksvollen Siege . Im
ersten Vorlauf über 20 Kilometer kam Lang -
hoff ( Bielefeld ) vor Bautz ( Dortmund ) , Wer -
ner ( Hannover ) und dem Kölner Zims ein ,
während Hoffmann ( Berlin ) den zweiten vor
Rintelmann (Hannover ) und Schorn (Köln )
an sich brachte . Die beiden ersten jeden Vor -
lauses sowie Schorn als Sieger des Hoff -
nungslaufes über 20 Kilometer bestritten den
Großen Preis der Hansestadt Köln über 40
Kilometer , den mit Hoffmann der beste Fahrer
gewann , nächst ihm sh^ > Meister Erich Bautz
und der Kölner Schorn zu nennen .

Kittsteiner, Mainz , allen überlegen
Das zum vierten Male ausgetragene Stra¬

ßenrennen „Rund um den Friedrichsplatz "
bildete das sportliche Ereignis der Psingstfeier -
tage in Mannheim . Dank der Umsicht von
KreiSfachwart Fritz Jochin und feinem Ver -
treter Philipp Rueß verzeichnete die Veran¬
staltung , die über 80 Runden (64 km ) ging ,
eine ausgezeichnete Besetzung , die durch die
Teilnahme der drei Brüder Richard , Kurt und
Marcelle Warnier , Luxemburg , einen ganz be -
sonders interessanten Einschlag verzeichnete .

Kittsteiner , Mainz , der bisher in 8 Rennen
6 erste und 2 zweite Plätze erringen konnte ,
erwies sich auch diesmal seineu Kameraden
hoch überlegen , so daß er in tollen Jagden von

den 8 Vorrunden nur eine abgab und das
Feld zweimal überrunden konnte . An zweiter
Stelle endete der Stuttgarter Fahrer Bühler
mit einer Runde Borsprung und 10 Punkten .
Den dritten Platz belegte der Frankfurter
Prohaska vor dem Mannheimer Weiß , der
ohne einen erlittenen Sturz bestimmt weiter
vorgerückt wäre . Auf die nächsten Plätze kamen
Dornberger , Freiburg, - Brunner , Darmstadt :
Knipper , Stvaßburg : Rittmann , Stuttgart und
Warnier Richard , Luxemburg .

Dem Rennen der Senioren war ejne In »
gendsahtt vorausgegangen , das Kaufmann ,
Mannheim , vor Waibel , Hockenheim : Kreimes ,
Mannheim und Schmidt , Frankfurt , gewann .

Schmidt .
Boggenreiter deutscher Meister

Auf der Braunschweiger Radrennbahn wur -
den am Psingstsonntag die Bahnmeisterschasten
der deutschen Amateurfahrer entschieden .
Sprintermeister auf der 1000- Meter - Strecke
wurde der in Nürnberg beheimatete Bog >gen -
reiter , der in beiden Endläufen mit 14,9 bzw .
14 .0 für die letzten 209 Meter den ehemaligen
Meister hinter sich ließ .

Boggenreiter kam mit Mirke zusammen zu
seinem zweiten Meistertitel im Zweisitzerfah -
ren , wo er die Paare V . Wachhol >d -Boes
( Wien ) , Krause - Nothdurft (Hannooer ) und
Sagger -Bunzel (Berlin ) hinter sich ließ . Die
Siegerzett war 18 .0 Sekunden .

Das Vierer - Mannschastssahren über 4000
Meter gewann Dresdenia Berlin mit der
Mannschaft Riemer , Anger , Neuendorf nnd
Strink in 5 : 04.

Der Stahlhelm
Eine wahre Geschichte erzählt von Grete Wendt

Die ganze Geschichte spielte sich ab in einer
großen , breiten Straße , in der mächtige
Bäume standen und ein Sandkasten , den Ar -
Seiter vor einigen Tagen ausgestellt hatten .
Hier tobte und lärmte in den Nachmittags -
stunden eine Horde kleiner und größerer Jun -
gen . Sie brüllten , schlugen sich , um am Ende
des Spieles doch wiedxr in aller Freundschaft
nach Hause zu gehen .

Ich hatte gerade meine Bücher beiseite ge-
schoben , als ich ein Schreien und Heulen ver -
nahm . Ich stürzte ans Fenster , denn wenn
man so eine frischgebackene junge Sanitäterin
ist , denkt man gleich an die erste Hilfe . Als ich
hinaussah , erblickte ich auf der Straße eine
ganze Batterie kleiner Soldaten , in schmucken
Uniformen , mit blitzenden Säbeln und blanken
Stahlhelmen auf dem Kopf , die aufeinander
losstürmten . Die schnellen und kräftigen
Schläge zeigten mir bald , daß es sich um einen
großen Kamps Mann gegen Mann drehte .
•' Doch einer der Soldaten fesselte meine be-
sondere Aufmerksamkeit . Er hatte sich nämlich ,
wahrscheinlich weil t; r keinen Helm besaß , an
Stelle der so wichtigen Kopfbedeckung einen
richtiggehenden blechernen Nachttopf auf den
Kopf gestülpt .

Ich muß sagen , der Kampf war mächtig
fchars . Sie schlugen tapfer aufeinander loS ,
so daß die Säbel dabei in Stücke sprangen .

Da plötzlich ein gellender Schrei . AlleS ist
still geworden . Alle stehen sie auf einmal dicht
gedrängt um einen ihrer Kameraden . Ich
muß lachen , als ich genauer hinsehe . Der
kleine Held mit dem Nachttopf auf dem Kops
hatte einen so schweren Schlag aus den Schä -
del bekommen , daß sein Kopf vollständig im
Innern des Nachttopfes verschwunden war .
Er stand sozusagen vollkommen im Dunkeln .
— — Und brüllte .

Seine Kriegskameraden kamen sofort zur
Hilfe herbe ? Man rückte und drehte am Topf
herum . Aber er bewegte sich kaum und jedes
Ziehen und Hochheben verursachte dem kleinen
Mann Schmerzen .

Nach kurzem Hin nnd Her stürzte die kleine
Gesellschaft zur Mutter in den Laden . Die
Frau stand wohl der ganzen Geschichte sehr
ratlos gegenüber . Dann nahm st ' das Vürsch -
chen an die Hand , stülpte ihm vorher noch ' eine
Mutze auf den festsitzenden Nachttopf . Später
erfuhr ich , daß sie mit ihm zur nächsten Ret -
tungsstelle gegangen war . Doch der Arzt lä -
chelte nur und schickte die Mutter mit dem heu »
lenden Knaben zum nächsten Klempner , der
den Schaden mit einer scharfen Blechzange
behob .

Der abgeblitzte Zwischenrufer
Der vor 50 Jahren sehr geschätzte Schau -

spieler Lehseld spielte einmal bei einem Gast -
spiel in Leipzig die Titelrolle in Shakespeares
„Richard III .

" Als er am Schluß die berühm -
teu Worte ausrief : „ Ein Pferd , ein Pferd !
Mein Königreich für '» Pferd !" schrie jemand
von der Galerie : „Genügt nicht auch ein Esel ? "
— Lehseld schrie sogleich zurück : „Ja , gewiß ! '
Bitte , kommen Sie nur schnell herunter !"

Familien - Anzeigen
Verlobungen
Ihre VeSübirnff i

5» Kirrlach ,
zeigen an : Monika

Miihlenstraße 28 ,
Theo Klein . Reilingen , Hindenburg -
rtraße 22 . Pfingsten 1943.

Nach Gottes hl . Willen starb
fern der geliebten Heimat auf
einem Hauptverbandplatz im

Otten am 1. b. 1943 nun auch im
Alter von 20Vt Jahren unser zwei -
t»r Id . . unvergeßlicher u . hoffnungs¬
voller Sohn , Bruder , Schwager , On¬
kel , Enkel und Neffe

Anton Spflth
PhMlter , Otlr . in ein . Sturm-Komp.,
Inh . du EK . 2. Kl . , infolgt «einer
schweren Verwundung , die er «m
4. Jahretttg , am 15. 5. 43 , s. Ihm im
Heldentod vorausgegangen « Bru¬
der « Joseph , erlitt . *Er wurde auf
einem Soldstenlriedhot mit militäri¬
schen Ehren bestattet .
Ltsl , lt . Juni 1943.

In tiefem Sehnten : Familie Leon -
hard Splth nnd all« Angehörigen.

Heute früh verschied rsscb und
unerwartet weine liebe Frau , uns .
gute treusorgende Mutter und
Grroflmutter

Lina Heinzmann
geb . Rwtlttsr , im Alter von 60 J .
Sie folgte nach 3 Monaten ihrem
jüngsten Sohn « Werner in die
Ewigkeit .
Kar

'lunh «, 14. Juni 19« .
Herrenstraß « 42.

In tiefer Trauet \ Karl Heiazmann .
Blechnermeister ! Kinder und
Angehörige.

Feuerbestattung ! Mittwoch 11 Uhr . _

Der Herr Uber Leben und Tod hat
meinen lieben Mann und guten
Vater , Großvater , Schwiegervater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Philipp Klenert
Landwirt, Im Alter von naheru
59 Jahren »m Sonntag vorm . >/>9 U.
nach kurier , schwerer Krankheit in
<U, Ewigkeit abgerufen .
Karlsruhe -Alle , 15. Juni 1941.
Trauerhau «! Westmarkatraßa 116.

In Hefer Trauer i Frau Erneitlne
Klenert geb. Jockj Johann Kle -
• rrt , i . Z . im Felde ; Berta
Klenert geb . Küst und Kind Erna .

Beerdigung ! Dienstag , nachm. 4 U.

Qott dem ; Allmächtigen hat «s ge¬
fallen , meine Innigstgeliebte Schwe¬
lt « , FrJuleln

Meta Nopp
la After von nahem 68 Jahren nach
kurzer schwerer Krankheit , wohl -
vorbereitet , zu «ich m nehmen .
Pkillppsburg , 12. Juni 1943.

In «leiern Schmerz ! Fr »« Elise
Straub geb . Nopp .

vie Beerdigung findet am Dienstag
nachmittag 6 Uhr statt .

Mein Ifefier Mann , unser freube¬
sorgter Vater , Schwiegervater und
OroBvster , Bruder und Onkel

Heinrich Neumelster
!ft am IS. Jani 1943. im Alter von
72 Jahren «soft entschlafen .
Bruchsal, Scbloßstr. 27. 14. fc 1943.

Ke
trauernden Hinterbliebenen :

Wie Neumeisttr geb. Leibrock
• ttd Angehörige, «

Beerdigung : Mittwoch , 14 Uhr .

Nach kurzer aber schwerer Krank¬
heit verschied mein lieber Mann ,
unser innigstgeliebter guter Vater .
Großv ., Bruder , Schwager u . Onkel

Ludwig Senn
Maschinenarbeiter , am 10. Juni 1943
im Alter von 74V, Jahren .
Rastatt , Ltitzowerstr . 9 , 15. 6. 1943.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Helene Senn geb . Herrn ;
Karl Senn , z . Z . im Osten und
Frau Emilie geb . Graf u. Kinder ;
Töchter Emma , Sofie , Anna , nebst
Enkelkind Siglinde .

Die Beerdigung hat auf Wunsch des
Verstorbenen in aller Stille statt¬
gefunden . — Für die vielen Beweise
herzlicher Anteilnahme danken wir
allen auf dies . Wege recht herzl .

Nach Gottes heiligem Willen wurde
am Pfigstsonntag im Alter von 51
Jahren mein geliebter Mann , unser
treubes . Vater , Schwager u . Onkel

Stephan Braunagel
Bankvorstand , ia die ewige Heimat
abgerufen .
Baden -Oos , 14. Juni 1943.

In tiefer Trauer : Fr an Rosa
Braunagel geb . Bosch ; Kinder :
Eleonore , Gerhard und Fritz und
Verwandte .

Wir betrauern in dem allzufrüh
Dahingeschiedenen den langjähr -. *uß .
bewährten und allseits beliebten
Leiter unserer Filiale . Als Grün¬
der des Kreditvereins und in dem
Aufbau unserer Filiale nach dem
Zusammenschluß der beiden Ge¬
nossenschaften hat er «Ich ein blei *
bendes Denkmal geschaffen . Seinem
bescheidenen und aufrichtigen We¬
sen wie auch seiner Lebensarbeit
werden wir ein ehrendes und treues
Gedenken bewahren .

Aufsichtsrat und Vorstand der
Volksbank Baden -Baden , e.Q .tn .b .H.

Beerdigung : Dienstag , 15. Juni 1943,
17.30 Uhr in Baden -Oos .

Die viel . Beweise der Anteiln . u .
die zahlr . Kranz - u . Blumensp . leg¬
ten Zeugnis ab v. d . Beliebtheit u .
Wertschätzung , d . sich uns . Ib . Ent¬
schlafener Albert Berger erfreute , u .
wofür wir allen herzl . danken . Ins -
bes . danken wir H . Dekan Schühle
f. seine trÖst . Worte , der Betriebs -
führung u . seinen Arbsitakarn . »ow .
den Kaineraden der Heimatflak f. d .
Kranzniederlegung u. d . ehr . Nach¬
ruf , sowie allen , die ihn zur letz¬
ten Ruhe begleiteten .

Im Namen aller Angehörig , t Frau
Luise Berger geb . Huppert .

Khe .-Durlach , Steimnetzstr . 8.

Für die heril . Anteilnahme anUkßl.
de » Todes unserer lb . Mutter , Frau
Karoline Heil Witwe , Trägerin ' des
goldenen Mutterehrenkreuzes , dan¬
ken wir allen aufs herzlichste . Eben¬
so sagen wir für die zahlreichen
Kranz - und Blumenspenden unsern
herzlichen Dank .

Namens der Familie , Erika Hell .
Karlsruhe , Zähringerstr . 26, 11. 6. 43

Nach jahrelang . , schmerzt , und mit
großer Geduld ertragenem Leiden
hat Gott der Herr unsere Liebe,
gut « Schwester , Schwägerin n . Tante

Luise Minery Wwe.
geb . Mundinger , im Alter von
74 fahren am Pfingstsonntag in die
Ewigkeit abgerufen .
Achern , 13. Juni 1943.

Wie trauernden Hinterbliebenen :
Adolf Mundinger ; Sofie Letute
Wwe . geb . Mundinger ; Berta
Striebel Wwe . geb . Mundinger .

Beerdigung : Heute Dienstag , 16.30
Uhr vom Trauerhaus Friedrich¬
straße 9 aus .

Statt Karten . Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme beim Heimgang
uns . lb . Entschlafenen Mina Herr¬
mann , sowie für die schön . Kranz -
u . Blumensp . sagen wir uns . aufr .
Dank . Insbe «. danken wir H, Stadt -
pfr . Mondon f, seine trostr . Worte
u . H. W . Eder ft sein Cellospiel , ihren
Schulkameradinnen U. Kameraden f.
die Kranzniederl . , sowie allen , die
die Verstorb . zur letzt . Ruhe begl .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Karl Herrmann .

Karlsruhe , Kreuzstr . 35 , 9. Juni 1943

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
innigster Teilnahme u . Blumenspen -
den bei dem Hinscheiden unserer lb .
Mutter , Großmutter u . Schwieger¬
mutter Margarethe Kuhn sagen wir
unseren herzlichen Dank .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Karl Kuhn .

Karlsruhe -Bulach, 12. Jtthl 1943.

Statt Karten . Anläßlich des Heim »-
ganges u . der Beisetzung meines lb .
Mannes Jakob Lutz , Kirchendiener ,
sind mir so viele Beileidsbezeu¬
gungen zuteil geworden , daß ich
bitte , meinen herzlichsten Dank aua¬
sprechen zu dürfen .

Frau Marie Lutz geb . Hartmann .
Karlsruhe , 12. Juni 1943.

Statt Karten . Tiefbewegt von den
vielen Beweisen der Liebe u . Teil¬
nahme , die uns beim Heimgange un¬
serer unvergeßl . Entschlafenen Inga
Anita Schneider geb . Albert durch
Blumen - u . Kranzspenden und Be¬
gleitung zur letzten Ruhestätte zum
Ausdruck gebracht wurden , sagen
wir unsern herzl . Dank . Dank auch
H. Stadtpfr . Fehn , Rintheim , herzl .
Dank den Schwestern des Diakonis¬
senhauses Rüppurr , die durch auf -
opferungsv . Pflege ihr Bestes taten .

Im Namen der trauernd . Hinter¬
bliebenen : Robert Schneider .

Kartsruhe , Weinweg 2, 10.6. 1943.

Ftatt Karten . Für die viel . Beweise
aufricht . Anteilnahme beim Heim¬
gang unseres lieben Entschlafenen
Heinrich Hüller sowie für die zahl¬
reiche Beteiligung zur letzten Ruhe¬
stätte u . die viekn Kranz - u . Blu -
men &penden , sprechen wir allen un¬
seren tiefgefühltesten Dank aus .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Elise Hüller geb . Steinmann .

Karlsruhe , 11. Juni 1943.

Für die Anteilnahme an d . schwer .
Herzeleid anläßl . des Heldentodes
meines unvergeßl . Mannes , lb . Va¬
ters , Sohnes . Bruders, . Schwagers
U. Onkels Obergefr . Rudolf Nock
sagv " lr herzl . Dank . Bes . Dank
der Gemeinde u. Partei , der Militär .
Abordnung B.-Baden , dem Res .-l.az .
BÜhl, den Schulkameraden , d . Fuß¬
ball verein , Herrn Fabrik . Lenk , der
Sieä 'limgsgemeinachaft , H. Pfarrer
Kern »owie für die schönen Kranz -
und Blumenspenden .

Frau Martha Nock geb . Dessauer
und Anverwandte .

Kappelrodeck , 9. Juni 1943.

F ^r die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme , Kranz - u. Blumenspenden b .
Heimgang unseres lb . Vaters , Bru¬
ders , Onkels , Großvaters u . Schwie -
gervat . Karl S<. Schindler , Brannt -
weinliändler ( früherer Bezirksrat )
unsern herzl . innigen Dank , sowie
allen , die ihn zur letzten Ruhe be¬
gleitet haben .

Im Namen der trauernden Hinter¬
blieb . : Frau Withelmine Schindler ,
Kinder und Verwandte .

Kappelrodeck , 14. Juni 1943.

Für d-ie zahlr . Anteilnahme an dem
Heldentod uns . lb . Sohnes , Bruders ,
Schwagers , Onkels u . Vetters Ob .-
Gefr . Ernst Trunkenbolz , die uns
von nah U. fern bekundet wurde ,
sagen wir herzl . Dank . Auch dan¬
ken wir H . Pfarrer für die tröstl ..
Worte u. all denen , die durch zahl¬
reiche Beteiligung an der Trauer¬
feier u . durch Blumenspenden uns .
lb . Sohnes gedachten u . ihm Gutes
erwiesen haben .

In tiefer Trauer « Fam . W . Trun¬
kenbolz , Maurer , u . Angehörige
und Verwandte .

Ottenheim , 8. Juni 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme , die uns beim
Hinscheiden unseres lieb . Verstorb .
Hermann Grasberger , Kanzleirat a .
D . , entgegengebracht wurden , sagen
wir allen herzl . Dank . Bes . Dank
dem Vertreter des Landgerichts
Offenburg für die Kranzniederleg .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familien Jägle und Weigle .

Rammersweier , Ollenburg , 13. 6. 43.

Stellen - Angebote
Prüf -Ingtnleur als Abteilungsleiter

für Eingangs Prüfung . mH Erfahrung
im Meßwesen , dringend gesucht .
EJ mit allen Unterlagen erbeten ,
unter : „ Einaanflsprlifung 6644" an
Ala . Wien I, Woilzeüe 16r-v>'u, " ich l, nvinTiij ■". > -

, Konstrukteur, S TsNkonstrvlc' eure
u . mehrere Vorf >lcMu 1,t | ,>v « " «i -"*p
t» ur « , soVm evtl . »päter , von
mlltt «. r« m Werk d* r Metallindu¬
strie kn Alpengau gesucht . Be¬
werbungen mit den Üblichen Un¬
terlagen erbeten unter „ 3. 563"

an ALA Innsbruck , Musemwstr . It .
Werk Int A4p

~
*ngM ruc +vt: 4 Ein -

kaufssachbeorbelter , 1 Nachkalku -
tatoren , evtl . welbl . Bürokräfte ,
die bereit « in dwr NachkaIkulal .
gearbeitet haben . Bewerbungen
mit den Üblichen Unterlagen er¬
beten unter „ B 7S4" an AlA
Innsbruck . Muse ^ metr . U .

} technische Sachbearbeiter für die
Arbel 'tsvorb # reihJng eines MIHI .
Werkes Im Alpengau sofort ges .
Bewerbungen mit den tibi Unle -r-
lagen itnt . „ 3. 554" an ALA Inns -
brück , Museumstr . 16.

Allen Verwandten und Freunden
sagen wir für ihrt Anteilnahme an
unserem schweren Verlust durch
den Heimgang unserer lb . Mutter ,
Schwester , Tante und QroBmutter
Frau Emilie Moll herzischen Dank.

Adele Stelillk geb . Moll
fllr alle Angehörigen.

Ollenburg, im Juni 19+3.

2 Kalkulatoren für spanlose und 2
Kalkulatoren fUr spanabhebende
Bearbeitung , sowie 1 Vorkalkula -
tor für die Abteilung Arbeitsvor¬
bereitung , von mittlerem Werk
der Metallindustrie Im Alpengau
für sofort evtl . rpüter gesucht .
Bewerbungen mH den Ubl . Ursler¬
lagen erbaten unter „ B 751" ®n
ALA Innsbruck , MusewmstraBe 16.

I Gruppenführer für Werkerhaltung
eines mittleren Werkes im Alpen¬
gau sofort , evtl . später gesucht .
Mit dem Posten Ist die Stellung
als stellvertretender Abteilungs¬
leiter verbunden . Bewerb . mit d .
Ubl . Unterlagen erb . unt . ,,H 953"

an ALA Innsbruck . Muteunvslr . 16.
t Gruppenleiter für die Atotlg .

tfiabsrnitteIbeschaffg . eines mittl .
Werkes Im Alpengeu sof . gesucht .
Beweib ., mit den Ubl . Unterlagen
erbeten unter , ,B. 752" an ALA
kwvtbruck , Museumstr . tt .

Arbeitsvorbereiter , erfahrene , und
Konstrukteure für einen Aufbaube¬
trieb Mittelbadens zum sofortigen
Eintritt In Dauerstellung gesucht .
Aufstiegsmöglichkeiten geboten !
Ausführliche Bewerbungen 35235
Führer -Verlag Karlsruhe .

Werk im Alpwrgäu sucht für sofort
evtl . später : Oberkontrolleure .
Kontrolleure bzw . Oberprüfer U.
Prüfer , mit praktischen Erfahrun¬
gen Im Lelchtmeta 'llbau u . einige
mit praktischen Erfahrungen in d .
spanabh ebenden Bearbeitung .
Kenntnisse der in Frage kommen¬
den Lehren Ist Voraussetzung .
i WerkstoffprUter , vertraut mit » Ii .
Fragen der Werkstoffprüfung und
Forschung . Ei mit den üblichen
Unterlagen erbeten unt . „ H. ?S2"
an ALA Innsbruck , Myseumstr . 16

■uchhalter , gesetzt . Alt ., sbschiufi -
• sicher , mit Erfahrung in d . Durch¬

schreibebuchführung und im Kon¬
tenrahmen , zum raschmöglfchslen
Antritt gesucht . Falls der Bewer¬
ber Eignung hat meinem Büro
vorzustehen , l»t der Posten in
Jeder Weise entwicklungsfähig .
Herren mit Bankpraxit haben Vor¬
rang . AusfUhri . Bewerbungen mit
Lichtb . erb , u . M 35634 Führ .-V.Khe .

Buchhalter od . Buchhalterin v . Fabr .
in M 'baden ges . Sich . u . selbst .
Arbelten Bedingung . Der ml-l der
Buchhaltung zus .-hängende Brief¬
wechsel "muß n . Angabe selbst ,
erled . w . können . Ausf . ISi RA 8120
Fü hrer -Verla g BaHatt .

Buchhalterin ) , bilanzsicher , zum sof .
od :- bald . Elntr . von größ . Säge¬
werk Nähe Karlsruhe gesucht .
Kl H- 35626 Führer -Verlag Karlsruhe .

für Weißruthenlen ges . Lebensmittel -
fachmann , Textllfachmann mit alt -
gemeinen Wairenkenn 'Mssen , Buch¬
halter , SMnotypisln . Angebot * u .
B. R.. 32? an Ala , Bremen , erbet .

Elnküufer , gewandte , mit Kenntn . In
Elsen , Stahl und Automobi (Zube¬
hörteilen , zum sofort . Eintritt in
Dauerstellung geweht El BA. 8996
Führer -Verleg Baden -Baden .

2 Drehermeister für die mechanische
Werkstatt eines Werkes Im Alpen¬
gau sofort , evtl . später , gesucht .
Bewerbungen mit den übl . Unter¬
lagen erb . unter , ,B 753" an ALA
Innsbruck , Museumstr . 16.

2 Schlossermeister für die Abteiig .
Werkerhaltung für ein mitH . Werk
der Metallindustrie im Alpengau
sofort evtl . später gesucht . Be -
werb . mit den üblich . Unterlagen
unter , ,3 555" an ALA Innsbruck ,
Museumstraße 16.

1 Garagenmeister für den Fuhrpark
eines mittleren Werkes im Alpen¬
gau sofort etil , später gesucht .
Bewerbungen mit den übl . Unter¬
lagen sind zu rieht , unt . „ H ?54"
an ALA Innsbruck , Museumstr . U .

Zuschneider von Uniformfabrik für
sofort oder später gesucht . Ver¬
langt wird völlige Beherrschung
des Zuschnitt » in Maß - u . Größen -
Fertigung für Wehrmacht , Polizei ,
Feuerwehr usw . EI R X58SP Führer -
Verlag Karl sruhe .

Kraftfahrer , ruverl ., vertrauenswürd . ,
für Lieferw .. wegen Erkrank , uns .
bisher . Fahrer , z . sof Eintritt ges .
Markstahler * Bsrth , Khe .,KarI »tr .SO

Kraftfahrer , zuverl ., für 3 To . Opel
gewi cht . Otto Ftotz , Bühl , Ruf 440 .

Betriebselektriker , wenn auch nur
halbtags od . stundenweise tätig ,
wird elngesl Kathrelner GmbH .,
Karlsruhe -Rheinhafen .

Betriebsschlosser , wenn auch nur
halbtags od . stundenweise tätig ,
wird elngest . Kathrelner GmbH ,
Karlsruh e -Rheinhafen . (35537

'Mektromonteure gesucht zur Ver¬
wendung ai>s Bstrlebseleklrlker f .
Industrie werk Nähe Karlsruhe .
El S6157 Führer -Verlag Karlsruhe .

Elektromechaniker gesucht für Repa¬
raturen von Wärmemeß -Instfumerv
ten auch Kriegsversehrte m . Bein¬
verletzungen , da sitzende Arbeit .ia 3615Ä ' Führer -Verlag Karlsruh «

Elektromelster gesucht für Industrie¬
werk Nähe Karlsruhe . Ei 36156 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe

Werk im Alpengau sucht für sofort
evtl . später : mehrere Vorarbeiter
für Schlosserei , Dreherei , die evtl
als Hilfsmeister eingesetzt werd .,
und mehrere Einrichter für Dre¬
herei . Bohrerei und . Fräserei . Be¬
werbungen mit den üblichen Un¬
terlagen erbeten unt . „ 3 537" an
ALA Innsbruck , Museumstr . 16.

Nühmaschinen -Mechaniker für unser
in -den besetzten Westgebieten
gelegenes groß . Werk In leitende
Position gesucht . Durchaus erfah¬
rene Fachkräfte bewerben sich un¬
ter K.H. 7177 an Westag . Köln ,
Höhestraß « 52— 58.

Werkzeugmacher , gel ., als Leiter f .
Werkzeugbau u . Maschlnenrepara -
tur ges . Verlangl werden Kennt¬
nisse in -der Unterhaltung u . Ein¬
zelfertigung von Stählen u . sonst .
Schneidwerkzeugen , Verrichtungen
u . Lehren . Bewerber muß In der
Lag « sein neue Bearbeitungsma -
schlnen einzurichten . Betriebsrfllt -
fel wie Schleifscheiben Stähle
etc . zur Bestellung aufgeben , und
das Werkzeug lag er nebst Ergän -

• zung zu überwachen . Die Stellung
Ist ausbaufähig und bei Eignung ,
gutes Vorwärtskommen geboten .
Schrift !. Bewerbungen unter 35982
Führer -Verlag Karlsruh « .

Blechner , Installateur , Hilfsmonteure ,
Maurer für den Osteinsatz sofort
gesucht . Grlmbo , BlechnermelS 'ter ,
Karlsruhe , Rintheimer Str . 53. II .

AlteinTllmvorfaiirer(ln ) , selbtldg . Tn
Dauerstellung für Vorort Khe . ges .
El 32395 Führ er -Verlag Karlsruhe

Hausmeister (auch kriegsversehrt ),für Heizung , Haus - u . Gartenar¬
beiten gesucht . Dauerstellung .
Angeb an Wa ^dhotel Fischkultur ,Baden -Baden . (359S9)

Mann , » lt ., luverl ., aus Handwerk
oder Technik , als Hausmeister ge -
tuent . Muß kleinere Reparaturen
»Mar Art selbst , ausfuhren kftnn .
Angeb . an Kinderlan -dverschick .-
Lager , Kurtvaus Unterstmatt Uber
Bühl/Baden . (35951)

Wechmlnner , auch gesetzt . Alters ,
für besetzte Westgebiete u . In¬
land , sofort gesucht . Im be¬
setzten Gebiet freie Unterkunft ,
WehrmachtsVerpflegung u Beklei¬
dung . Bewerb . erbet , arf Düssel -

■dorfer Wach - u . Schließgesellsch .,Düsseldorf . Blsmarckstr . 44/46 .
Wachmänner f. d . besetzten West¬

gebiete u . f. das Inland laufend
gesucht . Geeignet auch für Ren¬
tenempfänger u . Pensionäre Einst .
Bedg . u . Ausk . Wachdienst Nieder¬
sachsen , Frankfurt/M . Kaiserstr 18
Fernruf 2 92 14. (2/154 )

Mann für Nachtwache (Geschäfts¬
haus Stadtmitte ) gesucht . El 54194
führe r-Verlag Karl »ru hch. '

Hilfsarbeiter , Hüfisar &eherinnen , 6Ug -
lerlnnen t . Bügeltehrmädchen sof .
gesucht . Färberai Ptlntz A.-G .,Karlsruh » . frltz -Todt -Straße <5/67 .

Werk Im Alpengau sucht für kauf¬
männische Verwaltung u . Betrieb :
1 Sekretärin für den Werkschutz -
leiter ; 1 erstklais . Stenotypistin
als Bürotelterin im Zentr . Schreib -
büfo ; 2 gute Stenotypistinnen ;
6 Werkstattschrelberinnen ; 2 Kar -
telbearbeiterinnen mit Erfahrun¬
gen auf diesem Gebiete . Beweib ,
mit den üblichen Unterlagen sind
IU richten unter „ H 955 " an ALA
Innsbruck , Museumstr . 14.

Schlosserlehrling wird sof od spät
eingestellt . Gebr . Hätele . Khe .
Luisenstraße 14. (54127) I

Mäher gesucht . Bühl , Adolf -Mitler -
Strafte 2, Forsthaus .

Schiller , einige Stunden taglich für
Botengänge gesucht . Bettenfach -
geschalt Becker , Karlsruhe , Kai -
serstraße 164. (54W )

Werk im Alpengau sucht : 4 lechn .
Zeichnerinnen und S techn . weibl .

/ Bürokräfte , . die Interesse haben ,
späterhin als Sachbearbeiterin¬
nen eingesetzt ru werden . Be¬
werbungen mit den Ubl . Lintert ,
erbeten unter „ 3 556" an ALA
Innsbruck , Museumstr . 16.

Stenotypistinnen mit guten Kennt¬
nissen in Stenografie u . Maschi¬
nen schreib ., die möglichst schon
eine mehrjährige , erfolgr . Büro -
praxi , nachweisen können und an
selbstd . Arbeiten gewöhnt sind ,

_ gesucht . EI W 35889 Fjhr .-V. Khe .
Stenotyplatin , perf ., von Bauunter¬

nehmung für ihre Niederlassung in
Kiew ges . Gute Unterbringung .
» M980 Führer -Verlag Karlsr uhe .

Stenotypistin , erfahrene , gesucht .
Einarbeitung In Durchs ch reibe -
buchfuhrg . . Dauerstell . El < 35878

_ Führer -Verlag Karlsruhe .
Angestelltenstall « ist bei mir ref .

zu besetzen . Bedingung : flott Ste¬
nographieren u . Maschinenschrelb .
Den Bewerbungen sind Lebenslauf
u . Zeugnisabschriften beizufügen .
Oer Land rai Bühl. (1803)

Schreibkraft , gewandte , Steno und
Maschine , mit nur gut . Zeugnlss .,
von kleiner Behörde , Redten -
bacherstr ., sofort ges . El B 35877
Führer -Ve rlag Karlsruhe .

Frau « der Fräulein wird für die
Registratur eines größeren Unter¬
nehmens auf sofort gesucht ,
a 36059 Führer -Verlag Karlsruh « .

Frauen , mehrere , bis zu 65 Hehren ,
die für Dienstverpflichtung

" nicht
mehr In frage kommen , f . leichte ,
angenehme Arbeit , auch halbft .,
gesucht . Persöfil . Vorstell . „ Vis " .
Laboratorium , Durmersheim , Fest¬
halte . Bequeme Zugverbindung
Karlsruhe , forchheim , Bietigheim ,
Oeligheim , Rastatt .

HHfskräfte , mehrere ,
"
für dick KUchÄ

von größerer Werkskantine am
Platze gesucht . Bewerbungen von
Frauen , die »ich evtl auch nur
halbtagsw * lse zur Verfügung stel¬
len können , erbeten unt . 35998
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wirtschafterin f . meine betagte Mut «
ter , gehbehind . u . zeilw . pfleg » ,
bed . z . sof . Elntr . ges . Kl . Etagen -
wohnung I. Guishaus . Ana . erb «
Or . R. v . Kramer , Gut Nägelsförsl <
Post Stelnbach (Baden ) .

Damen u. Herren , einige vertrauens¬
würdig ®. fleißige , für Privatbesuch
gesucht . Guter Verdienst . El unt .
i .3. 6930 durch MI dag . Mitteldtsch .
Anzelgen -Ges ., Leipzig C — 1

Journalführerln , perf ., Stütze der
Wirtschafterin , Lehrsaaltochter ,
Hlltszimmermädchen sof . gesucht .
El mit Zeugnl sab sehr . u . Lichtbild
an Kurhaus Bühlerhöhe Im Schwzw .

AlleinfilmvorfUhrerln für Karlsruher
Filmtheater zum 1. 3uH 1943 ges .
B3 36078 Führe "-Ver lag Karlsruh « .

Kraftfahrerin für Tempo -Wagen als
Wäschebote In Dauerstellung ges .
Großwäscherei , Färberei Schorpp ,
Karlsruh « . (34303)

Arbelterinne « um Wäschezählen ,
Mengen , Wäscheausschlagen ,
Packen usw . gesucht . Großwäsch .,
Färb Schorpp , Kh» .,Kais » rall » e 37.

Büglerinnen für Wäsche und Kteldg .,
perfekt oder zum Anlernen In
Dauerstellung gesucht . Groß¬
wäscherei , Färberei Schorpp , Khe . ,
Kaiseralte ® j ; , (35309)

Verkäuferin od . .Mithilfe In Lebens¬
mittelgeschäft gesucht . EI 53918
Führer -Verlag Karlsruhe .

FUr mein Ladengeschäft : 1 selbst ,
weibl . Verkaufskraft , 1 weiblicher
Lehrling ; fUr meine Fabrik : 1 örste
weibl . Kraft für Büro , 1 männliche
Hilfskraft für Lager 1 weiblicher
Lehrling zum sof . Eintritt gesucht .
Franz Luipold , Farben - u . Lack¬
fabrik , Karlsruhe . Körnerstraße , 38.

Mädchen , | üpg ., für leichte Arbelt
(Schreibarbeiten , Zettel sortieren
usw .) in Dauerst , ges . Großwäsch .,
Färb , Schorpp , Khe .. Kaiserallee 37.

Schneiderinnen gesucht , a . solche
über 4S Jahr » . Zu erfragen 1749
Führer -Geschäfts steil « Bühl -ftad .

Stütz « , Wirtschafterin od . Hausan¬
gestellte ru Kind , gesucht . Luce ,
Frankfurt a . Main , Arndtstr . 44 .

Kräfte , walbl ., nach Bühl/Bd ., für
besond . wichtige Fertigung , dl «
teieht zu « rtern . Ist , sof . g « sucht .
Aug . Schweiler ö . H.G ., Bühl/Bad .

Mädchen , ]Ung . , f. lericht « Hauasrb .
u . nachm . bedienen , In Tageskaf «
fee sof . ges . A. Bortoluzzi , Kaffe »
Rhelnstrandsiedljng , Karlsruhe .
Pappelallee 8.

Servierfräulein , Jg ., auch wenn nicht
perfekt , z . sof . Eintritt ges Katzen .
berger , tum „ Adler "

. Rastatt .
Bedienung , tücht ., u. ein Küchen ,

mädchen auf 1. 7. 1943 gesucht .
Bchwelterhaus Durlach . (54116)

Bedienung , tücht .. sowie Zimmer -

Küchenhilfe und 1 Mädchen für I ».
oienung u . Zimmer sof . gesucht ,
Bad . Hof . Gernsbac h Ruf 374.

Hausgehilfinnen , mehrere , von Kran ,
kenanstalten u . Erholungsheimen
für Haus , und Küchenarbeit ges .
Meldung beim Arbeitsamt K» . :-».
ruh « . Kapeii - l.,frä ße 7.

Hei ' - yvnilfln für kind « ri* lch «r FWfi,
gesucht . Bahnstat . rw . Karlsruhe
u . Bruchsal . Genehmig , des Ar¬
beitsamtes liegt vor , El 35746
Führer -Verlag Karlsruhe .

Hausgehilfin (Stutze ) , selbständig
'

die kochen kann , zum 1. 3uli od .
später , wegen Verheiratung der
jetzigen gesucht . Dr . Rees , Karls¬
ruhe , Stetanienstraße 78. Ruf 847.

Hausgehilfin od . Frau für Küche u
~
.

EinfamilienhaushaiH zum baldigen
Eintritt nach Rastatt ges . (mögl .
nicht dienstpflichtig ) . El 54253
Führer -Verlag Karlsruhe .

Hauthalthilfe (Junges Mädchen ) tl 'r
2̂ 3 9td . täglich gesucht . SS 35995
Führer -Verlag Karlsruhe .

Hausgehilfin , zuverl fleißig u . kin¬
derlieb , gesucht . E. Köpter , Pfori -
heim , Heinric h-WIWna nn - Stra ße 2

Hausgehilfin , Jg ., od . PflichtJahrmM *
chen , kinderlieb i. gut . Hau , n.
Straßburg f . sof . od . bald , gesucht .
B an Ala Anz . 1683 '! Straßburg E.

Hausgehilfin mit Kochkenntnissen ,
bestens empfohlen , auf 1. 8. 43 In
Dauerstellg ges . Fabrikant Dr. E.
Stromeyer , Konstanz . Kamorstr . 2.

Frau ed . Frävleln , angen ., äk .. über
45 3. nur r . Kochen ,

'
findet In

Arxthaushalt auf d . Land « (Nähe
Pforzheim ) Vertrauensposten .
El 35412 Führer -Verlag Karlsruh « .

Frau , Itter« , für Putz - u . HausaT-
belt gesucht . Kantine Westbahn¬
hot Karlsruhe , Liststr . 2.

Frau od . Mädchen in Haushalt mff
klein . Kind 1—2 mal wöchtl . ruf
Mithilfe dringend gesucht . B1
53795 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stundenfrau 2mfil wöchtl . je 3 Sturv
den für Hausarbelten gesucht .
Sellz , Karlsru he . Boeckhstraß e 5.ß « 5.

sliifr -ftltfrau gesucht für einig « s
den täglich . Bettenfachgeschäft
Becke r , Xarlsruhe , Kai serstr . 164.

Putzfrau , ordentl, , sof . ges . Privat
kllrrlk Dr . P . Wagner , Karlsruh « ,
Kriegs straß « 83. >

Lehrmädchen als Friseuse kann ein¬
treten bei Nietzner , Baden - Baden ,
Ludwig -Wllhelm -Piati . (91M)



Finanz - Anzeigen
Badische Kommunale Landesbank - Girozentrale -

öffentliche Bank - und Pfandbriefanstalt
Mannheim , Freiburg i . Br ., Karlsruhe , Straßburg 1. E.

Bilanz zum 31. Dezember 1942 (Auszug ) .
Aktiva :
Barreserve <J 265 49*

1,74
Fällige Zins - und Dividendenscheine 89 352,82
Schecke 421 052,49
Wechsel 14 142 675,22
Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen des Rei¬

ches und der Länder 131 627 228,87
Eigene Wertpapiere 160 645 820,57
Kurzfällige Forderungen unzweifelhafter Bonität und Liquidität

gegen Kreditinstitute 149 419 485,25

Anlage der Liquiditätsreserven . . . . RM 147 857 000,—
enth . in Pos . 4: Wechsel RM 14 057 000,—
enth . in Pos . 5 : Schatz Wechsel . . . . RM 56 800 000,—
enth . in Pos . 8 : Kurzfällige Forderungen . RM 77 000 000,—

Schuldner .
Hypotheken , Grund - und Rentenschulden
Langfristige Ausleihungen
Zinsen und Verwaltungskostenbeiträge von Hypotheken und

langfristigen Ausleihungen
Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgesohäfte )
Forderungen aus der landw . Umschuldung
Beteiligungen
Grundstücke und Gebäude
Betriebs - und Geschäftsausstattung
Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen

Passiva :
Gläubiger

176 234 932,42
25 261 234,61
48 125 655,12

247 755,01
23 676 453,46

876 449,04
5,—

614 501,—
1,—

42 583,01
739 690 676,63

•I iquiditätsreserven der Sparkassen
,enth . in Pos . Gläubige ? . RM 147 857 000,-

Spareinlagen
Anleihen und aufgenommene Darlehen
Verluste und gekündigte Pfandbriefe und Kommunalschuldver -'

schreibungen • .
Zinsen für Anleihen und aufgenommene Darlehen
Durchlaufende Kredite
Verpflichtungen aus der landw . Umschuldung von 1928 . . .
Stammkapital . •.
Reserven nach § 11 des Reichsgesetzes über das Kreditwesen
Angestelltenunterstützungsfonds
Rückstellungen . . . .
Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen . . . . . . .
Reingewinn .

631 869 056,68

6 599 368,90
. 59 637 604,82

, 61 200,—
537 687,07

23 676 453,46
876 449,04

8 000 000,—
5 000 000,—

500 000,—
1 899 546,81

10 288,38
1 023 021,47

739 690 676,63
Gewinn - und Verlustrechnung zum 31. Dezember 1942

Aufwand :
Geschäfts - und Verwaltungskosten
Aufwendungen für den Bad . Sparkassen - und Giroverband . .
Steuern und Abgaben
Abschreibungen
Betriebsüberschuß :
Vorleistung zur Verzinsung des Stammkapitals
Vortrag aus 1941 72 323,71
Gewinn 1942 . . 950 697,76

Ertrag :
Gewinnvortrag aus dem Vorjahr . . s s . . « , . .
Zins - und Provisionsüberschuß
Zinsen - und Verwaltungskostenbeiträge aus Deckungsdarlehen ,

Ersatzdeckung DRKA - und sonstigen langfristigen Darlehen .
Sonstige Erträge
Außerordentliche Erträge .

1 707 266,91
236 687,25

2 402 736,92
325 531,70

320 000,—

1 023 021,47

Handelsregister
Amtsgericht Karlsruhe (Baden ) . Für
die Angaben In ( ) keine Gewähr !
Veränderung : Eintrag v . 7. VI. 1943.
HR'B. 67. Deutsche Bau - und Boden¬
ba nk Aktiengesellschaft , Zweignie¬
derlassung Karlsruhe (Rltterstr . 9) .
Gegenstand des Unternehmens ist
der Betrieb von Bankgeschäften
Jeder Art unter besonderer Förde¬
rung der Bauwirtschaft und des
Wohnungswesens , namentlich des
Wohnungsbaues . Die Gesellschaft
kann mit Zustimmung des Kelchs -
wohnungskommissars sonstige Auf¬
gaben auf dem Gebiete der Bau -
und Boden Wirtschaft übernehmen .
Durch Beschluß der Hauptversamm¬
lung vom 26. März 194z ist die
Satzung geändert in § 2 (Gegen¬
stand ) , § 7 (Reichsaufsieht ) , § 8
(Vorstand ), § 9 (Prokuristen ) . Als
nicht eingetragen wird bekannt ge¬
macht : Die Eintragung Im Handels¬
register des Amtsgerichts Berlin -
Charlottenburg Ist erfolgt und Im
Deutschen Reichsanzeiger Nr . 116
vom 21. Mal 1943 veröffentlicht .

Bruchsal , Handelsregister - Eintrag
A 4 Nr . 168, Firm « Anton Herbstrith ,
Zigarrenfabrik In Forst : Kaufmann
Paul Herbstrith ist mit Wirkung vom
29. Ju >M 1937 als persönM haftender
Gesellschafter In das Geschäft ein¬
getreten , das von diesem Zeit¬
punkt an als offene HandelsgeseIl¬
se ha f! unter der bisherigen Firma
betrieben wird . Jeder GeseMsch .
ist allein zutr Vertretung der Ge¬
sellschaft ermächtigt . Bruchsal ,
5. Ximl 1943. Amtsgericht I.

Neueintrag : Handelsregister — Ein¬
trag A Band 5 Nr . 103 : Firma JuMutf
Bauer . Rohtabake in Heidelsheim .
Geschäftsinhaber Ist Julius Bauer ,
Kaufmann In Heidelsheim . Bruchsal ,den 9. Juni 1943. Amtsgericht I.

Güterrechtsregister

Kostüm , Seidenkleid u . Bluse , Gr .
42/44 , sow . Marschstiefel , Gr . 43,
gas . G3 54321 FUhrer -Veriag Khe .

Damenkostüm , eleg ., schwarz oder
dunkelblau , Größe 44. gesucht .
12! 54134 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schneiderkostüm , aus gut . Hause ,
gesucht , gleich welche Farb <=>.
mögl . mit Seidenbluse . El 54023
Führer -Verlag Karlsruhe .

Brautkleid , mit od . oh . Schleier , zu
kauf , ges . El 54131 Führ .-Verl . Khe

Brautkleid , schwarz , Gr . 42, sowie
Brautschleier dringend ges . Erna
Müller , Ottersweier/B ., Wein 317.

MädchenbUcherranzen , Leder , gut
erh ., Saftpresse und Blusen rock ,
Hüftw . 68, ges . E3 54162 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Sonnenschirm , Gartenmöbel und 2
Liegestühle gesucht . CES BA 2388
Füh rer -Verl ag B.-Baden .

Hühnerstall , gut erh ., f . 9 Hühner
zu kauf , ges . Khe . , Ruf 6665 .

Herrenanzug , dkl ., neu od . gut erh .,Gr . 50—52, dring , zu kaufen .ges .
E3 RA 47 B Führer -Verlag Rastatt .

lanker (Tnachtenjoppe ) , evtl . ganz
Anzug , Gr . 52, nur gute Maßarb .,
aus Tuch , Loden od . Wildleder ,
wenig getragen , zu kaufen ges
Direktor Panwicke , Maulbronn
(Württemberg -), Ruf 351.

H.-Mantel gesucht . E3 35911 Führer -
Verlag Ka rIsruhe .

H.-Wintermantel , Gr . 48 u. 1 Paar
.Halbschuhe , Größe 43, gesucht
El 54063 Führer -Verlag Karlsruhe

H.-Badehose , Trikot , zu kauf . ges .
53 54202 Führer -Verlag Karlsruhe .

Silberschuhe , Gr . 39, gesucht . IS!
54260 Führer -Verlag Kails ruhe .

Skistiefel , gut erh ., Gr . 41/42 , ges .
E354239 Führer -Verlag Khe .

Kinderschuhe , 2 P., Gr . 10—25, ges .
El 35920 Führ er -Verl ag Karlsru he .

Bretten . Güterrechtsregistereintrag
Band I! Seite 132 : Betsche Eugen ,
Ziegeleibesitzer in Bretten , u . Erna '
geb . Maier . Vertrag vom 29. 5. 43.
Gütertrennung . Bretten , 9 . Juni 43 .
Amtsgericht .

Vereinsregister

6 015 244,25

72 32V 1
3 394 687,48

1 065 748,60
945 914,78
536 569,68

6 015 244,25

Amtliche Bekanntmachungen
Kriegsfreiwillige für das Heer .

Kriegsfreiwillige für das Heer können »ich mit Wh Jahren melden . Ein¬
stellung nach Vollendung des 17. Lebensjahres .
Voraussetzungen ftlr die Einstellung sind :
1. Besitz der deutschen Reichsangehörigkeit .
2. Wehrwürdigkeit .
3 . Abstammung von deutschem oder artverwandtem Blut .
4 Einsatzbereitschaft , überzeugte nat .-soz . Einstellung , hochwertiger

Charakter .
5 . VoHe FelddlervsttaugMchkeH .
6 Beendigung der Lehrzelt oder Einwilligung des Lehrherrn zur Lehr -

Zeitverkürzung .
7. Ableistung der verkürzten Arbeltsdienstpfllcht von 3 Moniten .
8. Keine gerichtlichen Vorstrafen .
Kriegsfreiwillige verpflichten »Ich auf Kriegsdauer (Angehörige der
dienstpflichtigen Jahrgänge 1914 und jünger Jedoch mindestens zut Ab¬
leistung der 2Jährigen Dienstpflicht ) und werden bei folgenden Waf¬
fengattungen eingestellt :
Infanterie , Panzertruppe , Pfonlere , Artillerie (nur für SturroarttHerie ),
Nachrichtentruppe (nur für Funkdienst ) , Panzer -Grenadier -Dlv . Groß¬
deutschland (mit Ausnatvme der ArtH-lerle . Hakart !Werte u . Versorgunge¬
einheiten ) .
Angehörige der Geburtsjahr gänge 13 und äMer werden bei eHen
Waffengattungen eingestellt .
Beförderung zum Unteroffizier kann bei Bewährung im Feldheer nach
einer Dienstzeit von 10 Monaten erfolgen . Bei überragenden Führer -
und Charakteranlagen und besonderer Bewährung vor dem Feinde Ist
Uebernahme In die Offizier -Laufbahn möglich .
Auskunft und Meldung ' beim Wehrbezirkskommando Karlsruhe

Amtliche Bekanntmachung . Die Kriegs Verhältnisse nötigen däzu , daß an
den Amtsgerichten in Meßkirch . Radolfzell , Engere , Bonndorf . Staufen ,
Breisach , Kenzlngen , Ettenheim , Trlberg , Gengenbach , Oberkirch . Bret¬
ten , Gernsbach . Philippsburg , Eppingen , Eberbach , Neckarbischofshelm ,
Adelshe4m , Boxberg und Wertheim der Richter nur noch an Im voraus
bestimmten Tagen , die du ĉh Anschlag an der Gerichts - und Gemeinde¬
tafel sowie in den Zeitungen bekanntgegeben werden , anwesend sein
kann . Die . Gerichte sind Jedoch an Jedem Werktag während der üb¬
lichen Geschäftsstunden mit einem Rechtspfleger ständig besetzt .
Soll der Richter in Eilfällen außerhalb der richterlichen Sprechtage In
Anspruch genommen werden , so wenden sich die Rechtsuchenden an
das mit einem Richter besetzte zuständige Amtsgericht .
Das zuständige Gericht für Bretten ist das Amtsgericht Khe .-Durlach ,
für Philippsburg das Amtsgericht Bruchsal , für Gernsbach das Amts¬
gericht Rastatt , für Trlberg das Amtsgericht Villingen , für Oberkirch u .
6errgenbach das Amtsgericht Offenburg , für Meß 'kirch das Amtsgericht
Stockach , für Radolfzell u . Engen das Amtsgericht Singen , für Bonndorf
das Amtsgericht Neustadt , für Staufen das Amtsgericht Müllhelm , für
Breisach das Amtsgericht Freiburg , für Kenzlngen das Amtsgericht Em¬
mendingen , für Ettenheim das Amtsgericht Lahr , für Neckarbischofsheim
und Eppingen das Amtsgericht Sinsheim , für Eberbach das Amtsgericht
Mosbach , für Adelsheim das Amtsgericht Buchen , für Werthelm und Box¬
berg das Amtsgericht Tauberbischofsheim .
Es treten damit Uber : das Amtsgericht Trlberg in den Landgerichtsbezirk
Konstanz , das Amtsgericht Bonndorf In den Landgerichtsbezirk Freiburg ,
drs Amtsgericht Ettenheim in den Landgericht « bezirk Offenburg , das
Amtsgericht Neckarbischofsheim in den Landgerichtsbezirk Heidelberg .
Bei den Amtsgerichten Ettlingen , Pfullendorf und Schönau werden ge¬
richtliche Amtshandlungen bis auf weiteres nur noch an besonders be¬
kanntgegebenen Gerichtstagen vongenommen werden . Diese Gerichte
sind nicht mehr besetzt . Außerhalb der Gerichtstage steht den Recht¬
suchenden zur Verfügung : in Ettlingen das Amtsgericht Karlsruhe In
Pfullendorf das Amtsgericht Stockach , In Schönau das Amtsgericht
Schopfhelm . (355/8 )
Kerlsruhe , den 12. Juni 1*943 Der Oberlandesgerichtspräsident .

Karlsruhe . Oeffentliche Zahlungsauf
forderung . An die Zahlung nach
steh . Schuldigkeiten wird erinnert
. . . . . .

VuMcanlsleranstaH Otto Geggus ,
Bruchsal . Rhein st r. 13. in der Ge -

l scnuiorgKeuen wira wumw »; schäftszeit von 7 12 und von
l Schulgelder der Oberschulen LH>r (Samstags nur von 7—12 Uhr) ,
(elrvschl Gymnasium ), der Mittel - für kleinere Mengen an die ört .
schule der Staatl . Hochschule für Sammelstelle bei den Bürgermel -
. ■ i ri 'j Ja a »ItAiiUmfftPn Till ÄPfH'WTPfl L/rft Hd'UOTMusik ufld cter Stadl . Musikschule
für Jugend und Volk , Jeweil » für
den Monat Jurtl 1945 fJH'llg em J .
Werktag dieses Monat », der HOh .
BamtetesclHile für die Möns ». Mal
und Juni 1943, fälMg am 3. Werktag
dieser Monat « bzw . nach Zustel¬
lung des Forderungszettel », sowieluno des Foroerungszeneis . sowm , ' > ,
der Städt . 1+aushaltungssch .ule für Gleichzeitig werden die Haushai -

t - i _ u » . C/-Knl . h /4i,rrh Hla ^ rhii f>n ADOS*
die ersten 5 Monate des Schul
Jahres 1943/44 . fällig 14 Tag . nach
Zustellung des Forderung STettels .
2. Getränk . steu . r für den Monat
Mal 1943, fällig bi « spätestens 20.
Juni 1943 und zwar nichl mehr bei
der Kass . des »lädt . St . u. ramt »,
sondern bei d . r Stadthauptkasse .
J. Hundesteuer für da » Steuerjahr
vom 1. Juni 1943 bis 31. Mai 1944,
fällig bis spätestens 15. Juni 1943,
ebenfalls d . r Stadthauptka ««.
und nicht mehr bei der Ka»». de »
städtischen Steueramts .
Wenn die gemahnten Beträfe bis
zu den angegebenen Verfalltagen
nicht an . die Stadthauptkasse be¬
zahlt sind , erhöht steh die . Schuld
utn einen Säumniszuschlag von 2
v . H. Außerdem hat der Schuldner
die für ihn mit weiteren Kosten
verbundene Zwangsvollstreckung
zu gewärtigen . Karlsruhe , 15. 6. 43.
Stadthauptkasse .

Bruchsal . Altgummi -Sammlung . Auf
Grund von § 1 der Anordnung I /
<niT _i __ n ^ UW. . lL. ilil « I.

Betriebe und Behörden vom Lan -
deswlrfcschattsamt Karlsruhe dje
Ablieferung der In ihrem Besitz
befindlichen Gummiabtälle sowie
des Altgummi » (d . ». für Ihren ur¬
sprünglichen Verwendungszweck
unbrauchbare Erzjuigolsse , welche
gern od . teilweise au » Gummi be -
»tefwo ) , (n der Zeit vom 15. 6. bi .
11. 7. 1943 vorgeschrieben worden .
Wi Landkreis Bruchsal hat die Ab¬
lieferung ttr größere Mensren an
(de HauptMnuneMeHa M 4mr

sterärmtern zu ertotgen . Die Haupt -
sammeMeMe 1* 1 für die Stadt
Bruchsal zugleich örtliche Sammel¬
stelle Wegen der Geringfügigkeit
des Geldbeträge » wird , wenn dies
nicht besonders verlangt wird zi»r
Verwaltungsvereinfachung v . einer
Bezahlung Abstand genommen .

tungen durch die Schulen abge¬
sammelt . Die Haushaltungen wer¬
den aufgefordert , das bei Ihnen
vorhandene Altgumwimaterial , das
zur Neuvera rbeitung Verwendung
findet , der Sammlung restlos zur
Verfügung zu stellen .
Unter die Sammlung fällt nicht dre
Bereifung stillgelegter Kraftfahr¬
zeuge . Alte Auto - und Fahrradbe¬
reifung . die bei der Bewilligung
von neuer Bereifung zurückzugeben
ist . Ist jeweils wie schon bisher
vorgeschrieben , abzuliefern .
Bruchsal , den 11. Juni 1943.
Der Landrat des Kreises Bruchsal
— Wlrtschaftsa 'mt — .

Vereinsregistereintrag vom 11. Juni
1943. VR. XVI/4 . Dejfsche Geoblo -
physi ka Msehe forschungsge sei Ischaft
Karlsruhe . Amtsgericht Karlsruhe .

Verkäufe
Strohhut , mod ., dklbl ., zu verkf .

An -zus . zw . 9—10 Uhr , Karlsruhe ,
Sommer Straße 6, ! !. , rechts .

Leinenkleid 20 Ml , u. Kostüm 25 Ml
weiß , Gr . 42—44, zu verkaufen .
El RA 42 B. Führer -Ver lag Rastatt .

Sofa , alt . , auf Roßhaa -r. 50 Ml . aIt .
Bett mit Patentr . 50 Ml , Schreib¬
tischchen 10 Ml zu verkaufen .
Khe .. Zirkel 16, III .

Bettstelle , pol ., mit Matratze , SSMl ,
Dreifuß f . Waschzuber 30 M , kl .
Tisch 5 Ml , Küchen wage 5 WH,
Buttermaschine 5 W . zu verkauf .
Khe ., Kriegsstr . 133, I., von 2—1/i4
und 20—21 Uhr .

2 Wohnzimmerlampen mit Decken -
bei ., 40 m , Kopfkeil 5 M z. vk .
Anzus . vorm . bi « 12 Uhr , abends
ab 6 LRhr. Khe . Kreuzstr . 29, III .

Kohlenherd 40 WH, 2fl. Gasherd 10
JWl zu verkaut . Karlsruhe , N-uits -
sfrroße 33, III ., rechts .

Herd , weiß , wenig gebr ., 90 Jltl ,
ÜM. Nähmaschine , gutgeh ., 80 Ml ,
Tasche , gut erh ., 16 Ml , „ Slcko " -
Kochtopt 8 Ml , Jesusbild , groß ,
30 Ml , kl . Bild , versch . Kleinig¬
keiten f . d . Haiusha .lt ; 1 Rock 15
Ml , Weck- u . Mairmetodeglöser
zu vkf . El 54106 Führer -Verl . Khe .

Gasherd , 2fl„ 8 Ml , Ktermorfigur ,
weiß , 45 cm hoch , 50 Ml , zu verk .
Brombacher . Kf>e . . Zirkel 34.

Gasherd , zweifl ., mit Met .-Schlauch ,
23 Ml ., schw . Dam .-Seidenschuh
(Pumps ) 25 Ml , Gr . 3®, beides
neuwe rtiig , zu verkaufen . Karls¬
ruhe , Karl -Wü 'hel 'm-Str . 25, II .

Stubenwagen , sehr gut erhalten , zu
verkauten . Preis 30 Ml . El 54330
Führer -Vertag Karlsruhe .

H.-Rad , gut erh ., oh . Bereifung für
50 Ml zu verkaufen . O 54095 FOh-
rer -Verlag Karlsfuhg .

H.-Rad m . Beleucht ., ohne Gummi ,
45 Ml , Mandoline 45 M , Sofa 65
Ml , zu vk . C3 54266 Pühr .-V. Khe .

Elektr . Klavier , gut erh . , zu verkf
2000 Ml . El 3S9&4 Führer -V. Khe .

Doppelflinte , Cal . 16, hahnlos . Sei -
tenblend ., Purdy -jVerSchluß , engl .
Schäftung , leicht , allerbest . Zu¬
stand , für 285 Ml zu verk . Nur
schriftl . An>g . an Fritz Schüttler ,
Karlsruhe , Tulpenstraße 6a .

Wohlmuth -Heilapparat , 50 Ml zu vk .
El BA. 2376 Führer -Verl . B.-Baden .

Wohlmuth -Apparat , 20 Ml , zu verk .
_ ^ 54269 Füh rer -Verlag Karlsruhe .
Kerbschnitzarbeit , unvollend . Schach¬

brett , für 150 Ml zu verkaufen .
El 53911 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wirtschaftsbackofen , für Hotel oder
Konditorei geelgn . , 4 Backstellen ,
800X600 mm , Leistung 26800 Watt ,
220 V., Fabrikat Neff , für 1000 M
zu verk . Zu erfr . Badenwerk AG .,
Karlsruhe , Hebelstraße 2—4.

Rahmenwand , spanische , zusamm .-
klappba «r, mit Rupfen bezogen ,
Höhe 2.15 m , breite 6 .50 m, 50 Ml ,
2fl . Gasherd 12 Ml , 3 Kinderbett -
steilen , Hotz u . Eisen , 15—20 Ml ,
zu verkaut . Klippel , Hans -Sachs -
Str . 1, KDW., Mühte . Tor , Khe .

Gummibaum , 2 m hoch , m. 11 Aest .
120 Ml u . Fächerpalme 1% m h .,
mit 7 Fächern 80 Mi zu - verkauten .
Khe .-Mühlburg , Helmgartenweg 7.

Handwag . , 4rädr ., zu verk . Tschann ,
B.-Baden - Llchtental , Ruf 750.

Handwagen , zwelrädr . für 20 Ml zu
verkaufen König , KnieHngen ,
Boelckestraße 21. (53936)

Leiterwagen , gut erhalten , sowie
Häckselmaschine für Hand - und
Kraftbetrieb , In noch autem Zu¬
stand zu verkaufen . EJ 35688 Füh-
rer -Verlag Karlsr uhe

Pritschenwagen (Rolle ) 4rädrl ^ u .
Fed ., gut erhalt ., 200 Ml zu verk .

540t <J Führer -Verlag KarIsruhe

Bruchsal . Wegen Erledigung notwen¬
diger Vorarbeiten für die bevor¬
stehende 51. lebensmlttefkarten -
ausgabe , bleibt die Karteneusgabe -
stelte und das Bezug sc hei rvamt am .:
Mittwoch , den 16. u. Donnerstag ,
den 17. ds . Mts . geschlossen .
Bruchsal , den 15. Juni 1943. Karten -

6rund von & 1 der Anordnung [ / ausoabettette u . Bezugschelnamt .
1943 der RelchsstellA für Kautschuk Bruchsal . Öelsübstversorg . r Oel -
vom 22. W. 1942 ist für sämtliche saatanbauer , die au » der OelsaaVsaatanbauer , die au » der Öelsaat -

ernte 1943 Ihre Seitistversorgung In
Oel durchführen wollen , haben bis
spätestens 20. 3un | 1943 ihrer Kar -
tenausgäbest , anzuzeigen , welche
Fläche und welche Art von Oel -
saat sie angebaut haben . Wer die
Meldung unterlUIM . kann , auch
wenn we Voraussetzungen für die
Gewührung einer Oelselbstversor -
gung sonst vorliegen, , diese nicht
eitialten . Bruch »» !. 11. >urvl 1943.
D. r Landrai des Kreise » Bruchrat
— Ern8hrunfl » mi Abt . B —.

Fedorprltschen wagen mi1 Verdeck ,
20 Ztr . Tragkr ., geelgn . f . Metz¬
ger , Milch od . Obst , z . Preis v
«50 M . sowie schöner Schäfer¬
hund zu verkaufen . Großweier b .
Achern , Haus Nr . 72.

Bauernw &gen , g-ut erhalten , zu ver¬
kaufen . Bietigheim bei Rastatt ,
Kronensira -ke IS . (35930)

Ipelse - und Fullerkarfoffeln . gr .
Menge , abzugeb . Raslaft -Rheinau ,
Statohaitjerstraß -e 11. (29)

( Iroh , einige Zentner , zu verkaut .
Bieti gheim I. B. . Klretrstraft . 20.

100 Zentner Kuhdung zu verkaufen
Seltostab 'holen . Zu erfragen Gröt¬
zingen , Marktplatz 8.

Kaufgesuche
Pelzmantel , auch Persianer , Gr . 44-46,

zu .kaufen gesucht . E3 54145 füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Pelzmantel , schwarz , Gr . 40/42 , gut
erhalten , zu kauten gesucht .
E BR 3542 Führer -Verl ag Bruchsal

Pelzmantel , neuwertig , braun , mlttl ,

fuchtpelz gesucht . B9 54084 Führer -
Verla « Karlsruhe »

Wohnzimmer od . Büfett , gebraucht ,
zu kaufen gesucht . CE3 GA . 2903
Führer -Verlag Gaggenau .

Sch Iafz imm er , Küch enel nrlc htun-g ,
Schreibtisch , Chaiselong ., Polster ,
stühte , gebr . Kofferschreibmasch .,
Teppich , 21/aX3 m u . gr ., auch
Läufer , aMes gut erhalten , ges .
I . H., Plittersdo rf , Hauptstr . 239.

Einbettzimmer , 1 Zimmer , Büfett u.
1 Küchenbüfett zu kauf , gesucht .
El 54325 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sofa , Diwan od . Chaiselongue , gut
erhalten , für Kranken gesucht .
E3 54009 Führer -Verlag Karlsruhe .

Couch , neu od . sehr gut erh ., ge -
su cht . S 54123 Führer -Verlag Khe .

Anzug , gestreift , im Tausch gegen
Radio , Schreibmasch , abzugeben .
S 54074 Führer -Verlag Karlsruhe .

Couch od . Chaiselongue zu kf . ges .
EJKe 4076 Führer -Verlag Kehl .

Couch od . Chaiselongue sow . Zim¬
mertisch mit 4 Stühlen , weiß , gt .
erhallten , zu kaufen gesucht . E !
54270 Führer -Verlag Karlsruhe .

Couch od . Diwan , neu oder gut
erhalten , gesucht . GE3 54305 Füh -
rer -Verla -g Karlsruhe .

Chaiselongue od . Couch , gut erh . ,
dring , gesucht . Fr. Anna Kordick ,
Ottersweier/B ., Hauptstr . 261

Bett , kompl ., sowie Chaiselongue
u . Schreibtisch , Dipl ., gesucht .
Zu erfrag . 55-825 Führer -Vertrieb -
stelle Sinzheim/BW , Hirschstr . 4.

Bett mit Matratze , Kleiderschrank ,
Küchenschrank , Tisch u . Stühle z.
kf . ges . El 36076 Führer -V̂ Khe .

Bettstelle m. Matr ., gut erh ., ges .
El L 35664 Führ er -Verlag Karlsruh e .

Bettstelle , weiß , eis ., gut erh ., evti .
mit Federnbett , a . nur gut . Hause
gesucht . El 54070 Füh rer -Verl . Khe .

Bettstelle , braune , eis . , mit Rost
v . Jg . Ehepaar ges . Kopf - u . Fuß -
tellecken geschweißt . Maße 1.95
X0 .52 cm . ta 53607 Führ .-Verl . Khe .

Nachtstuhl f. Schwerkranken zu kauf .
gesucht . E3 54081 Führer -Verl . Khe .

D.-Pumps , d .-blau , m. höh . Abs . ge¬
boten . Ges . ebens . mit niedrig .
Absatz . El 54057 Führer -Verl . Khe .

Bilderrahmen , mlttl . Größe , mehrere
gesucht . E3 54078 Führer -Verl . Khe .

Zimmerteppich gesucht . Angebote
unter 54199 Führer -Vertag Khe .

2 Bettvorlagen , gut erh . od . neu ,
dringend gesucht . Zu erfragen
35985 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lederpumps , wß ., efeg ., höh . Abs .,
Gr . 37, MandoHne , gut erh ., ge¬
boten . Suche D.-Kohr stlefel , Gr .
38, od . D.-Wintermantel , Gr . 42,
gut erh , El BR 3528 F.-V. Bruchsal .

Store « u. Uebergardinen , D -Pelz¬
mantel , Größe 40— 42, gesucht .
BI 54166 Führer -Verleg Karlsruhe .

Grude -Zimmerofen , rnögl . Immer¬
brand , emaiH . , u . Aktenmappe ,
groß , gesucht . S an Müller , Khe .,
Hirschstr aße 120.

Lederschuhe , Gr .57, blau , mit halbh .
Abs . geg . D.-Schuh # od . Sportsch .
gl . Gr ., m. n+ed . Abs . zu tausch ,
ges . El RA. 27 B. Führ .-Verl . Rastatt .

Lederschuh , rotbrauner , 37/36 , geg .
schmalen 39/40 zu tauschen . IS
54326 Führer -Verlag Karlsruhe .

Koch - u. Backherd , elektr ., 220 Volt ,
gesucht . El 54144 Führer -Verl . Khe .

Gasherd , 5- od . 4-fl ., mit Backofen ,
gut erhalt ., gesucht . E. Zimpf er ,
Durmersheim , Schlageterstr . 355.

Gasherd , gut erh ., zu kauf . ges .
El 53998 Führe r-Verlag Karlsruhe .

Gasherd , 2- od . mehrfl ., Fabrikat
Junker & Ruh , v . Schwerversehrt .
ges . ia 541S6 Führer -Verlag Khe .

Küchenwaage , Teppi chkehrma s chine
od . Staubsauger ru kaufen ges .
E3 54274 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinder wag . , gut erh ., m . Gummi ges .
S . Retsch , Ob er achern b . Achern .

Kinderwagen , mögl . Korbwag ., gut
erh .. ges , E3 54058 Führer -Verl . Khe .

Kinderwagen gesucht . E 54046 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , gut erhalten , mögl .
Korb , gesucht . El BA . 258>7 Füh -
rer -Vertag Baden -Baden . _ _ __ ___

Kinderkorbwagen dringend gesucht .
Preis bis ru 100 Ml . E ! 54053 Füh -
rer -Verlaq Karlsruhe .

Kindersportwagen , evtl . auch Kin¬
derwagen , sowie Laufst .aM u . Kin -
derklappstuhl gesucht . £3 35914
Führer -Ver Iag Karlsruhe .

Fahrrad , gut erh , ges . El an Tr.
Heck , Karlstr . 127, Ruf ^ 106̂ Khe .

Damenfahrrad gesucht . El 54222
Führer -Verlag Karlsruhe .

Damen -Fahrrad , gut erh . Markenrad ,
zu kaufen gesucht . El RA. 3 6.
Füh rer -Verlag Ra statt .

D. Fahrrad oh . Bereif .; gut erhalten ,
sowie Hasenstali gesucht . El BR.
3527 Führer -Verlag Bruchsal .

Herren « od . D.-Fahrrad , gut erhalt .,
mit Bereit , zu kauf . ges . O 35841
Pühr .-Vertr .-St . Haueneberstein .

H.-Fahrrad mit Zubehör gesucht .
El 3245 Führer -Verlag Offenburg .

H.-Fahrrad , evtl . auch ohne Bereif, ,
sofort zu kaufen gesucht . E 53961
Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Rad mit Bereifung , gut erh ., ges .
EI RA. 15 H. Führer -Verl . Rastatt .

H.-Rad , auch ohne Bereifung , sowie
FdßbaM »tiefel , Gr . 41, zu kauf . ges .
E ? 53771 Füh rer -Ver lag Karlsruhe .

Krankenfahrstuhl zu kauf . od . für 4
Wochen zu leihen ges . ssinwöch -
ter , Karlsruhe , Postweg 1a .

Krankenwagen , gebr ., mit Kleinmo
torenantrieb , von körperbehind .
Person ges . S 55988 Führ .-V. Khe .

Schreibtisch , rnifti ., 1tür . Kleider¬
schrank , D.-Armbanduhr , Leiter -
wägelchen , 4—6 Ztr . Tragkraft ,
gesucht . ES 35990 Führer -V. Khe .

Holzbildhauer -Werkzeug (Schnitz¬
eisen ), ges . Tschann . B.-Baden -
Lichtenta l, Ruf 750. (54216)

Paddelboot , mäol . Faftboot , 2-Sitz ..
mit Zub ., v . Kriegsversehrtem zu
kf . ges . El 54292 Führer -Verl . Khe .

Sportangelrute , Rolle und Schnur
(auch einzeln ) , dringend gesucht .
El 54166 . Führer -Verlag Karlsruhe .

Benzinfässer , mehrere , oder sonst ,
größere Holztässer , die für Luft¬
schutzzwecke Verwendifhg finden
können , gesucht . E ] 36064 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Aushängekasten f . Bekanntmachung ,
gesucht . E154223 Führer -Verl . Khe .

Betonmischer von 150 bis zu 1000,
Feldbahngleis , 800—1000, mit Mul¬
denkipper , Schmiede - u . Schlds -
ser -Einrichtungen , sow . Holzbear -
beitung sma schinen , Hobelmasch ,
Band sagen , neu od . gebr .. zu kf .
od . zu mlet . E3 55996 F.-V. Khe .

HsndwLgen , 4rädr ., klein ., gesucht .
El 54219 Füh rer -Ver lag Karlsruhe .

Kohlenbadeofen od . elektr . Warm -
wasserbereiter gesucht . Biete s .
gt . erhalt . Couch . Eil -EI RA 10 H
Führer -Ver lag Rastatt .

Handwagen , leichter (4-Rad ) , etwa
5 Ztr . Tragkr ., od . Fahrradanhäng .
mit mögl . großer Ladefläche , mit
od . oh . Fahrrad , gut erh ., ges .
EI 53921 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tausch
2 Kleider , rein Seide , rosa , Maß¬

arb ., 120 u . 170 Ml , 1 Abend kl . ,
schw . mit rosa pliss . Eins . , 42/44 ,
1 mal getr . , 220 Ml , zu verkf . od .
zu tauschen geg . neuw . Pelzman¬
tel , evtl . Auf zahl . El 53967 Führer -
Verlag Karlsruhe .

2 Blusen , helle , mit kurzem Arm ,
Gr . 44, gebot . Suche ebensolche
Gr . 46—4« od . Stoff . El 54117 Füh
rer -Ver lag Karlsruhe .

D.-Leinenjacke , weiß , el . Velvetine -
maotel , Sommerkleid, - 44/46 , Stra¬
ßen - u . rote Hausschuhe , 58, D.-
Armbanduhr , led . Motorradhand -
schuhe mit Gamaschen u . Strick¬
jacke , Skijacke , Arbeitsschuhe 42,
gebot . Ges . H.- u . D.-Windjacke
od . Wolljacke 44, Sportschuhe 58,
Herren regenn >ant eT, H.-Armband¬
uhr . El 54006 Führer -Verlag Khe .

D.-Sportjacke , blau , gut erhalt ., Gr .
42, gebot , geg . 1 P . Damastbe -
ziige , evtl . Aufzahlung . E3 54017
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Zimmerofen , kleiner , gegen einige
Meter gut erh . Linoleum z. tau
se he n . E l 55955 Führer -Verl . JChe

Herd , kombiniert , zu verk ., 90 Mi ,
od . geg . gut erh . Sportwagen zu
tauschen . E l 54089 Führer -V. Khe .

Peddigrohr -Kinderwagen ges . Ge¬
boten K.-Sportwagen od . . gebr .
Damenfaivrrad . S 54226 F.-V. Khe .

Kinderkorbwagen (Korb dach ) , gut
erhalt ., zu tauschen geg . ebenso
gut erhalt ., mod . Puppenwagen .
EI 54284 Füh rer -Ver lag Karlsruhe .

Korbwagen , neuwertig , gesucht .
Geboten nicht gebraucht ., sehr
schöner Damenregenmantel , 42/44 .
EI 54303 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Korbwagen , gut erhalten , gesucht .
Geboten 24teil . Eßbesteck , nicht
gebr ., Edelstahl . El - 54302 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kinderkorbsportwagen od . sonst , gut
erhalt . Sportwagen ges . Geboten
1 Tischtennisball . 2 neue Schläger ,
2 Netze u . möglichst Platte oder
Schlittschuhe . Zu erfragen GA 9082
Führer -Verlag Gaggenau .

Sportwagen , gut erh ., Gummiberei¬
fung und Lederfederung geboten .
Suche kl . Schreibmaschine . C3
BR 3546 Führer -Verlag Bruchsal .

Leichtmotorrad , gebr ., sehr gut er¬
halten , od . ebensolches Fahrrad
gebot . Suche da geg . eine Bade¬
einrichtung . El 1048 Führer -Ver¬
lag Bühl (Baden ) .

D.-Badeanzug (Wolle ) , Größe 42, zu
tauschen geg . Stadttasche , evtl .
Aufz . El 35710 Füh rer -Ve rla g Khe .

Seide , 4 m , beige , u. Gummium¬
hang geboten . Suche 1 P . weiße
Leinen sch . od . Leder schuhe , Gr .
40, mit hohem Absatz . El 54373
Füh rer -Ver lag Karlsruhe .

Herrenanzug , neu , Gr . 48, gesucht .
Sehr gut erh . Photoapparat kann
dafür abgegeb . werden . E3 54286
Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Anzug , neuer bi ., Gr . 46, gebot .
Gesucnt H.-Fahrrad mit gt . Bereif
E 54092 Führer -Ver lag KarlsTU'he .

Sportanzug , Gr . 46, gesucht . Gebot ,
elektr . Bügeleisen , gr . Zinkwanne
u . evtl . Bilder . El 5409« F.-V. Khe .

Maleranzug u . Kinder kl appstuhl ge¬
boten . Ges . K.-Mantel v . 3—5 >.
El 54006 Führer -Verlag Khe .

Kletterweste , Größe 42, geg . Trai¬
ningsanzug zu tauschen . S 53924
Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Wintermantel , Gr . 48/50 , la Maß¬
arb ., ganz wenig getr ., geboten .
Ges . gut erh . Damen »ad mit gt .
Bereifg . El 53987 Führer -Ver [._ Khe .

Pumps , Gr. 59. schw . Wlldl ., hoher
Abs ., geg . bl . Pumps , 38'/, , mlttl .
Abt ., zu tausch , ta 53972 F.-V. Khe .

Pumps , eleg ., blau . Gr . 57, gegen
gt . eleg . Schuh , wenn a . Sommer -
schuh , Gr . 38, zu tauschen , wenn
mögl . mjt Einlagen . Zu erfragen
u . RA 55647 Führer -Verlag Rastatt .

Damensportschuhe , Leder , nicht ge¬
tr a-g ., Gr . 5S'/2, braun , geboten .
Gesucht Lederpumps , schw . od .
dklbl ., neu , halbh . Abs ., Gr . 56'/, .
EE3 54516 Füh rer -Verla g Karlsruhe .

Sportschuhe , eleg ., blau ^weinrot , m .
flach . Absatz , geg . 2 m Wollstoff ,
mittelbraun , zu tauschen gesucht .
El 54145 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Korkschuhe , Gr . 40, nicht getr .,
gebot . Ges . D.-Straßenschuhe , n .
getr . , Gr . 39. El 55899 F.-V. Khe .

D.-Lackiiberschuhe , Gr . 58, gebot .,
geg . neuw . Bettwäsche a . gl . H.
El 54016 Führer -Verlag Khe .

H.-Halbschuhe , braun , schwarz , Gr .
10^ und 9% , u . wß . Tenmsschuhe
gl . Gr ., geboten . Gesucht neuer
großer Roßha -arbesen . E3 55707
Füh rer -Ver Iag Kar Is ruhe .

Damenfahrrad , auch ohne Bereifg .,
ges . Geboten : elektr . Kochplatte .
El S 55690 Führer -Verlag Khe .

Knabenfahrrad , s . gt . erfri., gegen
H.-Fahrrad zu tauschen ges . D.-
Sorrvmerhalbscbuhe , Leder , Gr . 39,
geg . Gr . 37 zu tausch ., evtl . Aufz .
(3 55957 F-Ohrer -Verteg Karlsruh » .

Knabenrad geboten , suche hellen
Danrenmantel , Größe 46 . E3 54273
Führer -Verlag Karlsruhe ^

Fahrradbereifung , *26x 2,00 , gesucht .
Biete dagegen solche 26x1,75 .
KUh lein , Khe .-KnieHngen , Richt¬
hofen str . 24 (Ruf 7575) , Karlsru he .

Stutzflügel zu kaufen od . geg . sehr
gutes Klavier zu tauschen ges .
El 56067 Führe r-Ver leg Khe .

Radio ges ., Philipps od . Volksemp¬
fänger , 120 V., gebe d<agegen
Trachtenjacke , weiß , Größe 42 . E3
55898 Führer -Verlag Karlsruh e .

Radio , Wechselstrom , 110—220 Volt ,
Bauart neuer Volkse rupf ., gegen
Gleich - od . AMstromgerät , evtl .
Kleinempfänger ; D.-Liebergangs -
mante !, mar . eint ., Gr . 42, u . Pho¬
toapparat , 4/5 , gegen H .-Fahrrad
(Aufzahlung ) zu tausch , gesucht .
^ 55886 Führe r-Ver lag Khe .

Plattenspieler oder schöne Lese -
l'ampe zu kaufen od . geg . kleine
gold . D.-Armbanduhr zu tauschen .
® 12 Füh rer -Ver lag Khe .

Contax I Tessar , 2,8/5 cm , Tasche ,
geboten . Gesucht Kine -Exakta Tes -
sär 2,8 , Tasche , od . Leica II od .
III Elmar , 5,5 , Tasche , Sonnenbl .
Gelb f . El Josef Gass , Untergrom¬
bach/Baden , Bruchsa ler Str . 57.

Stoppuhr geboten . Tennlsschuhe ,
weiß , Gr . 41, gut erh ., gesucht .
El 54531 Führer -Verto g Kar lsruhe .

Schrotmunition , 9 mm , ges . Gebot .
Radiotisch , Palmen und Kakteen¬
ständer . W . Raupp , Karlsruhe ,
Schloßb ezirk 16, For sthau s .

H.-Füllhalter zu tauschen geg . D.-
Sctvuhe , Gr . 37, schwarz (PumpS ) ,
nur gut erhalt ., gesucht . El 35744
Führer -Verlag Karlsruhe . _ _ _

Eisenbahn , eiektr ., Spur 00 , ges .,
evtl . Koffer -Gr am mophon gebot .
El 54191 Führer -Verteg Khe .

2 Rüder , 55 0 , neuw ., Wr LeiterW .,
ges ., evtl . Tausch mit Stein topf ,
25 Ltr . El 54257 Füh rer -Verl . Khe .

Kraftfahrzeuge
Leichtmotorrad , in gut . Zustand , ges .

Friedr . Schneider , Obstbaumwart ,
Furschenbac h . (2512)

8-Tonnen -Anhänger gegen 5—5 Ton¬
ner tauscht : Pektin -Fabrik , Neuen -
bürg/Wttbg . (55864)

Wir kaufen gut erhalt , gebrauchte
Wagen . Autohaus Fritz Opel GmbH .
Khe ., Amalienstr . 55/57 , Ruf 7329 .

Ca . 20 Wagen bis 2,5 Liter u . 10 Motor¬
räder . 500—603 ccm , für Osteinsatz ,
wenig km gefahren , auch ohne
Reifen , gesucht . Kurt Nitschky .
Ka rls rühe , Kaiserallee 143.

Schaftstiefel , Gr . 40, St .-Hose , Gr .
44, D.-Halbschuhe , Gr . 57, gebot .
Ges . H.-Sportrock , Gr . 44, H.-Arm¬
banduhr . EI 54012 Führ .-Verl . Khe .

Tier mar kt
Spitzer , weiß , 10 Woch . alt , z^ verk .

Zu erfr . RA 52 B Führer -Verl . Rastatt .

Kinderschuhe , 2 P., wenig getr ., Gr .
31, Leder , gebot . Suche K.-Korb¬
wagen , gut erh ., mit Aufzahlung .
Khe .-KnieHngen , Reinmutstr . 32.

D. Schäferhund , Rüde , 1 1., Kör- und
Leistungszucht , schwarz -gelb , aus¬
gebildet Sch . H. I, Stammbaum ,
Vater Götz v . Meisterrecht , Aus -
leseklasse , zu verkaufen . V 56163
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderhalbschuhe , Leder , Gr . 26, gt .
erh ., u . g-r. Schaukelpferd oder
Holländer geb . Ges . 1 Knaben -
Fahrrad , ber . El 53914 F.-V. Khe .

Roll - od . Schlittschuhe gebot . Ges .
Kinderdreirad od . gut erh . Kin¬
der korbsportwa -gen . Zu ertragen
GA 9083 Führer -Verlag Gaggenau .

Immobilien
In Weingarten Einfamilienhaus oder

größeres sofort ru kauf , gesucht .
Moderne 3 Zimmerwohnung wird
dem Verkäufer z . Verfügung gest .
El 56079 Führer -Verleg Khe .

EO-Wohnzimmer , mod ., kompl . od .
mod . Her renschreibt isch u . neues
Steiner -Paradiesbett abzug . geg .
schöne Couch oder Sofa , mögl .
heKgebtumt , nur gutes , auch an¬
tikes Stück . Wertausgleich . ®
BA 2361 Führer -Verlag B.-Baden .

Zimmerbüfett , gut erh ., ges ., evtl .
Tausch geg . Anzugstoff u . Kind .-
Dreirad . El BA 2362 F..-V. B.-Bad .

Kleiderschrank , groß ., gut erhalt .,
ges . Herd , gr . weiß ., geboten .
EJ 55900 Führer -Verl ag Karlsruhe .

Tischchen mit Standlampe , fahrb .,
ru tausch , geg . Radio -Kieinempf .
Näheres Bekhenstr . 5a , I., Khe .

Bett , pol ., mit gepolst . Rost , 5Hel!
Matratze m . Wollaufl ., wenig ge¬
braucht , Waschtisch mit Garnit . ,
geboten . Gesucht neues od . gut
erhaltenes Herrenfahrrad . 54176
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderbett , 0 .60X1 .20 m, weiß , 20
Ml , geg . woll . mod . Bade an rüg
ru tausch . E3 55977 Führer -V. Khe .

Holz -Kinderbott , weiß , mit Matratze
gebot . Gesucht Herrenfahrrad .
E 54067 Füh rer -Ver lag Karlsruhe .

Rofihaar -Matratze , auch rep . -bed ,
ges . Geboten schön , weiß . Herd .
EI RA 55 B Führer -Verlag Rastatt .

Matratze , 5te «l., gut erh .. gesucht .
Evtl . Tausch geg . größ . Kinderbett
und Matratze . Tischer . Karlsruhe ,
Sofienstraße 150. (54013)

Polsterrost , gut erh . , gesucht . Biete
KIndersporrwagen , gut erhalten .
0 RA 45 B Führer -Ver lag Rastatt .

Chaiselonguedecke (Plüsch ) , woll .
Reisedecke , Breeches -Herrenhose ,
Wo He , geboten . Suche Radio ,
evtl . Aufzahlung . E3 54230 Führer -
Ver Ia g Karlsruhe

Plüschläufer 1.20X4 m , gebot ., D -
od . H.-Fahrrad gesucht . . El 54160
Führer -Ver frag Karlsruhe .

Vorhängo , rostrot , sehr schön , für
6 Fenster u . noch einige Mfcr. üb¬
rigen Stoff geg . br . Kostümstoff
zu tausch . El 35997 Pühr .-V. Khe .

Stores , 3,20 m breit . 2 m lang , mit
UebergiarcWnen geboten , gesucht
Schüler - oder Damen -Fah -rrad . ES
54268 Führer -Vertag Karlsruhe .

Landhaus , vornehm , schön geieg .,
jed . Größe , evtl . abgeschloss .
Wohng ., mit Schul verbind ., möbl .
od . unmöbl ., ru mieten gesucht .
Eil -® an HaschS , Bremen , Hotel
Europäischer Hof .

Villa oder Landhaus in Gegend V.¬
Baden , Bühl zu kaufen ges . Evtl .
tausche kl . Landhaus bei Schwar¬
zach . Aufzahlung in jeder Höhe .
EI 55974 Führer -Verlag Karlsruhe .

Eine 10 bis 12 Zimmer -Villa oder
rwei 5 brs 6 Zimmer -Villen od .
eine 5 bis 6 Zimmer -Villa u . eine

. 5—6 Zimmer -Mietwohnung in Ba¬
den -Baden wegen Todesfall bal¬
digst zu kauf . od . allenfalls geg .
eine 8 Zimmer -Villa mit Neben¬
räumen u . allem Komfdrt in best .
Lage In Berlin -Dahlem zu tausch .
El 55965 Führer -Verlag Karlsru he .

Mittlere Fabrik , die etwa 30-^50 Ge -
fo !gschaftsmitglieder beschäftigt u .
Gegenstände des tägl . Bedarfs a .
Hoiz , Glas , Ton , Eisen od . ahn !,
od . auch Nahrungsmittel od . Ge -
nußmittel herstellt , zu kaufen od .
mit Vorkaufsrecht zu pacht . ges .
E3 such von Vermittlern , unter
H. A. 1637 an A!a , Hannover ,
GeyrgStraße 34

Fabrikgebäude , für feinmech . Indu¬
strie geeignet , Nutzfläche ca . 1000
qm oder mehr , mit Licht - u . Kraft¬
strom , falls ländliche Gegend ;
Bahn nähe Bedingung , möglichst
mit verfügbaren Arbeitskräften , zu
kaufen oder langfristig zu mieten
gesucht . Auch Vermittlung Ist er¬
wünscht . S W .3. 415 an Bonacker
& Rantz , Anz .-Mittler . Düsseldorf .

Lebensmittelgeschäft , gutgehendes ,
mit größerem Umsatz zu kaufen
gesucht , ta 35908 Führer -Verl . Khe

Zu vermieten
Zimmer , gut möbl ., ab 15. 6. ru ver¬

mieten . Karlsruhe . Kalserstr . 15-15,
bei Herrel . ' (54300)

Zimmer , möbl ., zu vermieten . Karls¬
ruhe , Amalienstraße 71. Eingang
Leopoldstraße . 4. Stock .

2-Bett .-Zimmer , möbl ., o . Bettwäsche ,
mit Küchenbemützg ., zu vermieten .
El 54512 FOhrer -Ve '-lag Karlsruhe ,

Wohn . u. Schlafzimmer , gut möbl .,
in gut . Hause , an soMd . Herrn zu
verm . Khe ., Softenstraße 56. pari .

Mietgesuche
Heini , gutes , von ätt ., ruh . Fräulein

mit Gas koch räum gesucht . EI 54177
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., sucht berufstätiges
Frl . auf sof ., wo mögl . Weststadt .
EI 54306 Führer -Verlag Karlsruhe

Zimmer , eint , möbl ., od . Mans . sof .
od . auf 1. 7. zu mieten ges ., nach
Wunsch etwas Mith . Im Haushalt .
^ 54511 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , einf . möbl ., v . berufstätig .
Kriegsversehrten gesucht . EI 54048
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , leeres , von berufstätiger
Dame sofort oder später gesucht .
El 54291 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , leer oder möbliert , ohne
Wäsche u . Bedienung , v . berufst .
Fräulein in Gag genau sofort oder
spät , ges . El 55694 Führ .-Verl . Khe .

Zimmer für berufstätig . Ehepaar auf
1. Juli 1945 in Bruchsal gesucht .
El BR 21984 Führer -Verlag Bruchsal .

Zimmer , leer oder möbl ., von be -
rufstät . Fraul . ges . w . mögl . m .
KochgeIgh . El 54215 Führ .-V. Khe .

Zimmer , möbl ., m. Kochgelegenh «
v . Jung . Frau m . 6 Mon . alt . Säug¬
ling in B.-Baden od . lfm geb . ges .
El BA . 2566 Führer -Verl . B. -Baden .

Zimmer , möbl ., in Offenburg sof .
ges . E3 5249 Führ .-V. Offenburg .

Zimmer mit 2 Betten , gut möbl .. u.
Küchenbenützg .. von Ehepaar ges .
El 54100 Füh rer -Verlag Karlsruhe

1—2 Zimmer -Wohnung , evtl . mit
Gartenanteil , mögl . Nähe Rhein¬
hafen von Kriegsvers , ru mieten
ge sucht . El 54252 Führer -Verl . Khe .

2 Zimmer , leer , evtl . teilmöbl ., In
gut . Hause , mögl . m . Küche od .
Küchenben ., in Khe . od . näh . Urft-
gebung von jung . Frau ru miet
gesucht . El 54211 Führer -V. Khe .

2 Z.-Wohnung von Dauermieter ges .
El 54021 Füh rer -Ver lag Karlsruhe .

2—3 Zimmer mit Küche In Umgeb .
von Karlsruhe auf 15. Juli oder
1. August gesucht . El 55567 Führer -
Verla g Karls ru he .

2—3 Z.-Wohnung dringend gesucht
in Karlsruhe oder Vorort , oder
2—3 leere Räume mit Kochgele¬
genheit u . Wasser dring , gesucht ,
ta 54205 Führer -Verlatg Karls ruhe .

3 Z.-Wohnung , evtl . auch mit Bad ,
von ruh . Familie gesucht , ta 54024
Führer -Verlag Karlsruhe .

4 Z.-Wohnung von Wennungsberecht ,
ab sofort oder später gesucht .
El 54025 Führer -Verlag Karlsruhe .

S Z.-Wohnung mit Küche und Bad
bzw . ein "kleines Elnfam .-Haus in
der Nähe einer süddeutsch . Stadt
mit guter Zugverbindung sof . ges .
Ländi . Gegend nicht ausgeschloss .
Erlang , erb . an die Gauwlrtschafts -
kämm er Mainfranken . Würzburg .
Neubaustraße 66. (36070)

Einfamilienhaus od . Wohnung mit 4
bis 5 Zimmern In der ländlichen
Umgebung von Khe . zu miet . ges .
El 53975 Füh rer -Verlaq Karlsruhe .

Büroräume , ca . 10—12, in bad . Mit¬
telstadt auf sofort ges . El 55600
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnungstausch
1 Z.-Wohnung fOslst .) , geg . solche

od . größ . (Umz . w . vergilt .) , zu
tausch , dg 54161 Führ .-Verl . Khe .

Mannheim —1 Karlsruhe . Schöne 5 Z.
Wohnuno m . Bader , u . Balkon ge¬
boten . Gesucnt In Khe . glelchwert .
Wohnung , möglichst Südweststadt .
El 54281 Führer -Verlag Karlsruhe .

S Z.-Wohnung in Khe .-Weststadt , 55
Ml zu tauschen gesucht gegen
2—3 Z. im Schwarzw ., Odenwald ,
Bodenseegegd , El 55491 F.-V. Khe .

S Z. -Wohnung , schön , sonnig , freie
Lage , In Khe .-Hagtsfeld , geboten .
Gesucht große 2 Z.-Wohnung .
El 54102 Führer -Verlag Karlsruhe .

B.-Baden — Freiburg . Geboten 4 Z.
Wohng . Ges . In Freiburq 3—4 Z.
Wohng . El PA 2575 Führ .-V. B.-Baden .

Mainz — Karlsruhe . Gebot , in Mainz
schöne 4 Z.-Wohiung . Gesucht in
Karlsruhe u . Umgeb

"
. schöne 5—4

Z.-Wohnung , mögl . Part , und mit
Garten . El 54285 Füh rer -Verlaq Khe

Tausch Wertheim — Rastatt . Biete
4Va Z.-Wohnung in Wert heim , in
schöner Lage , suche 5— 4 Z.-Woh¬
nung in Rastatt . E3 an das Stadt -
bauamt - W*o hnungsam t . Rastatt ,

B Zimmer - Einfamilienhaus , freie
Lage , Khe . geg . 1 od . 2 FamiI .¬
Haus in Baden od . Württemberg
zu tauschen , evtl . Wohn .-Tausch .
ta 54205 Führer -Verlag Karlsruhe .

Un ter r i ch t
Leistungsertüchtigungswerk der DAF.(

Karlsruhe , Bismarckstr . 16. Ruf 7575.
Nach Pfingsten beginnen folgende
Lehrgänge : Die Deutsche Recht¬
schreibung , Sch "li t ve rb e s s e ru n g ,
Buchführung , Stenografie , Maschi¬
nenschreiben , Fachrechnen , Al¬
gebra , Fachzeichnen , Werkstoff¬
kunde , Elektrotechnik , Autogen - u .
Elektr ose hwei ße n . An meld un g e n
können noch abgegeben werden .

Verloren
Armband , vergold ., m. bunten Email¬

einlagen . am 15. 6. . auf dem Ska -
gerrak -Pl

'
atz verl . Da es ein An¬

denken Ist , bitte ich um Zurück¬
gabe geg . Belohnung . Frau Gerne ,
Karlsruhe , Sommerstraße 8.

Herrenportemonnaie mit Reisegeld
u . 2 Kofferschlüsseln In der Fauteh -
bacher Straße verl . Gegen Belohn ,
abzug . Achern , Faulenbach er Str . 52.

Vermischtes
Einlagerung von Orient -Teppichen ,

Wäsche , Reparatur u . mottenechte
Ausrüstung durch die Teinaoher
Teppich -Wäscherei und Reparatur -
Anstalt G .m .b .H., Stuttgart , Eber¬
hardstraße 20. Ruf 20842.

Theater
Badisches Staatstheater . Großes Haus .

15. 6., 14.50—17 Uhr , geschl . Vorst ,
für Wehrmacht , „ Schön ist die
Welt ". Optte . v . F. Lehar . — Abds .
19—21.45 Uhr , geschl . Vorstell , für
KdF ., „ Die Freier " . Lustspiel von
Elchendorf . — 16. 6.. 19—21.45 Uhr ,
26. Mittwoch -Miete , „ Der WaUen -
schmied " . Kom . Op . v . A. Lortzing .
— Kleines Theater . 16. 6., 19—21.15
Uhr , Erstaufführung , „ Zwischen
Stuttgart und München ". Ein lustig .
Reiseerlebnis von W . Grüb .

Theater d . Stadt Straßburg , Gr. Haus :
Mittwoch , 16. 6., Anfang 19.30, Ende
n . 21.30 Uhr : „ Orpheus u . Eurydike "

(Oper ) . Stammsitzmiete C 21.
Kleines Haus , Burgt ^rstaden :
Mittwoch , 16. 6., Anfang 19.00, Ende
nach 21 30 Uhr : „ Ein toller Fall " .

Filmtheater
UFA-THEATER. Täglich 3.00, 5.15, 7.30

Uhr , 2 Stwden Lachen u . Freude
mit H. Feiler u . W. Fritsch In „ Der
kleine Greniverkehr ". Jim , n. zug .

CAPITO.I. Täglich 3.00, 5.15. 7.30 Uhr
„ Nacht ohne Abschied ". Ein Ufa -
Film mit A. Dammain, , K. L. Wehl ,
H. Söhmker . Spielleitung : E. Wasclv
neck . Ein Fifon, den man mit
Spannung erwarte *. Jug . n . zugel -

PAU . 3.00, 5.15, 7.30 Uhr! „ Annette
und die blonde Dame " . Ein Lust¬
spiel der übermütigen Laune . >" ■

>nd rWchi zmqelawenu^ irwf inviri
cST u. OIORIaT „ Altes Herz wird
wieder Jung " . Ein Lustspiel mit
grofrer Besetzung . Beginn 2.30, 5.00,
7.30 Uhr . Jugenc « . Ober 14 3. xugel .

ATLANTIK zeigt „ Der Etappenhase '*.
Der lustige Soldatenfillm . >ugend
üb . 14 3. rugel . &eg . 3.00, 5.15, 7.30.

KAMMER -LICHTSPIELE zeigen „ Die
große Liebe " . &eg . 3 Uhr , 5.15 Uhr
u . 7.3Q Uhr . 3-uge .idl . haben Zutritt .

RHEINGOLD . Verlängert bis einschl .
Donners ta -g das Bombenlusfspie )
„ Kohlhiesels Töchter " . Wochen¬
schau . Beginn : 3.30, 5.45, 8.00.
Jugendliche zugelassen !

SCHAUBURG . Marienstr .16. Ab heute
„ Herbstmanöver " . Eine entzück .
Filmoperette . Wochenschau . Beg .
3.30, 5.45, 8.00 Uhr . lugend zugel .
Wiederaufführung .

Durlach . Skala . Adolf -Hitler -Str . 92a .
Ab heute Lustspiel „ Heimkehr Ins
GlUck ". Wochenschau . Beg . 3.30,
5.45, 8.00 Uhr . Jug . nicht zugelass .
Wiederaufführg . nur bis Ponnerst .

Durlach . M.T. 5 .00, 7.30 : Der unver -
geßl . W .-Forst -FiJ'm „ Idi kenn ' dich
nicht und liebe dich . . . 1" Dazu
Der Uhu ais Jagdgehilfe . 3gd . rugel .

Durlach . Kammer Lichtspiele . Täglich
5.00 u . 7.30 Uhr , Sonntags ab 3 Uhr
Kriminalfilm „ Dr. Crippen an Bord " .
3ugendl . nicht zugelassen .

Bretten . Capitol -Theater . Diensteg
bis einschl . Donnerstag , >eweHs
abds . 8 Uhr, „ IA In Oberbayern ",
ein lustiges bayer . Voilcsstück .

Rastatt . Schloß -Llchtsplele . 20 Uhr :
„ Du gehörst zu mir ". Jugend ver -
boten . Wochenschau zu Beginn .

Rastatt . Resi . 20 Uhr : „ Zwei In einer
großen Stadt ". Die Geschichte
einer Jungen Liebe .

Baden -Baden . Aurella -Llchtsp ^ le .
Z. Leander in „ Damals " . erreg .
Frauenschicksal von seit ' u . trag .
Grobe . 3ugendl . n -cht zugelassen .
Täglich 4.30, 7.30 Uhr .

B.-Baden . Film -Palast . 16.50 « . 10.30
Uhr : „ Liebeskomödie " .

B.-Baden . Kino des Westen ». 19.
~
30

Uhr : „ Frau Luna "

Bühl . Lichtspielhaus . Ab heute Dl .
bis einschl . Do . „ Knox und die
lustigen Vagabunden " . Jugendfrei ,

Achern . Tivoli -Lichtspiele . Dienstag
bis Donnerstag , „ Gern hab ' Ich
Frau 'n geküßt ". (Paganini .) Eine
Lehar -Rlmope rette . Jugendl . zug .

Konzerte
Staatl . Hochschule f. Musik Karlsruhe .

Samstag ^ 19. Jur >l 1943, um 19.30 U.,
Im Bürgersaal des Rath -ajses Karls¬
ruhe . Konzert mit Werken leben¬
der Komponisten . G . Zieritz : Japa¬
nische Lieder für Sopran u . Kla¬
vier (Erstaufführung ) . G . Mantel -:
Feierliche Musik für Streichquar¬
tett (Urauff .) . Fr. Kaysei : Das Jahr .
Eine Liederreihe für Barl ton und
Klavier , nach 12 Gedichten von
Josef Weinheber . Ausführende :
Thora Hauck . Sopran — Prof . Joh .
Willy , Bariton — Prof . G . Mantel ,Klavier — das Oswald -Strelchquart .
Eintrittskarten zu 2.— u. 1.— Ml
bei den 'Firmen Maurer , NeufekJt ,Schlaile , Tafel u . am Saaleingang .

B.-Baden . Kl. Theater . 20 Uhr : Vierter
Kammermusik abend : Das Schnei -

Wien .

Veranstaltungen
Karlsruhe . Reichswerk Buch u. Volk ,

Deutscher Scheffel -Bund e . V. In
Verbin dg . m . d . Volksbtld .-Stätte
Khe . Am Donnerstag , 17. 6. 43, 19.15
Uhr , Im Saal der Karlsruher Le¬
bensvers .. Elng . Südl . tyllda -Prom . :
Hölderlin -Gedenkstunde , Sprecher :
Staatsschausp . Fr. Prüfer , Ml-tgl . d .Scheffef -Bd . frei ; Karten von 1.—
bis —.20 Ml an der Abendkasse .

CENTRAL-PALAST. Heute 19.30 UtW
Abschiedsvorstellung um . Künst¬
ler . Ab morgen vollständig neue «
Programm . Kapelle F. Martens .

REGINA Karlsruhe . Cabaret , VarleMk,
Programmanfang tägl . 10 . 30 Uhf .
Mlttw . u . Sonnt , nachm . 15.30 Uhf .

Offenburg . Sttidt . Musikschule . Lei -
tung : Städt . Musikdirektor Dr.
Heinz Knöll . Schlußkonzert . Frei¬
tag , 18. Juni 1943, 17.30 Uhr (V«6
Uhr ) , im Singsaal der Schiller¬
schule . Eintritt frei .

K. d . F.- Veranstaltungen
Die DAF. NS .-Gem . „ KdF.", Rastatt

Carl -Franz -Walle , am 17. Juni 1943,
19.30 Uhr , III . Sommerkulturring -
VeranstaMutig „ Lelio , der Lügner " .
Komödie von Carlo Goldoni , Musik
von Czarnlawsky . Eintritt 1 .20 bis
2.50 Ml . Vorverkauf bei Buchhand -
lungen Splntler u . Kro nenwe rth .

NSG . „ KdF.", Stadthalle , Gernsbach .
II . So m me rku Itur r in g v e ra n s ta Itung
Mittwoch , 16. Jjni 1945. 19.30 Uhr ,
„ Der Lügner " , Komödie von Carlo
Goldoni , Musik von Czarniawsky .
Eintr . 1 u . 2 Ml . Vorverkauf : Volk .
Buchhandlung , Murgtaldruckerel u .
KdF.-Dlenststelle .

Geschäftliche

Näh - U. Schreibmaschinen repariert u.
reinigt Georg Mappe », KarlsriFhe
Kriegsstr . 37 (zw . Karl - u . Rltlerstr .)
Ruf Nr . 22£4. (35924)

Mütter ! Wichtig : die kurae KochMlt
der Säuglingsnahrung aus dem
vollen Korn ! Pauly ' s Nährspeise .Reformhaus Alpina . Karlsruhe Kai .
serstraBe 68. am Adolf -Hlller -Platz .

Fürsorge für das Kind ! Aussleuer -Ver -
S' cherung für die Tochter / Sicher¬
stellung d . Berufsausbildung für d .Sohn / Lebensversicherung zum
Schutze der Familie / KriegsgefahrIst gegen einen einmaligen Zu¬
schlag It . Anordnung eingeschlos¬
sen . Fordern Sie AngebotI Auskunft
erteilt unverbindlich : Berlinisch .
Lebensversicfyerungs - Gesellschaft ,Alte Berlinische von 1836 Versiehe -
rungsbest . ca . 1 MiHJarde Generel -
agentur E. Kolodzlnski . Karlsruh « ,Air>allet » lra &e 21. Fernruf 886

An- und Verkauf v . gebr . Möbeln ,Herden und Oefen . K. Weidemann ,Kapellenstr . 52, Khe .
Parole : Spar KohleI Kohle , Gas und

Strom müssen heute vor allem un¬
serer Wehrmacht dienen — also
auch der Verstellung nichtiger
pharmazeutischer Präparate für die
yolksgesundhelt . Wor Kohle spart ,tragt dazu .bei . BAUER <3r CIE ., Ber¬
lin SW 68. Seit Jahrzehnten be¬
kannt für hochwertige Präparateauf dem Gebiete der Körperkräf -
tlgunq und der Vorbeugung gegen
Ansteckung bei Erkältungen und
Grippe . Fortschritt baut auf Fort¬
ichritt aufl (54964)

100. Mark in 10 Tagen zahlen wir
bar bei Krankenhausaufenthalt für
1.75 Ml Monatsorämie unabhängigvon einer bereits bestehenden
Versicherung . Außerdem führen
wir : Krankheitskostentarife (bei
Krankenhausbehandlung 1^ 2 und
3. Klasse ) und Tagegeld -Tarife .
Deutsche Kranken -VersicKerungs -
A .-G ., Landesdirektion f. Südwest¬
deutschland , Stuttgart -S Platz der
SA 14, Fernruf 71183.

Auch bei jeder Tablette Silphoscalln»oll man dran denken , daß zur
Herstellung von Heilmitteln viele
Kohle gebraucht wird . Deshalb
hicht mehr SUphoscafin nehmenund nicht öfter als es die Vor -
• chrift verlangt ! Vor allem aber ,wirklich nur dann , wenn es unbe¬
dingt not tut . Wen -n alle dies ernst -

>. befolgen , bekommt Jeder
Sllphoscalln , der es braucht , In
den Apotheken , und zugleich wird
erfüllt die Parole : Spart Kohlel
Carl Bil ^ ler , Konstanz , Fabrik
pbarmajeufilecher Präparali .
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